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Material

irgendwie unter Druck gesetzt werden
solle . Während man in Paris nämlich hören kann ,
daß England und Frankreich für den Fall einer ab¬
lehnenden deutschen Antwort ohne Deutschland ent¬

sprechende Verträge abschließen , also an dem Londoner

Programm unter allen Umständen festhalten würden ,
werden von den amtlichen englischen Stellen solche Dar¬

stellungen mit alleni Nachdruck dementiert . Man geht
noch darüber hinaus und betont , daß auch nicht der
lei feste Versuch gemacht werden würde ,
Deutschland zur Entscheidung zu drän¬

gen . Man weiß eben auch in London , daß Deutschland
einige Zeit nötig hat , um das Londoner Kommunique
gründlich zu prüfen , die Tragweite der geplanten Ver¬

einbarungen abzuschätzen , Fragen zu stellen und Unge¬
nauigkeiten zu klären . Schon daraus ergibt sich , daß
sich die Dinge nicht gerade im D -Zug -Tempo entwickeln
werden .

Zahlreiche Verhaftungen .

Amsterdam , 5 . Febr . Der Amsterdamer Polizei glückte
Montagabend , eine geheime Zusammenkunft

Mtü herer deutscher Kommunisten zu überraschen
: aufzulösen . Hierbei wurden zehn deutsche Kommunisten ,«« runter ein früherer Reichstagsabgeordneter , die sich alle

° ui illegale Weise in der holländischen Hauptstadt aufhielten ,°crhaftet .

Deutsche Kommunisten Hetzen in Holland
Aufdeckung einer Verschwörung .

Zuerst das Luftabkommen .

Flandins Erklärung in der Kammer . — Kleine Entente und Sowjetunion werden beruhigt .

London dementiert deutsch - feindliche Gerüchte .

Ruheloser Balkan .

Moskauer Agenten in Belgrad ? — Südslawische Re¬
gierungsumbildung . — Neue Minister in Rumänien .

Sowjetrußland und die Kleine Entente sind
die eifrigsten Dränger für den Ostpakt . Wenn es nach
den Herren Litwinow , Benesch und Titulescu gänge , so
würde Deutschland vor allen Verhandlungen über seine
Gleichberechtigung genötigt , einen Ostpakt zu unter¬
schreiben , der am liebsten uns zwingen würde , für alle
Händel und Konfliktsmöglichkeiten im Nahen Osten
geradezustehen . In den Köpfen dieser östlichen Staats¬
männer kommt sogar der Nichteinmischungspakt erst in
zweiter Linie . Dabei wäre den Herrschaften zu raten ,
einmal untereinander , wenn auch keinen Nichtein -
mtschungspakt zu schließen , so doch sich zu der selbstver¬
ständlichen internationalen Gepflogenheit zu bekennen ,
nicht störend in benachbarte Gebiete einzugreifen . Die
Belgrader Studentenunruhen , die zum Teil einen sehr
ernsten Charakter hatten , bei denen es nicht nur
schwere Materialzerstörungen , sondern auch einen Toten
und viele Verletzte gab , sind offenkundig von außen
her und zwar von kommunistischen Agenten angezettelt
worden . Die Polizei ermittelte umfangreiches kommu¬
nistisches Propagandamaterial und konnte feststellen ,
daß ein gewisser Teil der Studenten mit kommunisti¬
schen Agitatoren int ganzen Lande in Verbindung staitd .
Die Moskauer Aktion in Belgrad ist um so bedenklicher ,
als das Land nach dem schweren Schicksal seines t » tee
Königs dringend der Beruhigung bedarf .

.. .
Das K ab i n e 11 I ef t i ts ch führt zwar die Eo »

schäfte Südslawiens erst seit Weihnachten , aber new *
spricht jetzt schon ^

wieder von einer drohenden Minister¬
krise . In der Tat bestehen innerhalb des Kabinetts
empfindliche Meinungsverschiedenheiten . Die land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften fordern ein sofortiges
Moratorium für alle Hypotheken und Lasten , aber der
Finanzminister sowie der Wirtschaftsminister halten im
Interesse von Handel und Industrie eine weitere Her¬
absetzung der bäuerlichen Schuldenlast nicht für tragbar .
Es

, ist noch völlig ungewiß , ob die unterschiedlichen Auf -
fasfungen _

im Kabinett ausgeglichen werden können .
Trotzdem spricht man schon von einer Kabinettsumbil¬
dung und erörtert die Möglichkeiten einer Einbeziehung
der slowenischen klerikalen Partei oder der mohamme¬
danischen Partei Südslawiens . Das Beispiel des be¬
nachbarten Bulgarien , die Geschicke des Landes
einem Militärkabinett anzuvertrauen , hat naturgemäß
auch in Südslawien zahlreiche Anhänger gefunden . Es
ist darum nur natürlich , daß auch die Möglichkeit eines
neuen Kabinetts unter Führung des bisherigen Kriegs¬
ministers Zivkowitsch mit Jeftitsch als Außenminister
erörtert wird . Aber gerade bei der ungeklärten Lage
muß Südslawien die Zetteleien kommunistischer Agen¬
ten als doppelt gefährliche Störungen empfinden . Die
Polizei ist sehr energisch vorgegangen , und sie hat zahl -
reiche Kommunisten festgesetzt . Besonders gefährlich
müßten die kommunistischen Einflüsse in dem durch die
Wirtschaftskrise schwer leidenden Bauernstände werden .
Jedenfalls hat Moskau für die Anerkennung und
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen durch
die Kleine Entente in höchst seltsamer Weise seinen
Dank abgestattet . Wer allerdings die Methode der
Komintern näher kennt , kann darüber nicht erstaunt
sein . Wundern muß man sich allerdings über die
Blindheit , die Frankreich gegenwärtig gegenüber der
kommunistischen Gefahr bekundet . Allen Ernstes scheint
Frankreich für den Fall eines Scheiterns des Ostpaktes
ein Sonderbündnis mit der Tschechoslowakei und
Sowjetrußland in Aussicht zu nehmen . In den Lon¬
doner Verhandlungen sind jedenfalls dahinzielende An¬
deutungen gefallen . In Südslawien wird man von
solchen Aussichten noch weniger entzückt sein als
anderswo .

In Rumänien ist die Kabinettskrise vorläufig
beendet . An die Stelle des ausgeschiedenen Finanz¬
ministers Viktor Slavescu ist der bisherige Justiz¬
minister Antonescu getreten . Das Justizministerium
hat der bisherige Staatsminister Valer Pop über¬
nommen . Aus den ersten Blick könnte es scheinen , daß
diese Teilkrise personeller Art von untergeordneter Be¬
deutung ist . Ihr liegt jedoch eine große sachliche
Differenz zugrunde , die jetzt die gesamte Wirtschafts¬
und Finanzpolitik vor neue , nicht ganz leichte Auf¬
gaben stellt . Der bisherige Finanzminister Slavescu
trat , übrigens im Einverständnis mit der Leitung der
Nationalbank , für eine strenge staatliche Devisenbe¬
wirtschaftung ein . Demgegenüber verlangte der
Handelsminister Manolescu - Staunga im Interesse der
Privatwirtschaft und des Ausfuhrhandels eine wesent¬
liche Lockerung der Devisenbestimmungen . Der sachliche
Gegensatz ist nun durch den Rücktritt des Finanz -
ministers zugunsten der Auffassungen des Handels¬
ministers entschieden und der neue Finanzminister
Antonescu bekennt sich gleichfalls zu der Tendenz , dir

=* . . . bereits feit geraumer Zeit waren die holländischen
^ mzbehörden darüber unterrichtet , daß sich in Holland« eqreie hundert deutsche Kommunisten aufhielten , die bei
Mandischen Parteigenossen Unterschlupf gefunden hatten .
? " aller Stille arbeiteten sie gemeinsam an der E r r i ch -

Ung geheimer kommunistischer Organisa -
o n e n i n Deutschland , deren Hintermänner von Hol -

und aus mit kommunistischer Propaganda versorgt und auf
undere Mise unterstützt wurden .

Die in Holland weilenden deutschen Kommunisten
beten sogar einen ständigen Herd für die ille¬
gal ePropaganda gegen die heutige deutsche

Verfrühte Konferenzmeldungen .

U as . Berlin , 6 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Nach der Bekanntgabe des Londoner Ver -
handlungsergednisses tritt naturgemäß ein gewisser
Stillstand ein . Er wird dadurch bedingt , daß die Lon¬
doner Anregungen zunächst einmal von den beteiligten
Mächten geprüft werden müssen . Dieser Lage hat
gestern auch das französische Parlament insofern Rech¬
nung getragen , als es nach der Erklärung , die der
französische Ministerpräsident über London abgab , auf

- eine weitere Erörterung zunächst verzichtete . Die Er -
lklärung Flandins wiederum brachte- kaum Neues . Sie war wohl in erster Linie darauf

berechnet , eine etwaige innenpolitische Opposition zu
besänftigen und die Kritik , die das Londoner Ergebnis
bei einigen Freunden Frankreichs gefunden hat , zu ent¬
kräften . Wenn nämlich Flandin betonte , daß man
nicht daran denke , den Völkerbund auszuschalten und
nicht Fragen , die die Gesamtheit , der Nationen anginge ,

b unter Ausschaltung anderer Völker lösen wolle , so soll
diese Auslegung ganz offensichtlich die von der
Kleinen Entente und auch von Sowjet¬
rußland geäußerten Befürchtungen zer -

jstr eu en , als ob es sich um eine Wiederbelebung des
Biererpaktes handeln könnte .

I Flandin hat in seiner Erklärung bestätigt , daß zu¬
nächst einmal b e r in London in Aussicht

genommene Luftpakt abgeschlossen wer -
■den soll , der bekanntlich als Ergänzung und Ausbau
des Locarno - Vertrages gedacht ist . Der französische
Ministerpräsident hat dabei erklärt , daß die an diesem
Abkommen interessierten Staaten zu

meiner Vorkonferenz eingeladen werden
würden . Wenn nun ober jetzt schon ein Blatt davon
pricht , daß diese Konferenz in Brüssel stattfinden werde ,

so eilt diese Meldung doch zum mindesten den Tatsachen
- weit poraus . Die Dinge sind noch nicht so weit ge¬

diehen , daß man sagen könnte , wann eine solche Kon¬
ferenz abgehalten werden wird . Das gleiche gilt im
übrigen auch für alle Nachrichten , die von einem nahe7 bevorstehenden Besuch Sir John Simons oder des
Lordsiegelbewahrers Eden in Berlin oder von einer
Rundreise Edens nach Paris , Berlin , Warschau und
Prag sprechen . Einstweilen wartet England erst ein¬
mal die Antworten Deutschlands , Italiens , Belgiens
auf die Mitteilungen vom Sonntag ab . Erst wenn
diese Antworten vorliegen , kann man sich darüber

Mlüssig werden , wie weiter verfahren werden soll . Ob
bann die Ministerbesuche erforderlich werden oder ob
® an sich gemeinsam an einen runden Tisch setzen wird ,
bas alles läßt sich heute nach keineswegs übersetzen .

| Nach wie vor ist London aber bemüht , den E i n -
« ruck zu verhindern , als ob Deutschland

Regierung .
Sie beschränkten sich aber keineswegs hierauf , sondern

traten auch als Instrukteure für die hollän -
b

.s ! 4 e K o m m u n i st i f ch e Partei auf , um deren An¬
bänger für den Kampf gegen die holländische Regierung und
Staatsordnung zu schulen .

Bei der holländischen Regierung schweben zurzeit Er¬
wägungen darüber , was mit den Festgenommenen geschehen
soll und welche Schritte etwa gegen die übrigen in Holland
weilenden deutschen Kommunisten ergriffen werden sollen .
Das kommunistische Kammermitglied Schalter stattete Diens¬
tagnachmittag dem Justizminister im Haag einen Besuch ab ,
um zu verhindern , daß die im Amsterdamer Polizeigewahr¬
sam befindlichen deutschen Kommunisten womöglich über die
deutsche Grenze gesetzt werden .

Im westlichen Stadtteil von Amsterdam , in dem zahl¬
reiche Kommunisten wohnen , wurden Dienstagnachmittag
wiederholt Kundgebungen zugunsten der Frei¬
lassung der deutschen Kommunisten veran¬
staltet . Es wurden Flugzettel verteilt , in denen auf das
holländische Asylrecht für politische Flüchtlinge hingewiesen
wurde . Ferner wurden Sprechchöre gebildet , die den Verkehr
behinderten . Der Polizei gelang es aber bald , die Kommu¬
nisten zu zerstreuen .

Wie verlautet , ist der wegen unerlaubter politischer Be¬
tätigung in Haft genommene ehemalige Abgeordnete des
deutschen Reichstages der kommunistische Agitator Kreutz -
6urg .

Verzicht der Vereinigten Staaten

auf die militärischen Bestimmungen des Berliner Vertrages ?

Washington , 5 . Febr . Wie Associated Preß aus London

meldet , soll die britische Regierung die amerika¬

nische Regierung durch die Botschaft der Vereinigten
Staaten in London ersucht haben , in die Aufhebung
der aus dem Versailler Diktat in den Berliner Vertrag

zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland übernom¬

menen militärischen Bestimmungen einzu¬

willigen . Gleichzeitig habe die britische Regierung ver¬

sichert , daß kein geheimes Bündnis oder Abkommen zwischen

England und Frankreich bestehe .

Das Ersuchen der britischen Regierung ist bisher im

Staatsdepartement noch nicht eingegangen . Man nimmt aber

in unterrichteten politischen Kreisen an , daß sich d i e

amerikanische Regierung nicht sträuben
werde , denn sie hat diese militärischen Bestimmungen des

Berliner Vertrages niemals irgendwie geltend gemacht . Sie

hat vielmehr stets betont , daß es sich lediglich um die

pauschale Übernahme von Paragraphen han¬
dele , die für Amerika kein praktisches Interesse hätten . Die

amerikanische Regierung wird jeden Schritt fördern , der die

Reichsregierung geneigt macht , zur Abrüstungskonferenz
zurückzukehren .

Zu der Frage , wie die militärischen Klauseln
des Berliner Vertrages aufgehoben werden
können , falls eine Einigung zwischen Deutschland , England
und Frankreich zustande kommt , äußerte ein Mitglied der Re¬
gierung am Dienstag die Vermutung , daß dies im Wege
des Notenaustausches möglich sein dürfte .

^ Haussuchungen , die im Anschluß daran in den Schlupf -

Enkeln der Festgenommenen vorgenommen wurden , ergaben ,°° 8 man eine weitverzweigte kommunistische
Verschwörung vor sich hatte , deren Teilnehmer über
P.° n z Holland verteilt sind . Die meisten von ihnen
selten sich in Amsterdam und im Limburger Kohlenbecken’ “ !■ Die Montagabend erfolgte polizeiliche Aktion wurde
«niangs geheimgehalten , um die Festnahme weiterer Betei -
Mer zu ermöglichen . Auf diese Weise konnten im Laufe des
i ^ nstags noch zwölf weitere deutsche Kommunisten hinter
? ? Ioß und Riegel gesetzt werden . Auch bei den heute Ber¬
eiteten wurde belastendes Material aufgefunden .
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Devisenbestimmungen zu lockern . Wer sachlich recht hat ,
kann jetzt trcr Ausgang Les Experimentes entscheiden .
Jedenfalls hat der Konflikt gezeigt , wie fluffig die wirt¬
schaftspolitischen Auffassungen in Rumänien sind , und
es ist klar , daß ein Fehlschlagen des jetzt beschrittenen
Weges neue Komplikationen auslösen muh .

Alles in allem zeigten die ständigen Ministerkrisen
in den Balkanländern deutlich , daß man auch heute noch
von einem ruhelosen Balkan sprechen kann . Dabei sind
es aber gerade die Staatsmänner der Kleinen Entente ,
die in der großen europäischen Politik am meisten mit¬
reden wollen . Sie sollten sich mehr um ihre eigenen
Angelegenheiten kümmern , als die große europäische

- Politik tyrannisieren zu wollen .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 6 . Februar 1935 .

Die Liquidation des Saar - Regimes .

Beginn der Schlußtagung des Dreier -

Ausschusses in Rom .

Rom , 5 . Febr . Sn Rom trat am Dienstagabend der
Dreier - Ausschuß des Völkerbundes für die Saarfrage zu
seiner Schlußtagung zusammen . Die zu den Schlußberatungen
nach Rom entsandten drei deutschen Sachverstän¬
digen treffen in der Nacht zum Mittwoch in der italie¬
nischen Hauptstadt ein und werden am Mittwochvormittag
ihre gemeinschaftlichen Besprechungen mit den französischen
Sachverständigen und dem Dreier -Ausschuß aufnehmen . Die
Fertigstellung des Schlutzberichtes kann , da es sich fast nur um

Der » zur Erneuerung des sranzösWen Rates .

Aufrufe der Frontkämpfer - Verbände

zum 6 . Februar .

Paris , 5 . Febr . Anläßlich der Wiederkehr des 6 . Februar
Hat der nationale Verband der ehemaligen Kriegsteil¬
nehmer ( UNC .) einen Aufruf erlassen , der am Mittwoch in
allen Ortsgruppen der UNC . verlesen werden wird . Der
Verband erinnert daran , daß die ehemaligen Frontkämpfer
vor einem Sahr auf die Straße gezogen feien , damit Frank¬
reich in Ehre und Sauberkeit lebe . Paris habe vor einem
Sahr das Erwachen der Frontgeneration begrüßt . Seitdem
seien gewiß einige Ergebnisse erzielt worden . Man habe die
Politik der Zugeständnisse abgebremst , die solange verfolgt
worden sei , daß sie Frankreich bis an die Grenze der Revo¬
lution und des Krieges geführt habe . Die Gerichte hätten
sich an die Arbeit gemacht , einige Parlamentarier seien ver¬
haftet und schüchterne Reformen aus finanziellem Gebiet an -
gebahnt worden . ^Das sei aber unzureichend . Die
ehemaligen Frontkämpfer wollten im Vertrauen in die Zu¬
kunft den mystischen Glauben an das nationale
Schicksal Frankreichs wieder beleben . Sie
würden die Inhaber der Regierungsmacht zwingen , dem
Lande die Wahlreform , die Staatsreform , die moralische ,
wirtschaftliche und soziale Reform zu gewähren , die es
leidenschaftlich wünsche . Ein gewalttätiges Vor¬
gehen sei n ichtgeplant ; wenigstens hofften die ehe¬
maligen Frontkämpfer , daß sie nicht gezwungen werden
würden , diese Haltung zu ändern .

Der Aufruf schließt : „ Bauern , die ihr trotz voller
Speicher vom Zusammenbruch bedroht seid , Arbeiter , die ihr
durch die Arbeitslosigkeit schwer heimgesucht seid , Franzosen ,
die ihr von Steuern bedrückt und wegen der drohenden Ge¬
fahren beunruhigt seid , ehemalige Frontkämpfer und Jugend
laßt euch sagen , daß der nationale Verband der
ehemaligen Frontkämpfer eine in sich zusammen -
güschloffene feste Macht und einen entschiedenen
Gerne ins chaftswillen darstellt , den nichts zum

äurückweichen veranlassen kann . Auf in den Kampf zur
icherung des französischen Friedens wie in den großen

Tagen der Opferbereitschaft "
.

Die Feuerkreuzler haben einen Aufruf an die Mauern
anschlagen lassen , in dem es heißt : „Wir werden weder den
Politikern noch den Regierungen dienen . Die machtlosen
und unruhigen Gruppen , die losen Komitees und Parteien
werden unsere unvergleichliche Kraft nicht mißbrauchen .
Die gegenwärtige Regierung, ^die zwischen der roten Fahne
und der Trikolore schwankt , Inflation und Verstaatlichung
verursacht , wird uns nicht an ihrer Seite finden . Wir wollen
mit Ächtung den ersten Sieg der französischen
Moral feiern .

"

Der Verband der republikanischen Kriegsteilnehmer
veröffentlicht eine Mitteilung , in der er die Mitglieder auf¬
fordert , sich für Gegenkundgebungen bereit zu halten , wenn
Männer des 6 . Februar sich zu neuen Herausforderungen
verleiten lassen sollten .

Eine Abordnung der radikalsozialistischen Fraktion bat
den Ministerpräsidenten , den Pensionsminister mit der Ver¬
tretung der Regierung bei der Gedächtnisfeier in der Notre -
Dame - Kathedrale für den 6 . Februar zu beauftragen ; Flan -
din lehnte dies mit dem Hinweis ab , daß er bereits vom
Ministerrat hierfür ausersehen worden sei .

Französische Arbeitslose besetzen ein Rathaus .

Paris , 6 . Febr . In Ennevelin beiLille drangen
etwa 40 Arbeitslose in das dortige Rathaus ein und ließen
sich häuslich nieder . Dem stellvertretenden Bürgermeister er¬
klärten sie , den Rückzug nur dann anzutrelen , wenn ihnen
auch für die Sonntage Arbeitslosenunter¬
stützung bewilligt würde . Erst ein starkes Polizeiauf¬
gebot konnte sie aus ihrer Stellung verdrängen . Später kam
es nochmals verschiedentlich zu heftigen Zusammenstößen
zwischen der Polizei und den Arbeitslosen , die inzwischen aus
verschiedenen umliegenden Ortschaften Verstärkung erhalten
hatten und immer wieder versuchten , das Rathaus int Sturm
zu nehmen . Schließlich blieb die Polizei aber Herr der Lage
und zerstreute die Kundgeber .

UMillnng her Winters ans W Arbeit in ben Antzenberusen .

redaktionelle Fragen handelt , so erfolgen , daß er , wie in
unterrichteten Kreisen angenommen wrrd , bereits Anfang
nächster Woche in Genf vorliegen wird .

Währungsverordnung der Regierungs -

kommisfion .

Saarbrücken , 5 . Febr . Die Regierungskommission ver¬
öffentlicht am Dienstag im Amtsblatt eine Währungs¬
verordnung , die jedoch erst zu einem später bekanntzu¬
gebenden Zeitpunkt in Kraft treten wird . Es kann jedoch
damit gerechnet werden , daß die wesentlichen Be¬

stimmungen der Verordnung ab 18 . Februar gel¬
ten werden . Nach der neuen Verordnung ist vom Zeitpunkt
des Inkrafttretens die Ausfuhr von Zahlungs -

mittelnjederArt sowie die Zahlung von Geldbeträgen
nach außerhalb des Saargebietes v e r b o t e n . Dasselbe gilt
für Zahlungen innerhalb des Saargebietes für Rechnung von

natürlichen und juristischen Personen , die außerhalb des

Saargebietes und außerhalb Deutschlands ansässig sind . Von

vorstehenden Vorschriften sind ausgenommen :

a ) Die Ausfuhr von deutschen Zahlungsmitteln nach
Deutschland .

b ) Die Überführung von Geldbeträgen der Reichsban !

nach Frankreich . .
c ) Die Ausfuhr von Zahlungsmitteln und die Zahlung

von Geldbeträgen in anderen Währungen als Reichsmark
durch die nachstehenden Personen und Verwaltungen :

1 . Die deutschen Mitglieder und Beamten der Regie¬
rungskommission sowie die nichtdeutschen Verwaltungs - und

Justizbeamten des Saargebietes .
2 . Die Beamten der Abstimmungskommission sowie die

Mitglieder und Beamten der Abstimmungsgerichte .
3 . Die zur Zeit im Saargebiet befindlichen internatio¬

nalen Truppen .
4 . Die französische Verwaltung der Domantalgruben und

die öffentlichen französischen Verwaltungen sowie ihre nicht -

deutschen Beamten und Angestellten .
5 . Das vorübergehend mit der Einziehung der auslän¬

dischen Zahlungsmittel beschäftigte französische Personal .
6 . Die ausländischen Konsulate .
7 . Die Personen , die am 3 . Dezember 1934 im Saargebiet

wohnhaft waren und die das Saargebiet schon verlaffen

haben oder vor dem 1 . März 1935 verlaffen werden .

In der Verordnung wird ferner auf die schon bekannte

Tatsache hingewiesen , daß zu einem späteren Zeitpunkt alle

im Saargebiet umlaufenden und auf eine andere Währung
als Reichsmark

" lautenden Zahlungsmittel zum
Umtausch gegen Reichsmark an llmtausch -

ft eilen abguliefern sind . Die Reichsbankstelle Saar¬

brücken wird täglich den Umwechselungskurs für französische

Franken in Reichsmark bekanntgeben . Sie wird den Um¬

tauschstellen die Reichsmarkbeträge zur Verfügung stellen und

ihnen alle zweckdienlichen Anweisungen geben . Dte Um -

wechielung erfolgt gemäß den Bestimmungen des Abkommens

vom 3 . Dezember 1934 und unter der Aufsicht der Regierungs¬
kommission unter Mitwirkung von französischen Vertretern .
Von einem durch Bekanntmachung der Regierungskommission
festzusetzenden Zeitpunkt ab können alle auf französische
Franken lautenden im Saargebiet zahlbaren Schuldverhält -

niffe , deren Gläubiger ihren Wohnsitz oder Sitz im Saargebiet

haben , rechtswirksam in Reichsmark beglichen werden , Zah¬

lungen in gesperrter Reichsmark haben keine befreiende Wir¬

kung . Als Umrechnungskurs gilt der am Zahlungstag von

der Reichsbank festgesetzte Kurs .

Weit geringerer Rückgang als in den

Vorjahren .

Berlin , 5 . Febr . Die NSK . teilt mit : Der Arbeits¬
einsatz im Winter steht immer vor den besonderen Schwierig¬
keiten , die den Beschäftigungsmöglichkeiten bei Außen¬
arbeiten durch die jahreszeitlichen Einflllffe gesetzt sind .
Lang an dauern de Frost Perioden legen n a -
turnotwendia derartige Arbeiten still , und
die hierbei Beschäftigten müssen entlaßen werden und kom¬
men als Arbeitslose in Zugang , auch wenn die
Aussicht besteht , daß Liefe nach Beendigung der Kälteperiode
ihre verlassenen Arbeitsplätze wieder einnehmen können .

Der verhältnismäßig milde Winter 1933 auf 1934 hatte
eine sehr späte und nur einmalige Freisetzung von 344 000
Arbeitskräften im Monat Dezember gebracht . In diesem
Winter begann die Zunahme an Arbeitslosen jedoch schon
im November mit 85 000 , denen im Dezember weitere
252 000 folgten , womit der Gesamtrückgang immer
noch mit 700 0 unter Lern des Vorjahres zu¬
rück b l i e L .

Da die Kältewelle jedoch auch den Januar hindurch in
ganz Deutschland anhielt , wird mit einer weiteren erheb¬
lichen Zunahme an Arbeitslosen aus den Außenberufen zu
rechnen sein . Sie ist aus den angegebenen Gründen unver¬
meidlich und kann auch nicht Lurch vermehrte
Einstellung in der Industrie wettgemacht
werden . Denn die Entlassungen in den Außenberufen
kommen stoßweise und umfassend , während die Mehrein -

stellungen in Industrie und Wirtschaft und dem Bedarf , ent¬
sprechend vor sich gehen .

Vergleicht man die Zunahme der jahreszeitlichen Ar¬

beitslosigkeit in den Jahren vor der nationalsozialistischen

Machtergreifung mit der des Vorjahres und der voraussicht¬

lichen Entwicklung in diesem Jahre , so wird man feststellen

können , daß das regelmäßige Anschwellen der winterlichen

Arbeitslosigkeit gegenüber früher erheblich kleinere Aus¬

maße angenommen hat .

Die Zahl der Arbeitslosen nahm wahrer der Winter¬
monate

1927 — 28 um 1,022 Mill .

1928 — 29 um 1,899 „
1929 — 30 um 1,809 „
1930 — 31 um 1,720 „
1931 — 31 um 1,505 „
1932 — 33 um 0,892 „

dagegen 19 3 3 bis 1934 nur um 0,344 MilI . zu . Wäh¬
rend also in den früheren Jahren der Beschäftigungsrückgang
des Winters zwischen ein bis zwei Millionen Menschen er¬

faßte , ist dieser im Vorjahr noch weit unter einer halben
Million geblieben und wird auch in diesem Winter wesent¬
lich gegenüber den Zahlen der Jahre 1927 bis 1933 , in

denen sich gleichzeitig der konjunkturelle Niedergang spielte ,
Zurückbleiben .

Wenn dennoch das Ausmaß des winterlichen Beschäf¬
tigungsrückganges in diesem Jahre größer sein wird als
im Vorjahre , so darf daraus nicht ein Nachlassen in der
energischen Bekämpfung der Arbeitslosigkeit geschlossen wer¬
den . Es ist vielmehr zu berücksichtigen , daß seit dem Vor¬
jahr die Gesamtzahl der Arbeitslosen um weitere 1,7 Mill ,
abgenommen hat , daß also der Ausgangspunkt der winter¬
lichen Zunahme bei einem Stand von 2,27 Mill . Arbeits¬
losen im Oktober 1934 gegenüber 3,7 Mill , im Herbst 1933
liegt . Ganz abgesehen von den Mehreinstellungen in den

witterungsunabhängigen Berufen sind also im vergangenen
Jahre auch ganz erheblich viel Arbeitskräfte neu den Außen -

berufen zugeströmt , die nun eine entsprechend größere Frei¬
setzung zur Folge haben muffen .

Die Zunahme der Arbeitslosenzahlen im Winter ist also
ein ganz natürlicher Vorgang , der sich im Wirt¬
schaftsleben immer wieder abspielen mutz , und der vor allem
auch beweist , daß das nationalsozialistische Deutschland , ent¬

gegen den immer wieder aus dem Auslände auftauchenden
Behauptungen die Arbeitslosigkeit nicht auf dem Wege
künstlicher Beschäftigung beseitigt , sondern einzig und allein
durch organische Wirtschaftsbelebung , die dann in den

Saisonberufen ebenso organisch dem Wechsel unterworfen ist .

Gegen die Überflutung des Saargebiets
mit Handelsvertretern .

Ne ustadt a . d . H . , 5 . Febr . Das Büro des Saarbe¬

vollmächtigten des Reichskanzlers teilt mit :

Entgegen der Anordnung des Saarbevollmächtigten über
die Vertretung von Firmen aus anderen Gegenden Deutsch¬
lands im Saargebiet wird festgestellt , daß eine große Anzahl
von Werbern und Vertretern sich doch noch im Saargebiet be¬

finden . Eine Überflutung des Saargebiets mit Waren kann

zu einer Gefährdung von saarländischen Ar¬

beitsplätzen führen . Wir ersuchen deshalb alle Mit¬

glieder der Deutschen Front , die Namen der Personen festzu¬
stellen , die unter Außerachtlassung der Anordnung des Saar -

bevollmächtigten des Führers ohne Ausweise aus

egoistischenEründen heraus im Saargebiet Geschäfte

zu machen suchen , sowie auch die Anschriften der Firmen zu
nennen , für welche diese Vertreter reisen . Die Namen und

Anschriften der Vertreter und der Firmen sind an das Büro
des Saarbeoollmächtigten , Abteilung Wirtschaft , Neustadt
a . d . H . einzusenden . Vertreter , die vor dem 1 . Januar 1935
im Saargebiet tätig waren und ihre seitherigen Geschäftsver¬
bindungen weiterpslegen , fallen selbstverständlich nicht unter

diese Anordnung .

Die AeiOeWM MWen MMmi unö Mongole! .

Vormarsch mandschurischer Truppen .
mandschurischen Regierung zu verhandeln , um eine weitere

Verschärfung der politischen Lage zu vermeiden .

Moskau , 5 . Febr . Wie aus Ulan -Bator gemeldet wird ,
hat der mongolische Ministerpräsident und Außenminister
E e n d u n vor Vertretern der Preffe eine Erklärung abge¬
geben , in der es u . a . heißt : Nach demZusammen stoß
zwischen mongolischen und mandschurischen Truppen am
24 . Januar am Buir - See war Ruhe ein getreten . Am
31 . Januar jedoch haben zahlreiche Lastkraftwagen mit

mandschurischen Truppen in Begleitung von 50

mandschurischen Kavalleristen die mandschurisch - mongolische
Grenze überschritten und zahlreiche Ort¬

schaften besetzt . Die mongolischen Grenzposten sind
darauf sofort zurückgezogen worden . Auf Veranlassung der

Regierung haben die Truppen schärfsten Befehl erhalten ,
keinen Schuß abzugeben . Der Rückzug der mongolischen
Truppen vollzog sich in vollster Ordnung . Von keiner Seite

ist ein Schuß gefallen . Die Lage ist zur Zeit sehr gespannt .
Die mandschurische Regierung beansprucht die Gegend von
Ehalchin - Sume , die nach ihrer Auffaffung zum Bestand des

mandschurischen Kaiserreiches gehört . Der mongolische Mini¬

sterpräsident erklärt hierzu , daß er diese Auffaffung nicht
teilen könne , da nach den im Besitz der mongolischen Regie¬
rung befindlichen Dokumenten diefes Gebiet schon vor dem

Jahre 1734 zur Mongolei gehörte und seitdem immer ein
Bestandteil der Mongolei gewesen sei . Er protestiert
daher im Namen der mongolischen Regierung gegen d i e
Besetzung mongolischen Gebietes durch mand¬

schurische Truppen und verlangt deffen Räumung in aller¬

kürzester Frist , um die normale Lage wieder herzustellen .
Die mongolische Regierung sei im übrigen bereit , mit der

Der Memelländer - Prozetz .

Kowno , 5 . Febr . Die Vernehmung der Belastungsi
zeugen im Memelländer - Prozeß verläuft weiter recht ein¬

förmig und ohne Interesse des Publikums . In den letzten .
Tagen wurden immer noch Einzelheiten aus der Tätigkeit
der Partei und einzelner Angeklagter behandelt . Die immer
wiederkehrenden Beschwerden von Zeugen , sie hätten ihre

Angaben vor dem Unter fuchungsrich ter
unter Zwang gemacht , sind schon so häufig , daß sie kei¬

nen sonderlichen Eindruck mehr Hervorrufen . Sie inter¬

essieren nur noch insofern , als durch die neuen Einzelheiten
über die Art und Weise der Voruntersuchung und der Poli¬
zei -Vernehmung das Bild von den inquisitorischen
Maßnahmen der Untersuchungsbehörden immer farbiger
und immer belastender für diese Organe wird .

In der Dienstag -Verhandlung erklärte der Zeuge Sieg¬

fried Wertens neben anderen Zeugen , daß der Unter¬

suchungsrichter ihm das Protokoll seiner Aussagen nicht
übersetzen ließ und ihn unter der Drehung der sofortige «

Einlieferung in das berüchtigte Gefängnis Bajohren zwang ,
den ihm völlig unverständlichen litauische «

Text zu unter schreibe n . Ferner erklätte dieser

Zeuge , ein hoher Beamter der litauischen Geheimpolizei
habe ihn während der Zeit der Untersuchung zu Spiel '

diensten anwerben wollen und ihm dafür monatlich 500 L »

geboten .



Wiesbadener Tagblatt

Kurze Umschau
er -

Dieser 2 . Bemifswettkampf Wird Wie der erste zu werten • schlämmt

Einen Beweis echten kameradschaftlichen Denkens
brachten die jungdeutschen Gäste aus Polen , die

Sr Zeit in Berlin weilen . Die Beauftragten der jungdeu ^ -
en Partei überbrachten am Dienstag der für die Kinder¬

verschickung maßgebenden Stelle im Namen der Parteilung
der JDP . die Bereitschaftserklärung , 300 reichsdrut¬
schen KinderausdenNot st andsgebieten einen
vierwöchigen kostenlosen Ferienaufenthalt
in den Sommermonaten bei den jungdeutschen Bauern und
Besitzern in Posen und Pommerellcn zu gewähren .
Eine jungdeutsche Abordnung hat der polnischen Botschaft in
Berlin einen offiziellen Besuch abgestattet .

sein tols das Symbol einer Jugend , die in den eigenen Reihen
durch eine allseitige Leistungssteigerung ihrem Volk den Weg
im Zukunft bereistet . Zugleich beweist das Olympia der
deutschen Arbeit , daß die «deutsche Jugend ihre Lebensfragen
nicht durch kriegerische Spiele sondern durch Aufbauarbeit
des Friedens lösen will .

Dieser 2 . Reichsbsrufswettkamps der deutschen Jugend
Wird sich lin Manchen Dingen von dem vorjährigen ersten
WettkaMpf dieser Art unterschMden . In diesem Jahre war
es am sich möglich die Vorbereitungen sehr viel gründlicher
zu treffen als zum 1. Reichsberufswettkampf , für dessen

. Durcharbeitung damals nur etwa acht , Wochen zur Ver¬
fügung standen . Gleich seinem Vorgänger wird aber auch
dieser neue Wettkampf , das Olympia der deutschen Arbeit ,
Wie man ihn Mit Recht bezeichnet , vor allem den Nachweis
erbringen , welch großen Wert die Hitlerjugend auf die
Förderung der Leistungsfähigkeit int Beruf legt und er wird
weiterhin damit auch ein wichtiges Mittel im Kampfe gegen
den Facharbeitermangel bilden . Freilich mutz immer wiÄer
betont werden , datz der Berufswettkampf nicht etwa am die
Stelle der Geiellenprüfung treten soll , wie auch umgekehrt
die Gesellenprüfung niemals den Berufswettkampf ersetzen
Sännt . Der Verufswettkampf hat zweifellos dazu beigetragen ,• die Derufserzishung in das Bewußtsein der Öffentlichkeit zu
rücken und das Echos des Berufes zu vertiefen . Die Er¬
gebnisse und Erfahrungen des 1. Reichsberufswettkampfes
sind inzwischen in der planmäßigen zusätzlichen Berufs -
ischulung durch die HI . verankert worden . An dieser zusätz¬
lichen Berufsschulung haben im letzten Jahre ungefähr
300 000 Jugendliche teilgsnommen . Diese Arbeit wird nun
jetzt ihre Krönung siitden in dem 2 . Reichsberufswettkampf
der deutschen Äugend , der wiederum getragen wird vom
Jugendamt der Deutschen Arbeitsfront und

'
nem Sozialen

Amt der Rdichsjugendsührung .
Äm Gegensatz zum Vorjahre , in dem der Berufswett -

Lampf sogufagem t *ie allgemeine Mobilmachung der Jugend
War und sein sollte , stellt der diesjährig Berufswettkampf
mehr einen Ausleseprozeß dar . Aus diesem Grunde hat man
auch die Teilnehmerzahl beschränkt , nämlich auf rund eine
Million , wovon etwa ein Drittel von der weiblichen Äugen »
gestellt werden wird . Schon die Teilnahme «ist somit die Be¬
stätigung für eine gewisse Leistung . Zugelassen sind alle
15 = bis 18jährigen männlichen Jungarbeiter und ihnen
gleichgestellt sind Ältere , die sich noch iin einer ordentlichen
Berufsausbildung befinden . Teilnahmeberechtigt sind weiter¬
hin alle 15 - bis 21jährigen männlichen Kaufmanns - , Büro -
und Technikerlehrkinge , sowie alle 15 - bis 21jährigen Mädels .
Vor allem werden natürlich diejenigen berücksichtigt werden ,
die sich bereits der zusätzlichen Berufsschulung unterzogen
haben und der nationalsozialistischen Bewegung , insbesondere
der Staatsjugend angehören . Die .reichseinheitlich gestellten
Aufgaben für die vier Leistungsklassen aller Berufe weiden
den Gauen vorher vertraulich mitgeteilt , damit sie .unter Be¬
rücksichtigung der besonderen Verhältnisse abgeändert werden
können . Zunächst werden naturgemäß die örtlichen Kämpfe
durchgeführt , sodann w ird am 6 . und 7 . Apri l die Zwischen -
entschoidung im Gau mit 13 000 Teilnehmern und schließlich
der Endwettkampf mit 500 Teilnehmern erfolgen . Dabei
tritt im Ausscheidungskampf neben die berufliche Leistung
der sportliche Wettbewerb , denn es soll unmöglich gemacht
werden , daß etwa ausgesprochene berufliche „Streber " '

Sieger
werden . Es sollen vielmehr die allgemein leistungsfähigsten
Äugendlichen ermittelt werden . Naturgemäß werden in bent

j sportlichen Wettbewerb nicht Höchstleistungen gefordert ,
E ' sondern Übungen im Rahmen des Leistungsabzeichens der

HI . Zu bemerken wäre schließlich noch , datz der Reichsberufs¬
wettkampf dieses Jahres auch die Studierenden an den Fach -

: schulen erfaßt . Am 1. Mai weiden die Sieger des 2 . Reichs -
■ bevufswettkampfes vor den Führer treten und die Ver¬

kündung der Sieger aus dem Kampf um die größte Leistung
vertieft damit zugleich die symbolische Bedeutung des Tages
der nationalen Arbeit .

Senkung über das ganze Tal herüber und stieg diesseits
bis zur Kirche hinauf , und nur der Andelsbach riete ! te
friedlich zwischen den untersten Häusern hin . Eines Früh¬
lings aber zerrte der Föhn den Schnee so jählings von den
Alpen herab , daß dem Rhein die alte Rinne nicht mehr ge¬
nügte und er mit ungeheuren Massen ins bestellte Land
durchbrach . Dort oberhalb der Stadt trieb in weitem Bogen
der Wasserschwall heran , gelb und mit unzähligen Tatzen
vorwärtshastend . Wie ein Rachen sich auftut , so stieg es
manchmal mit einer breiten , hohlen Woge hoch auf , warf
sich über Gärten und Mauern her und drückte sie zu Boden ,
unterwühlte sie , überrannte sie , riß im Sturmlauf die
Stadt auseinander und warf sie rechts und links auf die
Uferhöhen zurück . Das Hochwasser verlief , der Rhein blieb
da und kämpft und tobt bis heute , als wäre der Widerstand
der überfallenen Stadt noch nicht gebrochen . Das Stück ge¬
deckter Brücke aber , das auf diesem Ufer und dem Pfeiler
int Strom au fliegt , dieses Dach war das einzige im Tal
unten , das von den Fluten nicht gestürzt wurde , und so
hängt es noch da über dem Verderben , uralt , hinterhältig -
lustig , etwas spöttisch . Und seit dem Tage sind es zwei
Städte , zwei Länder , zwei Völker . Die Leute hüben und
drüben sind vom gleichen Stamme , sind verschwistert und
verschwägert : aber sie denken verschieden , sie schwören auf
anderes , sie sterben für anderes .

Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden im internationalen Verkehr .
21747 Ausländer besuchten Wiesbaden im Sommer¬

halbjahr 1934 .

Durch die straffe Neuorganisation des Fremdenverkehrs
und die ziel bewußte deutsche Werbung im Ausland , forme
durch Verbilligung des Aufenthalts in Deutschland ( Register -
markguthaben ) hat der Ausländerverkehr im Sommerhalb -
Mhr 1934 , für das jetzt abgeschlossene amtliche Erhebungen
vorliegen , einen starten Aufschwung erfahren . Gefördert
wurde diese Entwicklung weiter durch den besonderen Anreiz ,den ein Besuch des neuen Deutschland mit 'seinen großen
Reichsveranstaltungen , vor allem dem Reichsparteitag in
Nürnberg ferner den Oberammergauer Pasiionsspielen und
Rtchard - Wagner -Jestspielen in Bayreuth für viele Aus¬
länder bietet . Hinzu kam die wachsende Einsicht maßgeben¬
der Kreise -des Auslandes im die Stetigkeit der politischen
Verhältnisse Deutschlan 'ds .

Auf Grund der monatlichen Reichs - Cildienststatistik für
Fremdenmeldungen weift der Fremdenverkehr aus dem Aus¬
land im Sommerhalbjahr 1934 eine Steigerung um mehr als
die Hälfte ( 55,5 Prozent ) , gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres auf . Don den «in 245 Berichtsorten 'insgesamt
gemeldeten 853 627 Auslandsfremden hatten ihren ständigen
Wohnsitz in den Niederlanden 21,3 Prozent . Das zweit¬
größte Kontingent an Besuchern stellt Großbritannien
und Irland mit 17,5 Prozent . An dritter Stelle folgen
die Vereinigten Staaten von Nordamerika
mit 9,9 Prozent , an vierter Stelle Frankreich , Belgien und
Luxemburg mit 9,4 Prozent . Die Schweiz ist betetligt mit
8,9 Prozent , Dänemark , Schweden und Norwegen mit
8,6 Prozent , die Tschechoslowakei mit 4,6 Prozent , Danzig
und die baltischen Länder mit 4,1 Prozent , Österreich mit 3,5
und Italien mit 3,2 Prozent .

Die Stadt Wiesbaden wurde im Sommerhalbjahr
1934 von 21747 Auslandsfremden besucht , die sich auf
folgende Herkunftsländer verteilen : Niederlande 8391 ,
Österreich 173 , Schweiz 1106 , Tschechoslowakei 155 , Italien 233 ,
Dänemark , Schweden , Norwegen 714 , Frankreich , Belgien ,
Luxemburg 2969 , Großbritannien und Irland 3792 , Polen
131 , Ungarn 33 , Balkanländer 108 , Danzig und baltische
Staaten 499 , Vereinigte Staaten von Nordamerika 2206 .
Aus dem übrigen Ausland kamen weiter insgesamt 1237
Personen nach Wiesbaden .

Den stärksten Auslandsverkehr hatten wie im Vorjahr
unter den Großstädten wiederum Berlin , München , Köln ,
Hamburg Frankfurt a . M . und Wiesbaden . Bei den
Mittelstädten ist die Besuchsfrequenz der Ausländer besonders
bedeutend in Heidelberg , Koblenz , sowie in Baden - Baden .
Eine Sonderstellung unter den Fremdenverkehrsorten nimmt
Oberammergau ein , das im Sommer 1934 von 51512 Aus¬
landsfremden besucht wurde . Die Herkunft der Auslands -
befucher ist in den einzelnen StÄüen stark durch ihre
geographische Lage bedingt . Naturgemäß haben Grenzstädte
besonders großen Verkehr aus den Nachbarstaaten , wahrend
in den „ Binnenstädten " ein gewisser Ausgleich der Nationali¬
täten der Fremden sich ergibt .

Tobender Fluft .

Von Emil Strauß .

Dies ist die Einleitung aus des Dichters
Novellenband „ Hans und Grete "

, der int neuen
Gewände im Verlag Albert Langen , Georg Müller ,
München , erschienen ist .

Seit man damit umgeht , die Stromschnellen von Laufen -
B „ bürg in Kraftanlagen zu verwandeln und so die wilde , fast

fremde Schönheit dieses Stromstadtbildes zu zerstören , seit -
i dem treibt es mich so oft plötzlich hin , zu sehen , ob die
? Felsen dem Wasser noch den Weg wehren , ob der Laufen

| noch tobt , um die unbegreiflich feste Rote Fluh . Meinen
ersten freien Jugendsommer hab

'
ich dort mit einem Freunde

I . durchischwärmt und durcharbeitet , und der grüne kämpfende

g Rhein , die um schäumten rötlichen Felsen , die enggedrängten
alben Hänser sind mir eine Heimat geblieben .

Wieder einmal war ich vom Hotzenwald herniederge -
stiegen und hielt unterhalb der Strornschnelle auf dem hohen
Ufer und sah . Als wären sie vor dem grünen Ungetüm , das

; in der Enge unten schäumt , entsetzt zurückgeschreckt , so standen
; die altersgrauen Häuser aneinandergedrückt auf den

sicheren Felsen der Ufer in der Sonne , durch diese seltsame
halbgedeckte Brücke verbunden . Oberhalb aber kam es im

’ Bogen von rechts breit und grün und sonnig dahergeströmt
zwischen umbuschten Ufern . An der Brücke plötzlich aufge -

•: staut durch den von der anderen Seite herüberdrängenden
° Felsenriegel , macht es wie eine aufgescheuchte Schlange noch

eine jähe Wendung und drängt sich erregt unter dem be -
i deckten Drittel der Brücke durch , unheimlich glatt und

wölbig wie ein Glasfluß , am Rande schaumtretbend , mit
stillen ziehenden Wirbeln . Gedrängt , gezerrt , aus irgendeiner
Tiefe an gesogen , schießt es im verengten Bette herab , sich

| klemmend , über riesige Stufen schwellend und mfammen -

t brechend auf den breiten Pfeiler der Roten Fluh los , zer -
vrasielt in zwei schaumschleudernde Ströme , die jäh in un -
bekannte Abgründe stürzen . Vereint kocht es wieder empor
als runder

'
weißer Wasserberg , den andere Wasierberge

erdrücken , aufdampfend , mit unendlichen Tosen , um dann
F ein unerschöpfliches Spiel einander überschneidender , ver¬

drängender , überholender Schaumkreise vor sich her zu
e - 'schleudern , nach rechts und links in die ausgewaschenen

Felsbuchten hinein und stromabwärts , wo sie immer weiter
und dünner und zarter fließen und riefeln und sich endlich
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Kleine Chronik .

Theater und Literatur . Infolge einer Umstellung des
Gießener Stadttheaters und des Aufbaues der kommenden
Spielzeit auf neuer Grundlage scheidet der Intendant des
Gießener Stadttheaters , Hanns König , mit
Ablauf der gegenwärtigen Spielzeit aus seinem Amt aus .
Uber die Nachfolge ist noch keine Entscheidung getroffen .

Wissenschaft und Technik . Im 59 . Lebensjahr verstarb
plötzlich in Fra n k f u rt a . M . der langjährige Direktor
des Städtischen Nahrungsmittel -Untersuchungsamtes und
des llniversitätsinstttuts für Nahrungsmittelchemie Prof .
Dr . I . T i l l m a n s . Der Verstorbene ist weit über die
Grenzen Deutschlands als hervorragender Wiffenschaftler
und Praktiker bekannt geworden . Die Lebensmittel¬
chemie , besonders die Wasierchemie , verdanken ihm zahl¬
reiche Arbeiten und bedeutende Bücher . In den letzten Jah¬
ren galt seine Forschung in erster Linie dem Vitamrn C , dem
unentbehrlichen Schutzstojs gegen Skorbut .

Geburtenüberschuß im Jahre 1934 verdoppelt .
Berlin , 5 . Febr . An die Zahlen über Eheschließungen ,

Geburten und Sterbefälle im dritten Vierteljahr 1934 knüpft
bas Statistische Reichsamt bereits einen Ausblick auf das
voraussichtliche Ergebnis des ganzen Jahres 1934 . Darnach
dürfte die Gesamtzahl der Eheschließungen int Deutschen
Reich etwa 740 000 oder 11,3 je Tausend Einwohner be¬
tragen haben . An Geburten wurden in den ersten
neun Monaten des Jahres 1934 bereits rund
150 000 mehr gezählt als im gleichen Zeit¬
raum des Jahres 1 93 3 . Die Gesamtzahl der Ge¬
burten im ganzen Jahr 1934 kann auf 1170 000 oder 17,9 je
Tausend Einwohner geschätzt werden . Dank des kräftigen
Geburtenanstiegs ist auch eine starke Steigerung des Ge¬
burtenüberschusses zu verzeichnen . Da die Sterbefälle des
Jahres 1934 auf 720 000 geschätzt werden , dürfte der G e -
burtenüberschuß rund 450 000 oder 6,9 je Tausend
der Bevölkerung betragen haben . Der Geburtenüberschuß
hat sich somit gegenüber 1933 verdoppelt . Dieser Erfolg ist
natürlich außerordentlich erfreulich , er reicht aber längst
nicht aus , um die Zukunft unseres Volkes zu sichern . Dazu
wird noch eine erhebliche Steigerung der Geburtenziffer
notwendig sein .

Die Unabhängigkeit der Dominien .

Südafrika gegen die englischen Reichsoerteidigungspläne .
Kapstadt , 5 . Febr . Landesverteidigungsminister Pirow

unterstrich in einer Rede vor der Presse anläßlich der in
Kapstadt stattfindenden britischen Reichspressekonferenz die
Tatsache , in Südafrika bestünden keine britisch¬
feindlichen Strömungen . Mit Rücksicht auf die
Erfahrungen in der Vergangenheit jedoch muffe man sich ein¬
gestehen , daß für den Fall sich das Reich in einen Krieg ver¬
wickeln würde , und die Regierung den Versuch machte , uns
in einen neuen Krieg jenseits des Meeres mit
hineinzuziehen , die Gefahr bestehe , datz . Unruhen in großem
Ausmaß , wenn nicht der Bürgerkrieg , drohen . Aus
diesem Grunde , schloß der Minister , werden wir , obwohl wir
mit dem Empire in größter Harmonie leben , an keinem
irgendwie gearteten Generalverteidigungsplan des britischen
Weltreiches uns beteiligen .

Aus der Arbeit der Stadtverwaltung .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : In der gemeinsamen
Sitzung der Stadträte und Ratsherven am Freitag , 1 . Febr . ,
wurden u . a . folgende Vorlagen beraten :

Fluchtlinienplan
über die Abänderung und Neufestsetzung von Fluchtlinien
im dem Gebiet zwischen der Bahnhofstraße und der Karl -
von -Liude - Straße in der Gemarkung W . - Dotzheim .
Fluchtlinienplan über die Aufhebung und Neufestsetzung von
Fluchtlinien der Hauptstraße und in dem Gebiet südlich der¬
selben in der Gemarkung W . - Georgenborn

Bauarbeiten .
Der Feldweg zwischen Volkerstraße ( südlich der Bahn¬

unterführung ) und Lohmühle in W . - Biebrich soll dem¬
nächst befestigt werden .

Dem kürzlich verstorbenen alten Kämpfer Hans
Knauth wurden bei seiner Feuerbestattung alle einem
alten Kämpfer gebührenden Ehren zuteil . Es hatten sich im
Krematorium des Ostfriedhofes der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Hetz , Reichsstatthalter Ritter von Epp ,
stellvertretender Gauleiter Otto N i p p o I d , Propaganda¬
leiter Wenzel und eine Anzahl höherer Führer eingefunden .
SA .,SS . und Streifendienst hatten Ehrenstürme gestellt . Der
Stellvertreter des Führers legte einen mächtigen Lorbeer¬
kranz mit den Worten nieder : „ Dem SA .-Führer aus
schwersten Kampfjahren der Bewegung . 3m Namen bet
Führers .

"

Eine marxistische Werbezentrale , die mit
einem weitverzweigten Netz von Werberednern und Flug -
zettel - Verteilern arbeitete , wurde int 7 . Wiener Gemeinde -
bezirk ausgehoben . Man spricht von 250 Verhaf¬
tungen .

in einem frischen Wellengetümmel zwischen umbuschten
Ufern verlieren .

Ich sah und überließ mich der Gewalt des Bildes .
Sann , kamen Erinnerungen längstvergangener Anblicke .

Ich sah die , Stämme von Flößen , die oberhalb der Strom¬
biegung aufgebunden worden waren , einzeln und int Ge¬
dränge unter der Brücke durchschießen , wie Pfeile durch den
Schaum fliegen , wie Uhrzeiger sich auf den Wellen drehen ,
wie Streichhölzer zerknicken oder auch in den pressenden
Wogen autgerichtet und festgeklemmt wie Mastbäume auf «
recht

^ durch die Stromschnelle hinabeilen .
, Ich sah Gewitterwolken wie eine ungeheure Decke ver¬

finsternd sich über das Tal legen ; die Dächer wurden
dunkler , die Häuserwände wurden bleicher , das klare Grün
des Stromes wurde stumpf und undurchsichtig und flackerte
fern in bleiernen Lichtern auf , der Schaum des Lauten
quoll grell und kalt aus dem Wellendunkel , die Blitze
peitschten in die Stromschnelle , der Donner aber schien kaum
leise zu brummen : nur die härtesten Schläge knatterten be¬
zwingend über das To

'
en des Wasser hinweg .

Und ich sah , wenn dann auf den Bergen der Schnee
schmolz , den Strom wachsen , sich dehnen , in unheimlich steter
Steigerung mächtiger werden und hinausverlangen auf die
zerklüftete Felsmaffe , die unter der Brücke sonst wie ein
Damm die Strömung aufhält und auf die rechte Seite hin -
überdrängt : über Nächt ist dieses Trümmerfeld von un¬
zähligen , hastigen , blitzenden Wasseradern durchronnen , die
dunklen Fugen und Riffe in dem rötlichen Porphyrgesteiu
leuchten von Wasser und Schaum , füllen sich und werden
breiter , die Rinnsale werden Bäche , die Felsinseln werden
kleiner und plötzlich hat die Flut den Damm erstürmt , rollt
mit breitem Schwall über die Trümmerterrasse nieder und
erfüllt das ganze Felsental mit kämpfenden , gelben Wogen ,
mit siedendem Schaume , mit allesverschlingendem Brausen
und Dröhnen : der Pfeiler der Roten Fluh ist unter einem
wechselnden Wasserhügel begraben , und dumpfe Stöße er¬
schüttern die häusertragenden Felsen , als wären auch diese
nicht mehr sicher .

Hat sich «die Gewalt des Elementes wohl noch einmal
irgendwo ein so wildes und schönes Sinnbild geschaffen ?
Der Rheinfall bei Schaffhausen ist ein Naturschauspiel ; hier
aber ist Urge chichte , die immer wieder Geschichte von heute
fein wird . V . rn ersten Male an kommt mir immer wieder ,
wie die Ennnerung einer Sage , der Eindruck , vorzeiten ,
ja , vor Jahren noch sei das eine einzige sonnige Stadt ge¬
wesen . Drüben von der Burg herab dehnte sie sich in sanfter

Mittwoch , 6 . Februar 1935 .

Das Olympia - er deutschen Arbeit .

Die Vorbereitungen zum 2. Reichsberufswettkamps der
deutschen Jugend . — Eine Million Teilnehmer .

as . Berlin , 4 . Febr . In der kommenden Woche , nämlich
am 10 . Februar , beginnt die große Propagandaaktion für
den 2 . Reichsberufswettkampf , die sich bis zum 9 . März er¬
strecken wird . Eine Million Flugblätter wird in ganz
Deutschland in tuen Berufsschulen und am den Arbeitsplätzen
an Me Jugendlichen verteilt werden und ihnen über den
2 . Reichsberufswettkampf Auskunft geben . Am 15 . Februar
würd sodann im Berliner Sportpalast eine große Kundgebung
zum N -eichsberufswettkwmpf stattfinden , auf der u . a . Reichs -
minister Dr . Goebbels und der Reichsjugendführer Baldur
von Schirach sprechen werden . Außerdem wird in der Zeit
vom 17 . bis 24 . d . M ., wie schon kurz berichtet wurde , der
Schaufenster -Wettbewerb den Auftakt zum Reichsbevufswett -
kampf bilden .

In den S t r a n d b äbe r n in W . - Biebr ich und
W . - S ch i e r st e i n sollen im Frühjahr bei geeigneter
Witterung und geeignetem Wasserstand die Badebecken ent «
i y t werden . Weiterhin sollen im Strandbad



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 8 . Februar 1935 .

Aus Hei Arbeit bei Mesbabeuer jiliiuinaipolizei

2lus Runft und Leben

Zm nationalsozialistischen Staat kann und mutz
wieder jeder Bauer Sl - und Gespinstpflanzen anbauen .
Das deutsche Volk braucht Wäsche und Kleidung , Fett
und Öl .

Hauses anbelangt . Der

pompöse Treppenhaus zu
späten Rokoko verweilte der ------- a -----
Schlosse Benrath , einer Perle der deutschen Kunst , und bei
der gelegentlich der Beschießung 1793 leider zerstörten
Favorite , die sich an der Stelle der heutigen Mainzer Ank¬

lagen erhob . So prächtig das Geschaffene war , es wurde

noch überboten durch die phantastischen Entwürfe , die die

ganze Großzügigkeit des Barock offenbarten , aber leider auf
dem Papier blieben . Der interessante Vortrag fand reichen
Beifall . dt .

W . - Viebrich einige Rodungsarbeiten oorgenommen ,
und der Sportplatz instanbgesetzt werden .

Die F au lb runnenstraße erhält elektrische Be¬

leuchtung , sofern sich die Anlieger mit einem angemessenen
Baukostenzuschuß beteiligen .

In der Walter - Flex -Straße in W . - R a m b a ch wird
ein Waldstreifen abgeholzt , um weiteres Siedlungs¬
gel L n d e bereitzustellen .

hat etwas Buckel . Personen , die Sachen von ihm gekauft
haben , werden ersucht , sich sofort bei der Kriminalpolizei ,
Zimmer 35 , zu melden , da sie sonst Gefahr laufen , wegen
Hehlerei belangt zu werden . Wer kann sonst zweckdienliche
Angaben machen . — Am 31 . 1 . wurde der wegen mehrerer
Diebstähle gesuchte Jakob Trautmann , geb . am 8 . 10 . 97
in Mainz , festgenommen . Außer einem Diebstahl von Aus¬

weispapieren konnten T . eine Menge Fahrraddiebstähle in
Wiesbaden , Darmstadt und Mainz nachgewiesen werden .. Er

hatte längere Zeit in einer leerstehenden Gruft auf einem

Friedhof genächtigt . Wer hat Gegenstände von T . gekauft ?

Schon wieder durch allzugrotze Vertrauensseligkeit

Betrügereien ermöglicht .

Ein Mann , der seit mehreren Wochen in Wiesbaden Be¬

trügereien verübte , wurde ermittelt und festgenommen . Er

wählte sich zur Ausführung seiner Taten stille Villenviertel ,
wo er älteren Damen auf der Straße erzählte , er sei Saar¬
länder und habe wegen eines Zusammenstoßes mit Franzosen
und Separatisten flüchten müssen . Er hatte beide Hände ver¬
bunden und gab an , daß ihm diese auf der Flucht vor den Fran¬

zosen durchschossen worden seien . Er gab sich als Schäfer aus
und behauptete , SA .-Mann zu fein . Es gelang ihm auch ,
mehrmals Geldbeträge zu erschwindeln . Bisher sind die

Namen von drei Geschädigten bekannt . Es ist aber anzu¬
nehmen , daß noch mehr Personen geschädigt sind und es wird

deshalb gebeten , daß diejenigen , die noch Angaben machen
können , der Kriminalpolizei , Zimmer 48 , Mitteilung machen .

Bubenstreiche , die schlimme Folgen nach sich ziehen
können .

Vor einigen Tagen haben zwei junge Burschen in der

Evabenstraße durch sogenanntes „ Beinstellen
" eine 62jährige

Frau zu Fall gebracht , wobei sich dies « erhebliche Verletzungen

zugezogen hat . Es handelt sich hier um einen Unfug , den

man immer wieder beobachten kann , und es kann nicht oft

genug darauf hingewiesen werden , daß die Eltern und Er¬

zieher die Kinder und Jugendlichen vor solchem Treiben

warnen und ihnen die Folgen derartiger Streiche vor Augen

führen . Bisher konnten die Namen der Täter leider noch

nicht festgestellt werden . Sollte jemand in der Lage sein ,
durch seine Angaben zu ihrer Ermittlung beizutragen , so
wird um Mitteilung an die Kriminalpolizei , Zimmer 73 ,

gebeten .

* Erfolgreiche Uraufführung des großen Jannings - Films
„ Ster alte und der junge König " in Berlin . Die Urauffüh¬
rung des Jannings - Films „ Der alte und bet junge
K ö

'
n i g

"
, die am Dienstagabend im Ufa - Palast am Zoo vor

sich ging , gestaltete sich zu einem ganz außerord ent -

lichen Erfolge ^ Man darf schon jetzt sagen , daß dieser
Film , für den ein geradezu überraschendes Aufgebot an
Prominenten verpflichtet wurde , zu den besten Filmwerken
des Winters 1934/35 gehört . Der Uraufführung wohnten
u . a . bei die Reichsminister Darre und K e r r l , der Reichs¬
führer der SS . Himmler , der Chef der Kanzlei des

Führers Reichsleiter B o u h l e r , der Präsident der Reichs¬
filmkammer Scheuermann , der Leiter der Abteilung
Film des Propagandaministeriums Oberregierungsrat
R a e t h e r , Vertreter der Reichswehr , SS ., SÄ . und viele
andere mehr . Reichsminister Dr . Goebbels hatte bereits
der 5 .30 -Uhr - Vorstellung beigewohnt und hat dem Film mit
der Auszeichnung „ künstlerisch besonders wert¬
voll "

seine Anerkennung ausgedrückt . Preußentum
und Nationalsozialismus sind in diesem Film ver¬
schmolzen au einer weltanschaulichen Einheit , die die höchsten
sittlichen Werte völkischer deutscher Kraft verkörpert .

* Kunstausstellungen in Fabriken . Im Rahmen des
kulturellen Aufbaus sind unter dem Leitwort : Die Kunst
dem Volk , eine Reihe von Kunstausstellungen in Fabriken
veranstaltet worden , die sich eines nachhaltigen Erfolges er¬
freuen . Die NS . - Kulturgemeinde wird daher den
Kreis dieser Ausstellungen noch bedeutend erweitern und
vor allem Richtlinien ausstellen , die auch bei der Auswahl
der zu zeigenden Kunstwerke die notwendige Abkehr vom
Ästhetizismus der vergangenen Zeit betonen . Der arbeitende
Mensch soll auch an seinem Arbeitsplatz die Empfindung er¬
halten , daß Kunst kein Beiwerk ist und daß auch das
Kun st werk in den täglichen Lebenskreis des
Menschen gehört . Von Kunstwerken , die für solche Aus¬

stellungen in Fabriken geeignet sind , muß verlangt werden ,
daß sie in ihren Themen und künstlerischen Mitteln den Mut

zur Gegenwart ausströmen .
* Heidelberger Beethooensest . Die Stadt Heidelberg ver¬

anstaltet in der Zeit vom 8 . bis 12 . Mai ein Musikfest , das
Ludwig van Beethoven gewidmet ist . Generalmusik¬
direktor Kurt O v e r h o f f hat an Stelle Wilhelm Furt¬
wänglers , der ursprünglich als Dirigent verpflichtet war , die

Leitung des Festes übernommen . An großen Werken stehen
u . a . die Missa solemnis und die 9 . Sinfonie mit Schlußchor
auf dem Programm .

• 19 Nationen auf dem Hamburger Musiksest . Das dies¬
jährige Musikfest des Allgemeinen Deutschen Musikvereins ,
das in H a m b u r g am 1 . Juli beginnt und am 7 . Juli endet

( im Vorjahre fand es bekanntlich in Wiesbaden statt ) , ist zu
einer internatinalen Veranstaltung erweitert worden . An

Diebstahlschronik .
Vor einiger Zeit mürbe von einem Lagerplatz in der

Hevgswhahnstraße eine Fuhre Sandsteine gestohlen . Bei dem
fraglichen Fuhrwerk befanden sich drei Personen , in « an¬
gaben , baß sie bi « Steine nach der Geisbergstraße fahren
würben . Personen , die hierzu Angaben machen können ,
wollen sich bei der Kriminalpolizei , Zimmer 35 , melden . —
Aus einem Fabrikraum in der Gartenfeldstraße wurden ein
2X3 Meter großer buntgemusterter Velourteppich und ein
5 Meter langer und 0,80 Meter breiter grauer Haargarn -

löufer mit grünen und orangefarbigen Streifen gestohlen . —
3n den letzten Jahren wurden fortgesetzt von Autos , di « in
einer Reparaturwerkstätte untergestellt waren , Autoteile , wie
Autoreifen und Ersatzteile entwendet . Di « Kriminalpolizei
ist den Tätern nunmehr auf die Spur gekommen . Personen ,
die geschädigt wurden und solche , die Autoteile unter der
Hand gekauft haben , werden gebeten , sich bei der Kriminal¬
polizei , Zimmer 35 , zu melden .

Eigentümer gesucht .
Bei dem am 31 . 1 . 34 wegen Raubmordes festgenommenen

Fuhrmann Heinrich Rost wurden die nachstehend ausge -

führten Sachen gefunden , die vermutlich aus strafbaren
Handlungen herrühren . Die Eigentümer konnten bisher nicht
ermittelt werden . 1 . Eine Injektionsspritze ( Morphium¬
spritze ) mit 2 Nadeln in Blechschachtel . ( R . will anfangs
Dezember 1934 in Biebrich ein Päckchen mit der Spritze , Ver¬
bandswatte und 1 Fläschchen Thymianfast , gefunden haben . )
2 . Eine silbern « Herren - Zylinder -Remontoirühr mit 2 Gold¬
rändern , 800 gestempelt , Gehäusenummer 148 919 , 6 Rubis ,
weißes Zifferblatt , schwarze arabische Zahlen , Goldzeiger ,
mit 24 - Stundenbezeichnung in rot . ( R . will sie aus den abge¬
legten Kleidern eines Badenden im Sommer v . I . zwischen
Heidesheim und Budenheim gestohlen haben .) Eigentums -

ansprüche können bei der Kriminalpolizei , Zimmer 36 ,
geltend gemacht werden .

Einbrecher sestgenommen .

Am 23 . Januar d . I . wurde der Arbeiter Adolf Reuß
festgenommen . Ihm konnten « ine größere Anzahl Garten¬
haus - Einbrüche ufw . nachgewissen werden . R . nächtigte nur
■in Gartenhäusern . Beim Weggehen nahm er alles mit , was
ihm in die Hände fiel . Die erbeuteten Sachen verkaufte er

sofort wieder . R . ist etwa 30 Jahre alt , kleine Figur und

zu sehen , daß Ausnahmen van diesem Errichtungsverbot ,
wenn überhaupt nur frei Nachweis der fachlichen Vorbildung ,

gemacht werden .
— Wie ist das Ehrenkreuz zu tragen ? Nach einem

Erlaß der zuständigen Ministerien ist das Ehrenkreuz für

Kriegsteilnehmer anschließend an die deutschen „ Kriegsaus¬

zeichnungen , also hinter allen von deutschen Ländern ver¬

liehenen Kriegsauszeichnungen , zu tragen .

— Umbenennung von Straßen . Der Polizeipräsident
teilt mit : Mit Zustimmung des Oberbürgermeisters werden

di « Karl - Ludwig - Straße in Adlerstraße und

die Drudenstraße in Karl - Ludwig - Str aße
umbenannt .

— Reichsfachschast deutscher Schwestern und Pflegerinnen .
Die DAF . teilt mit : Heute Mittwoch , 20 Uhr , findet im

Haus der Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstraße 49 ( Gallerie -

Saal ) , eine Versammlung statt . Infolge der Wichtigkeit

dieser Zusammenkunft sind hiermit alle Schwestern und

Pflegerinnen auch die nicht der Fachschaft an geschloffenen
eingetabeu .

— Personalien . Bei dem Ausschuß für die Feststellung
von Auftuhrschäden in Wiesbaden ist zum Vertreter der

Interessen des preußischen Staates ( Staatskommissar ) an¬

stelle des Herrn Postdirektors a . D . Zapp , Herr Ämts -

gerichtsrat Franke in Wiesbaden mit Wirkung vom
1 . Februar 1935 getreten . — Der Dipl .-Jng . Li « begott
beim Dampfteffelüberwachungsverein in Frankfurt a . M .

der Tagung des „ Ständigen Rates für internationale Zu¬
sammenarbeit der Komponisten

"
, deren Vorsitzender Richard

Strauß ist , nehmen Vertreter von 19 Ländern teil . Das

Programm des Musikfestes sieht neben Konzertveranstaltun¬
gen auch mehrere Opern - und Ballettaufführungen vor .

* Die Vogelwelt der Heimat . Der Leiter der Vogel¬
beringungsstätte Fechenheim , Sebastian Pfeifer , hielt im

Senckenberg - Museum in Frankfurt a . M . einen

Lichtbildervortrag über die „ V o g e l w e lt de r H eim a t “ .
Auf Grund seiner jahrelangen Beobachtungen gab er Ein¬
blick in die heimische Vogelwelt und bot dazu eine Fülle
von Wissenswertem . In den Städten lebt nur noch der

Mauersegler , niemals di « Schwalbe . Der Segler kann auf
der Erde nur kriechen , nicht laufen . Wenn der Tag feines
Abfluges — der 30 . Juli — gekommen ist , dann taffen die
Alten ihre Jungen , wenn diese sich noch im Neste befinden ,
einfach im Stich . Der Mauersegler fliegt mehr als jeder
andere Vogel der Welt . Auf den heimischen Dörfern lebt
die Rostschwalbe , ihre Zahl hat in den letzten 10 Jahren um
30 % abgenommen . Als ein Überrest aus dem subtropischen
Klima vor zehntausenden von Jichren ist der Pirol anzu -

sehen . Die Schwarzamsel , einst ein Zugvogel , ist bei uns
ein reiner Standvogel geworden . — Der Kuckuck legt seine
Eier nur in das Nest der Grasmücke und beobachtet den
Bau des Nestes , um dann sein Ei zuerst hineinzulegen . —

Di « aus Asien stammende Haubenlerche ist bei uns heimisch
geworden und gegenüber dem Menschen sehr zutraulich . Als

außerordentlich nützlicher Vogel ist der zu Unrecht stark ver¬

folgte Würger anzusprechen . Dem Vortrag , der starken .
Beifall fand , folgte eine Schallplatten aufnah in e von vielen

Vogelstimmen , ein erster Versuch , der glänzend gelungen ist .
Selbst das Schluchzen der sonst so scheuen Nachtigall hörte
man . Den Höhepunkt bildete di « Vorführung eines Filmes
aus der Kinderstube des Wespenbussards . Vier

Fechencheimer Erwerbslose haben in öOtägiger mühevoller
Arbeit das Leben im Nest eines bei Fechenheim horstenden
Wespenbuffards gefilmt .

Zone des Schweigens um die Pharaonengriiber . Eng¬
lische Flugfunker haben beobachtet , daß bet Empfang
schlechter wird , je mehr man sich dem Nil nähert . In dem

Augenblick aber , in dem sich die Flugzeuge dem sogenannten
Tale der Könige nähern , setzt der Empfang völlig aus ,
und es besteht keinerlei Möglichkeit , sich auf drahtlosem
Wege mit irgendeiner Stelle in Verbindung zu setzen . Erst
nach dem überfliegen von Luxor wird der Empsang wieder
normal . Ohne Zweifel handelt es sich hier um eine der schon
häufig festgestellten „ toten Zonen "

, in denen aus geo¬
logischen und atmosphärischen Gründen kein Empfang möglich
ist . Solche Zonen wurden bereits an verschiedenen Punkten
der Welt beobachtet , wenngleich im vorliegenden Fall et «

gewißer Anreiz zu einer mystischen Deutung gegeben ist .

20 - RM .- Scheine zeigen auf der Vorderseite die Nachbildung
eines Frauenkopfes . Mit dem Ablauf des 31 . März
1935 verlieren die aufgerufenen Noten ihre Eigenschaft als

gesetzliches Zahlungsmittel . Die Besitzer dieser Noten können

sie noch bis zum 30 . Juni 1935 bei allen Kassen der Reichs¬
bank in Zahlung geben , bzw . gegen andere gesetzliche Zah¬
lungsmittel Umtauschen . Mit diesem Zeitpunkt werden die

aufgerufenen Noten kraftlos , und es erlischt damit auch die

Einlösungspflicht der Reichsbank .
— Grundsatz der sachlichen Zuverlässigkeit auch im

Eaststättengewerbe ? Di « Tatsache , daß durch die fristlose
Verlängerung des Einzelhandelsschutzgesetzes bi « Zulassung
zum Einzelhandel nur fachlich vorgeoildeten Volksgenossen
ermöglicht wird , daß ferner dieser Grundsatz auch im Hand¬
werk verwirklicht worden ist , lenkt die Aufmerksamkeit auf
die Zweige des „ Mittelstandes

"
, für die eine solche Regelung

noch nicht besteht . Für das Eaststättengewerbe besteht eine

Errichtungssperre bis zum Oktober 1936 , und nach den bis¬

herigen Verlautbarungen der zuständigen Stellen wird auch
hier mit der Einführung des Fachgrundsatzes zu rechnen
sein . Din erster Schritt ist in dieser Richtung bereits darin

* Schlösser am Rhein . 3m Anschluß an seinen ersten
Vortrag über die rheinischen Burgen sprach Regierungsbau¬
meister Z i ch n e r gestern im kleinen Kurhaussaal
über die rheinischen Schlösser . Zunächst gab er in großen
Zügen einen Überblick über die geschichtliche Entwicklung .
Das Rittertum war reichsunmittelbar geworden und

wohnte nicht mehr ausschließlich in den Burgen , sondern auch
in bett Reichsstädten . Die Wende wird ungefähr durch das
Jahr 1500 bezeichnet . Um diese Zeit berief Sickingen einen

Landtag des Rittertums und es bildete sich ein Ritterbund .
Die Burgen waren sinnlos geworden , seit die Belagerer über
eine modern ausgerüstete Artillerie verfügten . So suchten
die Ritter den Schutz des Landesherrn auf . Dreihundert
Jahre lang bestand nun der Schloßbau an Stelle der Burg .
Wichtig für die Umwertung war die Sickinger -Fehdr , der

Bauernkrieg und der Schmalkaloische Krieg . Das dreißig¬
jährige Unheil brachte für Deutschland einen Stillstand der

Bautätigkeit , und auch die Raubkriege Ludwigs XIV . waren
der Kunstentwicklung nicht förderlich . Es ist erstaunlich , daß
trotz aller Widerwärtigkeiten in den Ländern am Rhein die
Bauten entstanden , die uns Bewunderung aBnötiger . . Sie
wurden uns in einer Reihe glänzender Lichtbilder vor -

gesührt , die teils Naturaufnahmen , teils wertvolle alte

Stiche brachten . Zunächst lernten wir die Paläste der

Renaissance kennen , wie das Heidelberger Schloß , dessen
Friedrtchsbau bereits vom Burgenschema abweicht und auch
nach außen , nach der Stadtseite zu , ein festliches Gewand an¬
gelegt hat . In mancher Beziehung verwandt ist das kur¬

fürstliche Schloß in Mainz , das unter Georg von Greiffen -

clau als eines bei schönsten Beispiele bei beutschen Re¬

naissance eiiichtet wuide . Allmählich setzte sich bann das

französische Voibild duich mit bei Anlage bes Elrenhofes

( coui d '
honneui ) . Eine späteie Anlage biejet Alt ist bas

von Rittet zu Eiünstein eitichtete Deutsch - Orbenshaus .
Eine besonbeis glanzvolle Bautätigkeit entfalteten bie

Giafen von Schönborn . Das von Valthasai Neumann er -

richtete Würzburger Schloß muibe bas Porbilb füi viele
anbete Schlösset , besonders was bie Anlage des Treppen -

~
gleiche Architekt schuf auch bas

Bruchsal . Bei zwei Beispielen bes

Vortragende länger . Bei bem

— Trauerfeier anläßlich der Einäscherung von Stadt¬
baurat Dr .- Jng . Karl Scheuermann . Di « Gedächtnisrede bei
der am Dienstagvormittag in der Kapelle des Südfried -
hofs abgehaltenen Feier , die eine sehr große Beteiligung
aufwies , hielt als Freund des Verstorbenen Pfarrer
Dr . O t t über die Worte Hiob 16 , 12 : „ Ich war in Frieden

" .
Er entwarf ein mit Liebe und Verstehen gezeichnetes Bild
des Entschlafenen , dessen Persönlichkeit , vorn Hauche des
Friedens umsponnen , ein hervorragendes Vorbild von
Treue , Pflichterfüllung und Fleiß war . Außerhalb des
eigenlichen Berufes als Baumeister lagen ihm , als Freund
der Natur , besonders die städtischen Wälder am Herzen , für
die er , zum Besten unserer Stadt , viel getan hat . Neben dem
ernsten , strebenden Sinn erfüllten Heiterkeit und Humor
sein Wesen , und er weilte gern in frohem Freundeskreis .
Er war eine Persönlichkeit , ein ganzer Mann , bescheiden in
seiner ganzen Lebenshaltung , dem Dank und Erinnerung
gebührt für alles , was er vollbrachte als ein Mensch ernster
Tat und frommen , innerlichen Sinnes . — Nach Gebet ,
Vater unser , Segen folgte die tauge Reihe der Kranz¬
niederlegungen mit ehrenden Nachrufen . Oberbürger -

meister Schulte sprach für die Stadt Wiesbaden tiefe
Dankbarkeit bezeugende Wort « unter Anerkennung der
Leistungen Scheuermanns , Stadtbaumeister Beck für die
Beamten , Angestellten und Arbiter , Baurat SB e r I i t für
die Arbeitsgemeinschaft städtischer Fuhrparks - und

Reinigungsbetriebe , ein Vertreter des Corps Frankonia ,
Darmstadt , für dieses und feine Altenherrenschaft , voll
innerer Bewegung und Freundschaft , Dr . Curt Hoffmann
für den Verschönerungsverein Wiesbaden und den Wander -
klub der Kasino - Gesellschaft Wiesbaden , KonrektorF r e u n b
für den Rhein - und Taunusklub , Ortsgruppe Wiesbaden .
Außerdem wurden noch viele Kränze mit kurzen Gedenk -
worten niebergelegt , bie alle Beweis waren für die große
Verehrung und Dankbarkeit , di « der Entschlafene in allen
Kreisen geniefen durfte .

— Betriebs -Appelle am 30 . Januar 1935 . Von der
Deutschen Arbeitsfront wird uns geschrieben : Aus Anlaß
des zweiten Jahrestages der Machtergreifung durch Adolf
Hitler fanden im ganzen Reich Betriebs - Appelle statt . Auch
Wiesbaden stand an diesem Tage im Zeichen der Betriebs -
Appelle und tausende schaffender Menschen feierten auf diese
Weise den 30 . Sanuar . Die Kreiswaltung der DAF . Wies¬
baden , sowie die Kreisbetriebsgemeinschaftswaitet der ein¬
zelnen ReichsbetriebsgeMeinschaften besuchten eine Anzahl
größere Betriebe , um sich von bei Durchführung bei Appelle
selbst zu überzeugen . Es kann an dieser Stelle gesagt
werden , daß in den meisten Betrieben ein wirklich guter
Gemeinschaftsgeist herrscht und der Betriebs -Appell glänzend
durchgeführt wurde . In festlich geschmückten Räumen inner¬
halb bet Betriebe fanden sich Betriebsführung und Gefolg -

fchaft zufammen , um gemeinsam der Stund « zu gedenken ,
rn welcher unser Führer Adolf Hitler bie Geschicke unseres
Vaterlandes in die Hand nahm . Auch des Saar -Arbeiters
wurde gedacht , der sich in der Zeit der Drangsal nicht beirren
ließ und treu zum Führer stand bis die Stunde der B̂e¬
freiung schlug . In vielen Betrieben umrahmten Musikstücke ,
Spvech - Ehörs oder Lieder den ganzen Appell . Aber auch das
Gegenteil konnte festgestellt werden , besonders in einem
Betrieb , der an dieser Stelle jedoch nicht benannt wird ,
machte bet Betriebs -Appell ben denkbar schlechtesten Ein¬
druck . Die Deutsche Arbeitsfront wird jedoch nicht eher
rasten , bis auch im letzten Betrieb der Betriebs -Appell im
Sinne unseres Führers stattfindet .

— Reichsbanknoten werden ausgerufen . Das Reichs -
bankdirektoriuin hat eine Bekanntmachung übet den Aufruf
und die Einziehung der Reichsbanknoten zu 20 RM . mit
dem Ausfertigungsdatum vom 11 . Okt . 1924 erlassen . Die
durch die Bekanntmachung zur Einziehung aufgerufenen
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Begriff der Betriebsgemeinschaft . — Aufgabe der Ehrengerichte

Konstituierung des Reichsehrengerichtshofes . — Arbeitsminister Seldte bei seiner Ansprache .

Wiesbaden - Rambach .

Karl

wird die Vortragsreihe :
Kun st

"
fortgesetzt durch F Aus dem Bereinsleben .

Ott !
Na

Der Krieg
R a m b

machte noch der Geschäftsführer , Hr . Fraund , über den
kommenden Anschluß der deutschen Hau -sb esitzerverbände an
die Wirtschaftsoerbände , womit der Hausbesitzerverband
auch ein Dezernat in der Handelskammer « vhalten wird /
Uber die Zinssenkung wird der Vorstand allen Mitgliedern
in den nächsten Tagen Auskunft zugehen lasten .

Durch das anhaltende feuchte Wetter sind auch hier eine
ganz « Reihe Kinder erkrankt . In vielen Klasten der hiesigen
Volksschule fehlen bis zu 50 % der schulpflichtigen Kinder .

, .
“ Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 28 . Jan .

MS d . " '* “ “ *** *• *- — — -

I . — Nastauifcher Kunstoerein . Am Donnerstag , 7 . Febr .,
die Vortragsreihe : „ Neue Wege deutscher

- . . st
"

fortgesetzt durch Frl . Dr . Juliane Harms , die an
vand zahlreicher Lichtbilder Wer das Thema : „ Deutsche
romantische Malerei "

sprechen wird . Beginn 20 Uhr im
Vortragsfaal des Landesmuseums .

* Die Ortsgruppe 1879 Wiesbaden der Deutschen
Stenographenschaft hatte am 26 . Januar ihre Mit¬
glieder zur Hauptversammlung eingeladen . Ortsgruppen¬
führer Rücker führte bei der Erstattung des Jahresberichtes
aus , daß der Nationalsozialismus auch eine Kurzschrift¬
form , die Deutsche Kurzschrift ( früher Einheitskurzschrift ge¬
nannt ) , gebracht hat . Große Leistungen hat die Ortsgruppe
aufzuweisen . Sie hat sich an die Spitze des Kreisgebietes
Wiesbaden gestellt . Die Ortsgruppe zählt 500 Mitglieder .
In über 20 Lehrgängen wöchentlich schulen Unterrichtsleiter
der Ortsgruppe alljährlich über 15 000 llnterrichtsteilnehmer .
1934 konnten über 150 Preise errungen werden . — Die
Kassenoerhältniste zeigten einen guten Stand und wurden
mit großer Befriedigung ausgenommen . — Den Herren
Rücker und Schnütgen wurde vom Reichsführer der
Deutschen Stenographenschaft der Ehrenbrief der Deutschen
Stenographenschaft mit _ ber goldenen Nadel verliehen :
außerdem wurde Herr Schnütgen in Anerkennung seiner
großen Verdienste zum Ehrenmitglied der Ortsgruppe er¬
nannt . Frl . Heiland und den Herren Schneider , Fritz , Herr¬
mann , Haas , Reichart und Hirsch wurde für langjährige
Mitgliedschaft die silberne Nadel der Deutschen Steno¬
graphenschaft verliehen . Ferner sind noch einige Mitglieder
für eifrige Werbetätigkeit mit Buchpreisen ausgezeichnet
worden . — Nach Bekanntgabe der Satzungen der Deutschen
Stenographenschaft ist der bisherige Ortsgruppenführer ,

w
" J^e,6r‘ ? er nach dem Gesetz zur Ordnung der

nationalen Arbeit gebildete Reichsehrengerichtshof trat am
Dionstagvormittag im festlich geschmückten Hauptsitzungs -

Oberverwaltungsgerichts im Berliner Westen
'
zuseiner ersten Sitzung zusammen . Der Senat setzt sich aus

zwei Mitgliedern des Reichsehrengerichts , Reichsgerichts -
Sch r a d e r und Reichsgerichtsrat L o s z, zusammen .Der vom Reichsarbeitsministerium berufene Beisitzer ist der

wurttembergrsche Wirtschaftsminister Lehnich . Ferner ge -
horen dem Senat ein Vertreter aus den Kreisen der Be -
rriebsfuhrer und ein weiterer aus den Kreisen der Gefolg -
schaftsmitglreder an .

13

Beginn der Verhandlungen sprach

Reichsarbeitsminister Franz Seldte .
Der Minister erklärte , daß gesetzgeberischer Ausdruck der
neuen Anschauungen auf dem Gebiete der Sozialpolitik vor
allem das Gesetz zur Ordnung der nationalen

, wurde widerruflich zugleich im Namen des Regierungs¬
präsidenten in Kastel als Sachverständiger anerkannt . Der
Bezirk des Sachverständigen umfaßt di « Kreise Frankfurt
a . M ., Maintaunus , Obertawnus , Wiesbaden , Rhein -
gau , Usingen und Untertaunuskreis , sowie die Kreise
Hanau - Stadt , Hanau - Land , Gelnhausen und Schlüchtern .

,
—

- dNeisterprüsung . Bor der zuständigen Prüfungs -
rommisiion bestand seine Meisterprüfung im Schreinerhand¬
werk Paul Vogler , Wiesbaden .

„
— Vorübergehende Schließung des Augusta - Biktoria -

Bades . Wie die Städtische Prestestelle mitteilt , bleibt das
Augusta - Vittoria - Bad wegen Vornahme von Jnstand -
fetzmrgsarbeiten vom 11 . Februar ab voraussichtlich auf14 Tage geschlossen .

I ««
“

7
Ein Autoanhänger macht sich selbständig . Als am

Drenstagnachmittag ein Personenkraftwagen aus Bad
Schwalbach der Mit einem kleinen Anhänger versehen war ,
^ ^ ß ^ ^ burgallee entlang fuhr , löste sich in der Nähe der
Aüolsshohe plötzlich der Anhänger und sauste in die Allee ,© in radelnder Junge wurde dort von dem rollenden An -
toigei gestreift und stürzte zu Baden . Während er mit dem
SchreaeN - davonkam , wurde sein Fahrrad beschädigt . Der
Autoanhanger konnte dann wieder eingeholt , und am
Kraftwagen befestigt werden .

ey . -r . -- V ’ ’ Z7 . . will ÄO. will .
Fevr . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
'

m 62m - gemeldet : Gefunden : 1 Geldschein
„

T wertes : 1 Herren - Armbanduhr : 1 Kneifer ohne
r Einfassung : 1 Paar grauwollen « Damenhandschuhe : 1 qold .

,
dunkelbraune Hundepeitsche :1 Rodelschlitten : 1 Damenfahrrad Marke „ Tafi "

; 1 Kinder -
SSSxJ !,

Autoverdeckstück : 1 Mltorad ; 1 braunes Damen¬
portemonnaie mit geringem Geldbetrag : 1 altes Herren -
gartemOnnat« mit geringem Geldbetrag ; 1 Fahrrad , enql .

F Damen ring mit schwarzem Stein ; 1 kleine
Glocke 1 Fahrrad Marke „ Roland "

; mehrere Schlüssel .
. Zugelaufen : 1 Hühnerhund , braun und weiß gefleckt ;1 schwarz « Katze ; 1 deutscher Schäferhund , schwarz , RWe ;
mrtTMfiuIk .

braunen Füßen , Rüde ; 1 großer
Wolfshund , grau , Rüde .

Die erste Holzversteiaerung im hiesigen Stadt -
wald , di « gestern im Distrikt „ Eoldsteintal

"
abachalten

wurde , erbrachte ganz außergewöhnliche Ergebniffe . Wurden
doch für ein Klafter Buchenscheitholz im Durchschnitt 36 RM .
geboten , und für ein Klafter Buchen - Knüppel im Durch -
chnitt 27 RM . erzielt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Nach längerer Pause hielt der Bierstadter H a u s -
und Erundbe sitzerverein im Saale des Gasthaus
„ 3 nm Reben stock

" eine Versammlung ab . Der Vorsitzende ,
M ö b u s , gab eine Bekanntmachung der Nassauischen
Brandoersicherungsanstalt bekannt . Zur Verhütung von
Brandschäden erklärt sich diese Anstalt bereit , Zuschüsse und
Darlehen an Hausbesitzer zu leisten . Es betrifft dies unter
anderem di « Errichtung massiver Schornsteine anstelle der
alten Steigeschornsteine oder schadhafter anderer Schorn¬
stein « . Errichtung von Brandmauern oder Instandsetzung
veralteter Lichtleitungen , die hauptsächlich noch aus der
Kriegszeit stammen . Dis zu einem Betrag von 80 RM .
wird ein Zuschuß von 25 % gewährt , und bei höheren Be¬
trägen kann ein Darlehen gewährt werden . Der Geschäfts¬
führer , Hr . F r a u n d , gab einen ausführlichen Bericht über
die Einheitsbewertung . Besondere Ausführungen wurden
noch über den Vollstreckungsschutz und über die Kündigung
von Darlohnshypotheken gemacht . Interessante Ausführungen

er - und Militärverein Wies¬
baden - Rambach hielt am 3 . Februar d . I . im Vereins -
lokal „ Zum Rebstock "

seine diesjährige Generalversammlung
ab . Nach dem Jahresbericht des Dereinsführers , Pg .

~

R ö der , vernahm man von Schießleiter , Pg . Karl BRoder , vernahm man von Schießleiter , Pg . Karl Brandt ,
wie der Schießsport in Zukunft ausgeübt wird . Der Kassen¬
bericht ergab ein zufriedenstellendes Ergebnis . Der Verein
beschloß die Anschaffung der Kyffhäusermütze . Am Samstag ,
23 . Februar , veranstaltet der Verein im Vereinslokal einen
K a mevadfcha ftsa be nd .

, .
~ Reichsrechtliche Regelung des Ahnenpasses . Zu dem

- «
'
- ^ ^ " ^ " itern erhältlichen Ahnenpaß hat nunmehr

- RorchsinnenmiMster Dr . Frick eine reichsrechtliche Reae -
buma bekanntgegeben . Der Minister sagt u . a ., daß der

Aer arischen , Abstammung von ein und
denselben Personen in vielen Fällen mehrfach gegenüber
« wschredenen Stellen geführt werden müsse , und daß der
Nachweis erleichtert werde , wenn dabei ein Ahnenpaß
S ^ ,E ,

sich die notwendigen Feststellungen troffen lassen,
'

benutzt wird . Im Interesse der Erleichterung der Eintra¬
gungen rn den Ahnenpaß will der Minister keine Bedenken
dagegen geltend machen , daß die Standesbeamten die Rich¬
tigkeit jeder Eintragung bescheinigen , die mit einem ihnen
vorgelegten , ordnungsmäßig ausgestellten Kirchenbuch - oder- Standesregisterauszug übereinstimmen . Dios « Auszüge
sollen aber in der Regel nicht , vor mehr als zwei Jahren

Der Ahnenpaß diMt ausschließlich zum
- weis der arischen Abstammung . Er ersetzt also nicht die

Beibringung von Po r :o nenstands urkunden in anderen
Fallen . Die Standesbeamten Haben hierauf besonders hin -
zuwoisen , wenn der Ahnenpaß zum ersten Male zur Vor¬
nahme von , Eintragungen vargelegt wird . Als Gebühr für

: lode Bescheinigung bestimmt der Minister einen Betrag von
0,10 RM . Mit der Matzgabe , daß bei jeder Vorlage nicht
mehr als höchstens 1 RM . an Gebühren entstehen sollen .

„
~ Brauchmuster für Lehrverträge . Nach längeren

Verhandlungen sind letzt einheitliche Reichsmuster für
Lehrvertrage der Kaufmamnslehrlinge und der gewerblichen

- Lehrlinge in Nichthandwerksbetrieben sertiggestellt worden
Der neue , Lehrvertrag erstrebt ein « vertragliche Regelung
aller häufig aufttotenden Streitfragen , um diese von vorn¬
herein aus der Welt zu schaffen . Besonderen Wert wurde
auf eine klare Herausstellung von Weg und Ziel einer ge -

gelegt : Die Erziehung und Ausbildung'taste . Der Einzelregelung wurde eine

— Preußisches Staatstheater . Das Flieserschauspiel
>5 fngjtaffel Kram m " von H . Geppert kommt am
Sonntag im Kleinen Haus in der Inszenierung von Friedrich

^ SÄ .recht zur Uraufführung . Die Autorin wird der Arn -
suhrung beiwohnen . Bühnenbild Lothar Schenck - von Trapp .

— Nassauisches Laudesmuseum . Die Führung durch die
Sammlung Nassauischer Altertümer mit dem Thema

. »Wiesbaden oor 2000 Jahren
" war so stark be¬

sucht , daß nicht alle Teilnehmer den Ausführungen folgen
tonnten . Direktor Dr . Kutsch wird deshalb die Führung

: am Donnerstag , 7 . Lebruar , 20 Uhr , wiederholen .
— Nassauischer Kunstverein . Am Donnerstag .

8 e * * 2h ausgesprochenem Gegensatz zum früheren
Rechtszustans sei nunmehr das Schwergewicht der gesamten
arbeitsrechtlichen Gestaltung in den einzelnen Betrieb ge -

Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbände ständen nun
nicht,mehr in zum Klassenkampf ausgearteten Jnteressen -
kampfen einander gegenüber . Das gemeinsame Inter -
e ।1 e. f'ei bie Grundlage des sozialen Aus -
S 1 ® 1 Deshalb fei der Gesetzgeber zur Ausgestaltung
“ tt " Betonung der Betriebsgemeinschaft gekommen . Diese
selbst ser nach den Grundsätzen der gegenseitigen Treue ,des Vertrauens und der Kameradschaft ausge -
Dichtet .

3

Dieser Stellung der Vetriebsgemeinschaft als des
tragenden Pfeilers des sozialen Lebens entspräche es , wenn
zu ihrer Verwirklichung und zu ihrem Schutzin grundlegend
neuen Eedankengängen , eine eingehend geregelte soziale
Ehr engerichtsba rkeit errichtet worden sei . Dadurch sei zum
erstenmal das Zusammenleben von Unternehmern und Be -
tmebsangehörigen auf den Begriff der sozialen Ehre
abgestellt worden . Hiernach handele im Arbeitsleben nur
derjenige ehrenhaft , der die ihm je nach seiner Stellung
innerhalb der Betriebsgemeinschaft obliegenden Pflichten
gewissenhaft erfülle und sich durch sein Verhalten der
Achtung würdig erweise , die sich aus seiner Stellung ergebe ,der im steten Bewußtsein seiner Verantwortung sich
dem Dienst des Betriebes widme und dem Gemeinwohl
unterordne .

Aus der hohen Einschätzung der sozialen Ehre ergebe
sich die hohe Aufgabe der Ehrengerichte . Diese
hatten rücksichtslos alle diejenigen aus der Gemeinschaft
der Schaffenden auszumerzen , und durch Strafen zu brand¬
marken, , die den Geboten der Ehre zuwiderhandelten .
Gleichzeitig hätten die Ehrengerichte eine wichtige Er¬
ziehungsarbeit zu leisten .

Zur Durchführung des sozialen Ehrengerichtsverfahrens
hab « das Gesetz besondere Ehrengerichte vorgesehen , die sich
aus richterlichen Beamten , Betriebsführern und Ber -
trauensmännern zusammensetzen . Während als erste
In st an j für jeden Bezirk eines Treuhänders ein Ehren¬
gericht gebildet worden fei , schwebe Wer allen Ehrengerich¬
ten als endgültige Berufungsinstanz der Reichsehre n -
g e r i ch t s h o f in seiner besonderen Zusammensetzung von
zwei richterlichen Mitgliedern , je einem Betriebsfuhrer und
einem Vertrauensmann , sowie einer von der Reichsregierung

bestimmten Persönlichkeit . Die praktische Anwendung der
gesetzlichen Vorschriften auf die vorkommenden Einzelfälle
gebe den Gerichten Gelegenheit , den neuen sozialen An¬
schauungen Ausdruck zu verleihen . Hierbei sei nun der
Reichsehrengerichtshof berufen , aus der Praxis her¬
aus Richtlinien für die Anwendung der neuen Vestim -
mungen zu geben . Wie alle obersten Gerichtshöfe , so habe
auch der Reichsehrengerichtshof für die Einheitlichkeit
d e r R e ch t s s p r e ch u n g auf diesem Gebiet , sowie für
grundsätzliche Auslegung der Bestimmungen und für eine
sinngemäße Fortbildung des Rechtes Sorge zu tragen . Bei
der weittragenden Bedeutung , unserer neuen Sozialordnung
und im Hinblick auf den großen volkserzieherischen Einfluß ,
den der Reichsehrengerichtshof durch feine Entscheidungen
auszuüben vermöge , fei ihm eine außerordentliche Be¬
deutung und Verantwortung zugewiesen .

Anschließend nahm Reichsgerichtsrat Schrader die
Vereidigung der Beisitzer vor .
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Wambel vorangestellt , in der es heißt , daß das Lehr -
: Verhältnis em besonderes Vertrauensverhältnis ist , das auf

wr Grundpflicht gegenseitiger Treue beruht . Der Muster -
7 lehrvertrag enthält eine General klansel , die den Lehrherrn

zur gründlichen und planmäßigen Ausbildung und Über¬
wachung des Lehrlings verpflichtet . Er enthält gleichzeitig
Bestimmungen , die die Lehrlingszüchtereien ausschalten
und em Verbot der Beschäftigung mit reinen Hilfsarbeiter -
aulgaben . An der Entschädigung , die dem Charakter einer

: Crziehllngsbeihilse tragen soll , wird festgehalten . Die Zahlder Urlaubs tage ist nicht allgemein geregelt , sondern im
Muster für die Kaufmanwslehrlinge in Form einer
Empfehlung enthalten , die einen Urlaub von zwölf bis
zwanzig Arbeitstagen Vorsicht .

Wiesb aden - Biebrich .
k Mit Zustimmung des Herrn Oberbürgermeisters wird
' der Weg westlich des Schloßparkes zwischen der Tannen -
; bergstrahe und Rheingaustraße „ Am Parkfeld "

, benannt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Samstagabend hielt der „ Verein zur Zucht
und Pflege der Kleintiere " im „ Nassauer Hof

"

( Bef . Jung ) seine Jahres ha uptoer
'
a m m l ung ab . Der Ver -

t einsführer Etz erstattete einen ausführlichen Bericht über
l me Verein Stäti gkei t des l etzten Jahres , das in züchte rischer

Hinsicht sehr günstig gewesen war . Zahlreiche Züchter hatten
7 auf Ausstellungen große Erfolge errungen . Di « Vereins -
E Geschäfte waren in 10 Versammlungen und 4 Vorftands -
; sitzungen erledigt worden . Die Kassenverhältnisse sind in

Lrdnung . Der Verein beschloß die Beteiligung an einer
Versicherung gegen Diebstahl . Dem Vereinsführer Etz wurde

l das Vertrauen ausgesprochen . Es wurde beschlossen , am
? ■ April eine Werbeschau und am Sonntag vor Toten -

t stnntag eine Lokalausstellung abzuhalten .

Wiesbadener Zagblatt

MeitslnWer Seldte

Die erste Verhandlung .

Die drei ersten Fälle , mit denen sich das Reichsehren¬
gericht der Arbeit am Dienstag zu beschäftigen hatte , be¬
trafen Verstöße gegen die soziale Ehre , die in
den zuständigen Treuhänder -Bezirken Ostpreußens und
Pommerns zur Verurteilung der verantwortlichen Betriebs¬
führer geführt hatten . Beschwerdeführer im ersten Fall war
ein Gutsinspektor , der durch seine gehässige Nörgeleien
und erkränkenden Schimpfereien schnell die ganze Gefolg¬
schaft gegen sich aufbrachte und den Arbeitsfrioden in
« mpfinÄlicher Weis « störte . Schließlich ließ er sich sogar zu
groben Mißhandlungen gegenüber einem Eefolg -
schaftsmann hinreißen . Nun mußte der Treuhänder ein¬
greifen und dos Ehrengericht in Königsberg erkannte auf
Entfernung des Angeklagten von seinem
Arbeitsplatz . — Dieses Urteil wurde unter Zurück¬
weisung der vom Angeklagten eingelegten Berufung jetzt
auch vom Neichsohrengericht bestätigt .

Der zweite Fall betraf einen ostpreußischen Gutsbesitzer ,
dem vom sozialen Ehrengericht in Königsberg die Betriebs¬
führer - Eigenschaft auf die Dauer von sechs Monaten abge¬
sprochen worden war , weil er den auf dem Gut wohnenden
Gefolgschaftsleuten unzulängliche Wohnungen zur
Verfügung gestellt und trotz wiederholter Aufforderung die
nistwendigen Ausbesserungen nicht hat vornehmen lassen .
Hier hielt das Reichsehrengericht dem Beschwerdeführer
weitgehendst sein vorgerücktes Lebensalter und die wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten zugute und erkannte dement¬
sprechend in Abänderung des ergangenen Urteils lediglich
auf einen Verweis .

. 2m letzten Fall handelte es sich um einen jugendlichen
Filialleiter eines , Betriebes in Stettin , dem feine beruf¬
lichen Erfolge offenbar in den Kopf gestiegen waren . Er
hatte „sich den im Geschäft tätigen weiblichen Angestellten
gegenüber in höchstem Grade anstößig benommen und sie
ehrkränkend behandelt . Das Ehrengericht für das Wirt¬
schaftsgebiet Pommern in Stettin hat daraufhin gegen ihn
auf Entfernung von seinem Arbeitsplatz erkannt . Dieses
Urteil wurde vom Reichsehrengericht abgeändert und gegen
den Beschwerdeführer lediglich eine Geld straf « von
2 0 0 R M . verhängt .

■■
?



Kampf den Brandschäden .

Aus dem Jahresbericht der Nassauischen Brandoersicherungs -

anstalt .

Die Verwaltung des Bezirksverbandes Nassau teilt mit :

Die Nassauische Brandversicherungsanstalt ,
eine gemeinnützige öffentlich - rechtliche Anstalt für den Regie¬

rungsbezirk Wiesbaden , sieht die Erfüllung ihrer Aufgabe

nach zwei Richtungen hin . Einmal ist sie mit allen ihr zu Ge¬

bote stehenden Mitteln und Kräften bestrebt , Brände zu ver¬

hüten . Zum andern bildet sie eine Eefahrengemeinschaft zur

Entschädigung für alle von dem Unglück eines Brandes Be¬

troffenen . Sie arbeitet nicht um des Erwerbes willen , son¬
dern fühlt sich als treuhänderische Verwalterin der durch alle

Versicherten aufgebrachten Beiträge . In vorbeugender Hin¬

sicht hat die Anstalt neben der eingehenden persönlichen Füh¬

lungnahme und Aufklärung im Jahre 1934 an die Gemeinden

im Regierungsbezirk Wiesbaden zur Verbesserung

ihrer Feuerloscheinrichtungen , für die nach dem

neuen Feuerlöschgesetz vom 15 . Dezember 1933 die Gemeinden

verantwortlich sind , rund 120 000 RM . Prämien und 283 000

RM . Darlehen zu einem Zinsfuß von 3 Prozent zur Ver¬

fügung gestellt . Die Wirkung der Aufklärungsarbeit und

dieser Verbesserungen zeigen sich darin , daß im Jahre 1934

als Ersatz für Brandschäden an den bei der Nassauischen

Brandversicherungsanstalt versicherten Gebäuden im ganzen
nur rund 350 000 RM . gezahlt werden mutzten . Wenn man

bedenkt , datz noch im Jahre 1928 seitens der Anstalt für

Brandschädenersatz die Summe von rund 1500 000 RM . auf -

gcwendet werden mutzte , so ist ohne weiteres ersichtlich , welch

segensreiche Wirkung die Tätigkeit der Anstalt für die Allge¬

meinheit hat . Infolge dieser Ermätzigung an Brandschaden¬

ersatz war die Anstalt in der Lage , die Beitragssätze von 60

auf 36 Psg . zu ermäßigen , und hieraus ist zu erkennen , in

welcher Weise die Verhütung von vermeidbaren Brandschä¬
den im Interesse der Allgemeinheit und des Volksvermögens

liegt , und wie diese den Volksgenossen selbst in die Hand ge¬

geben ist . Es ist Pflicht jedes einzelnen der Volksgemein¬

schaft gegenüber , an der Verhütung von Bränden durch Vor¬

sicht und Aufmerksamkeit mitzuarbeiten . Jeder Brandschaden
wird von der Allgemeinheit getragen und ist unwiederbring¬

licher Verlust am Volksvermögen . Das können wir uns als

verarmtes Volk nicht leisten . Also wirke jeder Volksgenosse
mit durch Aufklärung und Erziehung , durch tatkräftiges Ein¬

greifen da , wo es nötig ist . Auch Brandverhütung hilft mit

am Wiederaufbau unseres Vaterlandes .

Brandstiftung in der Zeil 41 ?

Haftbefehl gegen die beiden Geschäftsinhaber .

Frankfurt a . M . 6 . Febr . ( Eigene Drahtmeldung . ) Die

Justizpressestelle Frankfurt a . M . teilt amtlich mit : Die Be¬

arbeitung der Branduvsache des Geschäftshauses Zeil 41

wird von der Staatsanwaltschaft und von der Polizei mit

größtem Nachdruck betrieben . Am Montag fand eine sehr

eingehende Besichtigung der Brandstelle statt , über deren Er¬

gebnis zur Zeit im Jnteresie der Untersuchung nichts mitge¬

teilt werden kann . Es besteht der dringende Verdacht , datz

vorsätzliche B r andstiftung vorliegt . Die beiden

Inhaber der Firma Veit -Wrchlsahrt , die Kausleute Julius

Kahn und Friedrich Wohlfahrt , wurden bereits am

Sonntag auf Anordnung des Oberstaatsanwalts vorläufig

fest genommen . Auf Grund des Ergebnisies der Be¬

sichtigung der Brandstätte am Montag hat darauf der zu¬

ständige Richter gegen die beiden Festgenommenen Haft¬

befehl erlassen .

— Wörsdorf , 6 . Febr . In der hiesigen alten Schule soll
am 1 . April ein Landjahrheim eingerichtet werden , in

welchem 60 — 70 Schüler Aufnahme finden sollen . — Vor der

Meisterprüfungskommisiion des Schreinerhandwerks an der

Handwerkskammer in Wiesbaden bestand der Walter

Stöger seine Meisterprüfung im Praktischen mit der Note

-.Sehr gut
" und im Theoretischen mit „ Gut "

.

Pfundsammlung .

Am Donnerstag , Freitag und Samstag dieser Woche
findet im Bereich der Ortsgruppe des Winterhilfswerkes
West ring eine Pfundfammlnng statt . Eine gleiche
Sammlung veranstaltet in ihrem Bereich die Ortsgruppe
des WHW . Bahnhof in der Zeit vom 10 . bis 16 . Februar
1935 .

Die Sammler sind mit einem Ausweis , der Stempel
und Unterschrift des Ortsgruppen -Amtsl -eiters trägt , ver¬
sehen .

Alle Einwohner werden herzlichst gebeten ihr Bestes
zu tun , datz die Sammlung zu einem vollen Erfolg führt .

Heil Hitler !

gez . Thorn : Kreisbeauftragter des WHW . 1934/35 .
F . d . R . : gez . Hau brich , Kreis -Organisation und

Propaganda des WHW . 1934/35 .

Herr Rücker , einstimmig wiedergewählt worden . Zu seinen
Mitarbeitern hat er bestimmt : Erich Fritz als Stellvertreter ,
die Damen Heiland und Kaping als Schriftführer , Otto

Herrmann als Kassierer , als Unterrichtsobmann August
Schneider , als Werbeobmann Karl Martin . Als Obmänner
wurden ernannt : für das Beitragswefen : Haas , Reichart
und Hirsch , für das Zeitungswesen Ohlemacher , für das

Wettschreibewesen : Schneider , Reichart und Keimerl , für das

Vergnügungswesen Erich Fritz , und für das Büchereiwesen
Keimerl .

Bon Fasten und Feiern .

Predigten und Ansprachen aus der Endzeit der Nassauischen
Landeskirche von Landesbischof a . D . v . Korthruer .

In 22 Predigten und Ansprache « bei festlichen kirchlichen
Ereignissen gehalten , zu einer einheitlichen Sammlung
während der Jahre 1925 — 1933 seiner Amtszeit in der

Kirchenführung zusammengestellt , nimmt der bekannte Der -

fusse -r Abschied und bietet zugleich ein Stück nassauischer
Kirchengeschichte , die er persönlich mitgestaltete . Auch als
Leiter der Inneren Mission hatte er lebendigen Anteil an
den Geschicken der -ihr eingeordneten Anstalten und ihrer
Liebesarbeit . In der getroffenen Auswahl ist das ganze
Nassauer Land berücksichtigt : 75 - Jahrfeier des Evangelischen
Vereins für Innere Mission in Nassau , Wiesbaden ,
Lutherkirche , 8 . November 1925 ; Einweihung der Kirche und

des Knabenhauses der Anstalt Scheuern , 5 . August 1928 ;
Jahresfeier der Evangelischen Frauenhilfe in Nassau , Bad
E ms , 12 . Oktober 1929 ; Dankgottesdienst für die Rheinland¬

befreiung , Wiesbaden , Marktkirche , 6 . Juli 1930 ; 400 -

Jahrfeier der Reformation in Nassau -Oranien , Dillen¬

burg , 31 . Oktober 1930 ; Jahresfest des Evangelischen Kir -

chsngesangoereins „ Rhein -Lahn
"

, Nassau , 26 . April 1931 ;
100 - Jahrfeier der Gustav -Adolf - Stiftung , Wiesbaden ,
Lutherkirche , 27 . Mai 1932 ; Einweihung der erneuerten

Kapelle im Diakoni ssen -Mutte cha us Paulinenstift , Wies¬
baden , 23 . Oktober 1932 ; 25 -Jahrfeier der Eilöserkirche in

Bab Homburg , 14 . Mai 1933 ; 70 -Jchrseier des Herborn -

Dillenburger Gemeinschaftspflege - und Erziehungsvereins ,
Herborn , 21 . Mai 1933 ; Ordinationsrede in Wies¬
baden - Biebrich , 13 . Januar 1929 ; Trauerfeier für den

Präsidenten des Landeskirchentages Dekan Schmidt , Frank¬

furt a . M . - Höchst , 22 . Juli 1929 ; Weihe der Kirche in

Endbach , 22 . September 1929 ; Ordinationsrede in der

Ringkirche in Wiesbaden , 22 . Dezember 1929 ; 50jähriges
Ordinationsjubiläum des Seminardirektors i . R . Dekan

Professor D . Hautzen , Rod am Berg , 12 . Januar 1930 ;

Eröffnung der neubegründeten Nassauischen allgemeinen
Missionsronferemz , Wiesbaden , 20 . Januar 1930 ; Ein¬
weihung des Schlotzumbaues in Herborn , 6 . Januar 1931 ;
Einweihung des Evangelischen Volkshauses in Wies¬
baden - Biebrich , 11 . Januar 1931 ; Ordinationsrede in

Schlangenbad , 10 . Mai 1931 ; Rede bei der Reichsfeier
zum 100jährigen Todestag des Reichsfreiherrn vom und zum
Stein an der Gruft zu Frücht , 20 . Juni 1931 ; Einweihung
der Kreuzkirche in Wiesbaden , 11 . Oktober 1931 ; Feier
des 50jährigen Bestehens des Dereinshaussaales in Wies¬
baden , 13 . Dezember 1931 . Neben tiefer Verbundenheit
und Sachkenntnis spricht ein klarer , allgemeinverständlicher
SM den Leser an . Mancher Teilnehmer vermag noch die

Erinnerung an das selbst Gehörte in sich zu erwecken , so
lebendig klingt noch im gedruckten das gesprochene Wort nach .
Bei diesen mancherlei Vorzügen wird das im Oranien - Verlag
in Herborn erschienene Büchlein sich einen Leserkreis sicher
erobern . kr .

Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude .
"

Die nächsten Urlaubsfahrte « .

In den angegebenen Preisen ist enthalten die gesamte
Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . und zurück , Unterbringung ,
Verpflegung , Führungen , Besichtigungen und besondere
Veranstaltungen .

Wintersportzug nach dem Erzgebirge vom 23 . Febr .
bis 3 . März 1935 . Preis 35 RM . Anmeldung bis 14 . Febr .
1935 .

Urlaubszug nach der Pfalz vom 23 .— 30 . März 1935 .
Preis 29 .50 RM . Anmeldung bis 16 . März 1935 .

Urlaubszug nach dem Allgäu ( Pfronten ) vom
30 . März bis 7 . April 1935 . Preis 33 .50 RM . Anmeldung
bis 15 . März 1935 .

Die erste Frühjahrsweinversteigerung
im Rheingau .

Erbach , 5 . Febr . Sechs Mitglieder des Verbandes

Deutscher Naturwein - Versteigerer im Rheingau brachten
heute 55 Halbstiick 1932er , 1933er und 1934er Weine zur
Versteigerung . Von diesem Angebot wurden 42 Halbstück
verkauft und 13 zurückgezogen . Die erste Rheingauer Früh -

jahrsversteigerung zeigte eine überraschend starke Beteili¬

gung . Bei reger Kauflust nahm die Versteigerung einen

sehr belebten Verlauf . Die ausgebotenen Restbestände an
1932er und 1933er Weinen wurden zu befriedigenden Preisen
willig abgenommen . Im allgemeinen zeigte sich eine feste
Tendenz für Qualitätsweine älterer Jahrgänge und der

neuen Ernte . Die Marktlage für die 1934er Weine im

Rheingau ist jedoch noch ungeklärt . Wohl ist rege Kauf¬
lust vorhanden , aber es fehlt noch die rechte Einstellung zu
dem neuen Jahrgang . Man beachtet beionders noch eine

gewisse Zurückhaltung bei dem Einkauf der Kon sum -

meine ; doch konnten einzelne Besitzer für ihre Qualitäts¬
gewächse sehr hohe Preise erzielen und ihre ausgebotenen
Bestände restlos absetzeu . Selbst die zurückgezogenen Num¬
mern überschritten in ihren Letztgeboten wesentlich die

Richtpreise des Rheingaus .
Im einzelnen wurden erzielt :

Schloß Reinhartshaufen , Erbach . Angebot :
20 Halbst . Verkauf : 3 Halbst . 1932er Hattenheimer Will -
born 510 , Erbacher Siegelsberg 520 , Rheinhell 540 RM .
17 Halbst . 1934er Erbacher Honigberg 740 , 1000 ; Siegelsberg
2 mal 560 , 580 600 ; Hattenheimer Wisselbrunn 710 , 900 ,
1300 ; Hassel , Auslese 2110 RM . Gesamtergebnis : 18 330
RM . Durchschnitt der 1934er — 986 RM . je Halbstück .

Weingut Ritter und Edler von Oetinger ,
Erbach . Angebot : 15 Halbst . Verkauft : 3 Halbst . 1932er

Erbacher Pellet 500 , Brühl 500 , Hohenrain 600 RM . ;
2 Halbst . 1933er Erbacher Pellet 630 , Hohenrain 860 RM ;
3 Halbst . 1934er Erbacher Pellet 410 , Hohenrain 470 , 540
RM Zurück : 7 Halbst . 1934er zu 2 mal 400 , 2 mal 410 , 440 ,
510 , 560 RM .

Weingut Hugo Tillmann , Erbach . Angebot :
6 Halbst . Verkauft : 2 Halbst . 1932er Erbacher Pellet 480 ,
Hohenrain 500 RM . ; 3 Halbst . 1933er Eltviller Ha nach 500 ,
550 , Hattenheimer Wisselbrunn 600 RM . Zurück : 1 Halbst .
1933er zu 570 RM .

Weingut der Landesbauernschaft Hessen -

Nass a u , E l t v i l l e . Angebot 4 Halbst . 1933er . Verkauft
wurden 3 Halbst . Eltviller Langenstück 2 mal 510 , Freien -
born , Auslese , 850 RM . Zurück : 1 Halbst . 1933er zu 530 RM .

Weingut Rentmeister Segler , Erben , Elt¬
ville . Angebot : 5 Halbst . 1934er . Verkauft : 4 Halbst .
Eltviller Sonnenberg 590 , Mönchhanach 530 , 1200 , Langen¬
stück 1000 RM . Zurück : 1 Halbst . Rauenthaler Steinmächer

zu 400 RM .
Weingut Iakob Burg , Eltville . Angebot :

5 Halbst . 1934er . Verkauft : 2 Halbst . Eltviller Obersetzling
410 , Kalbspflicht 440 RM . Zurück : 3 Halbst . zu je 380 RM .
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Meter hoch stand das . . .. . . . . _ , . . , .
Motorspritze in Tätigkeit gesetzt werden mutzte . Um in seinen
Viehstall gelangen zu können , muhte ein Landwirt eine

Brücke über die angesammelten Wassermengen schlagen .
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X Katzenelnbogen , 5 . Febr . Die übermäßig starke «

Wassermassen des Dörsbaches haben hier erhebliche Schäden
am gerich tet . Zahlreiche Keller wurden unter Wasser gesetzt ,
außerdem wurden einige industrielle Betriebe durch das

Hochwasser st i l l g e l e g t .

! ! Nastätten , 5 . Febr . Durch die in den letzten Tagen
eingetretene Schneeschmelze and die fast ununterbrochenen :
Regenfälle ist der Mühlbach an verschiedenen Stellen über ■

das Ufer getreten . Unweit der Seidenfabrik bilden die

Wiesen einen See . Die in der Nähe des Fluhbettes liegen - -

idem Keller stehen fast durchweg unter Wasser . Schwerer
Schaden ist auch in dem Nachbarort M i e h l e n infolge ■

bes Unwetters angerichtet worden . Der Mühlbach trat über j I
die Ufer and suchte sich einen Weg durch die naheliegenden : |
Gärten . 3n der Nacht zum Montag stürzte infolge des : |
starken Regens eine Seitenbrandmaner der Scheune des ) I

Landwirts Nötig mit lautem Getöse ein . Die Mauer fiel i |
auf bie Scheune des Landwi rts Brack und zertrümmerte l

diese vollständig . Große Überschwemmungen sind durch das , -
Unwetter in Himm i i

'

stand gekommen .
Die Ober - Mosel ist dagegen am Dienstag bei Trier <

noch mm 88 Zentimeter weiter gestiegen . Die gesamtes
Mosel - Schiffahrt mNd der Verkehr auf der Saar muhten voll -
Lommen eingestellt werden .

Die Moseltalbahn mußte ihren Betrieb auf der
Strecke Vernkastel — Zettingen einsteile n , da die Gleise
stellenweise zu stark überflutet waren .

Die Lahn - Schiffahrt muhte eingestellt wer - i
den . Die Bäche , die vom Taunus und vom Westerwald 1

herabfließen , haben weite Strecken des Geländes überflutet . :

Für den Rhein ist am Dienstag das Verbot der

F lotz - Schisfah r t wirksam geworden . Die Schiffs¬
brücke zwischen Koblenz und Chrenbreitstein muhte auf beiden

Uferseiten bedeutend verlängert werden .
Die Rheinstromb -aüverwaltung hat am Dienstagabend

eine Hochwasser -Warnung veröffentlicht , dch/wegen weiterer ;
Regenfälle am Oberrhein Hochwassergefahr besteht .

Hochwasserschäden im Taunus .

Mittwoch , 6 . Februar 1935 .

Hochwasserlage unverändert bedenklich .

Die Rhein - Strombauverwaltung warnt .

Koblenz , 5 . Febr . Die außer ordentlich schweren Regen -
sälle haben weit ernstere Folgen gehabt , als man
anfangs annehmen konnte . Besonders das Tal des Neckar ,
sowie die Täler der kleinen Schwarzwalb -Flüsse wurden
betroffen . Die dort angerichteten Schäden werden sich erst
übersehen baffen , wenn sich die Fluten verlaufen haben . Der
Oberrhein führte am Dienstag erheblich stärkere Wasser¬
massen zu Dal . Er stieg bei Breisach um 66 Zentimeter , bei
Kehl 97 Zentimeter und in Mannheim 1,60 Meter .

Am Neckar war der Anstieg besonders rasch und hält
zur Zeit noch an . Es «ist zu erwarten , daß das Necknrhoch -
wasser den Stand vom Mai 1931 erreicht . Vielfach ist der
Neckar über die Ufer getreten . In Heidelberg hat das Hoch¬
wasser gestern ein Menschenleben gefordert . Ein
Nachen , dessen Insassen das von einem Lagerplatz abge -
schwemmte Holz herausfischen wollten , zerbrach an der starken
Strömung . Wahrend ein Arbeiter und der elfjährige Sohn
eines Tünchermeisters gerettet werden konnten , ertrank der
Tünchermeister .

Der Ober - Main lieh am Dienstag einen bedeuten¬
den Rückgang des Wassers gegenüber dem Vortage er¬
kennen . Das Wasser der Nahe ist am Dienstag zum Still -
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für 600 RM . Lebensmittel .

Rücksichtsloser Autofahrer verletzt drei Personen .

mis
Hil

Ai
Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

= Hachenburg , 5 . Febr . Der Autofahrer Knautz aus Jir
Weitefeld , der sich auf einer Fahrt nach Altenkirchen befand ,

durchfuhr mit seinem Kraftwagen in rascher Fahrt die

Hauptstraße der Stadt . Hierbei fuhr er einen bicht am Straßen¬
rand stehenden Arbeitsdienstmann an , der schwer ver¬

letzt liegen blieb . Einige Meter weiter , ebenfalls a$

der rechten Straßenseite , streifte das Auto zwei 14jährige
Mädchen . Das eine Mädchen wurde schwer verletzt ,

während seine Freundin mit leichteren Verletzungen davE
kam . Der Autofahrer konnte erst etwa 150 Meter von bei

Unfallstelle entfernt von Passanten zum Halten gezwungen
werden . Er wurde verhaftet .

gen
Lai
bro

— Frankfurt a . M ., 5 . Febr . Die Stadtverwal¬

tung Frankfurts hat gegenwärtig nach Ausführungen von

Stadtkämmerer Dr . Lehmann noch eine Schuldenlast
von rund 300 Millionen RM . ; die ursprünglich

kurzfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von 150 Mill . RM

sind jetzt nach der Durchführung der Umschuldungen in lang¬

fristige umgewandelt worden . Mit der Abtragung der

Schuldenlast rechnet die Stadtkämmerei in einer Frist von

20 bis 30 Jahren . Die Stadt Frankfurt stand früher an

zweiter Stelle der deutschen Städte , wenn man die Schulden¬

last auf den Kopf der Bevölkerung umrechnet , jetzt ist sie au ,
die dritte Stelle zurückgegangen . Nach wie vor steht Köln

mit 697 RM . an der Spitze , bann kommt Altona mit 500

RM ., bann Frankfurt mit 485 RM . gegen 514 .70 RM . bis¬

her . Der jährliche Schuldendienst belauft sich auf 17 bis

20 Mill . RM . — Seit dem 30 . November v . 2 . wird bei

Lehrling Walter Ochs aus Frankfurt a . M . vermißt . Del

Junge hatte sich an diesem Tage von seiner Lehrstelle ent - , üi

feint und ist seitdem nicht mehr gesehen worden . Jugend - - best

herbergen werden auf den Vermißten aufmerksam gemacht
— Eine Einbrecherbande , die jedenfalls mit einem

Kraftwagen reift , macht gegenwärtig die Orte des südlichen ^ Hei
Taunus unsicher . 2n der Nacht zum Montag stahl sie unter

erschwerenden Umständen in Oberursel - Bommersheim aus

den Räumen des Konsumvereins 400 RM . Bargeld und

Ein ganzes Dorf sucht 50 RM . !

= Saiger , 5 . Febr . In große Aufregung geriet ein « i M
arme Witwe in der Ortschaft Eisern . Sogar das ganz « :

Dorf wurde durch die Ortsschelle rebellisch gemacht . Dieier .

Frau waren 50 RM . verloren gegangen . Die Frau suckle . s
das Dorf suchte , und — schließlich fand sich das Geld in be£

Manteltasche der Frau . . . £
M . 'Erft

Eisenbahndamm eingestürzt .

— Erbach ( Odenwald ) , 5 . Febr . Auf der Bahn ! int «W

Eberbach — Darmstadt , in der Nähe der Station Kailba ^ W

stürzte Montagvormittag eine etwa acht Meter hohe Mau ^ M .
die die Eisenbahnlinie nach der Talseite zu abstützt , ein u^ W t .
überschüttete die Straße Eberbach — Erbach , die mit M ‘
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Neue Lawinenstürze in Tirol .
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t — Darmstadt , S. Febr . Im festlich geschmückten Festsaal
des Alten Palais fand am Dienstag die feierliche Amtsein¬
führung des neuen Oberlandesgerichtspräsidenten Staats¬
sekretär a . D . Dr . Wilhelm Stuckart durch den Herrn
Reichsstatthalter Sprenger statt .

München » 5 . Febr . Seit Montag wurde eine Reichs -
xwehrpatrouille , bestehend aus dem Unteroffizier Häuf und

den Kanonieren Ecker , Zormeier und Jehmlich ,
vermißt . Die Patrouille befand sich auf dem Wege Ester -
berg - Alm — Krottenkopf — Walchensee . Sie sollte am Montag -

’ mittag in Landsberg am Lech wieder ihren Dienst antreten ,111 ' ' en . Die vier Soldaten wurden

Reichswehrpatrouille in den Bergen
tödlich verunglückt .

von einer aus Reichswehr und Bergwachtmännern zu -
; sammengesetzten Expedition am Dienstagabend etwa 50 m
' unterhalb des Krottenkopfhauses tot aufgefnnden .
s — Die Nachforschungen nach den im Wankgebiet bei Gar¬

misch - Partenkirchen vermißten Vergwachtmännern Beck und
Hillingen sind bisher ergebnislos verlaufen .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)
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Drei sowjetrusiische Eisenbahnbanditen hingerichtet . _
dem Prozeß gegen 19 V a n d i t c n , die im Laufe des letzten
halben Jahres Terrorakte auf den sowjetrussischen Eisen¬
bahnen verübten und dabei 15 Morde und Überfälle
ausführten , verurteilte der Gerichtshof in Leningrad nach
siebentägiger Verhandlung drei Angeklagte zum
Tode durch Erschießen . Die übrigen Angeklagten erhielten
Gefängnisstrafen von zwei bis zehn Jahren . Die Todes¬
urteile wurden bereits v o l l st r e ckt .

Nur ein Toter bei dem Schiffs -Zusammenstoß vor der
T̂ejo - Mündung . Von den 15 portugiesischen Fischern , die
dem gemeldeten Zusammenstoß von zwei Fischdampfern
der Tejo - Mündung vermißt wurden , konnten 14 lebend
borgen werden .

Ein gutes Rezept gegen Grippe .

Man laufe sich in der Apotheke für 20 Pf . Fliederblüten ,
übersiehe einen gehäuften Teelöffel davon mit einer Taste
beißen Masters , laste 10 Minuten ziehen und löse dann in dem
fo hergeftellten Tee 2 Omm - Tabletten ( Glas m . 12 Tabl .
1 Mk . i . d . Apotheken ) , rühre aut um und trinke die Taste ,
möglichst beiß , in kleinen Schlucken aus . danach ruhe man
1 — 2 Stunden . Man trinke fo täglich 2— 3 Tasten . Hebet den
Erfolg wird man erstaunt sein , denn meistens tritt schon nach
der ersten Taste eine ganz wesentliche Besserung ein ! Kindern
gibt man % — l Omm - Tablette in der Taste und fügt , wenn
man ihn zur Saud hat , noch 1 Teelöffel voll Malzextrakt zu .
Auch zum Schutz u . Vorbeugung , wenn z. B . andere Familien¬
angehörige erkrankt sind , ist das Mittel ausgezeichnet . F454

ibettb
terer

o. üreor « 1300 : yoanie 0. 0.
lagesmittel der Temperatur : 3.7.

6. Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 0.7.
Sonnenschein dauer am 5 Febr . 1935:

varmittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Lawinenkatastrophen ohne Beispiel
Weitere Schreckensnachrichten aus dem Alpengebiet .

= Kastel , 5 . Febr . jn einer Pressebesprechung wurde
die Entwicklung der städtischen Finanzen im Jahre 1934/35
und ihre voraussichtliche Gestaltung in dem am 1 . April be¬
ginnenden neuen Rechnungsjahr dargelegt . Der Entwurf
des Haushaltsplanes 1935/36 weift eine Gesamtausgabe
von 31091091 RM . auf , der eine Gesamteinnahme von
30456 730 RM . gegenübersteht . Unter Berücksichtigung der
Vorbelastung ergibt sich ein effektiver Fehlbetrag von nur
200 000 RM . Das Gesamtergebnis des Haushaltsjahres

x 1934/35 läßt sich nach Ablauf von zehn Monaten des Rech¬
nungsjahres nur mutmaßlich schätzen . Wird die bisherige
Linie der Aufwärtsentwicklung nicht unterbrochen , so wird
der Fehlbetrag erheblich unter dem im Haushaltsplan ein¬
gesetzten Fehlbetrag von 695 000 RM . zurückbleiben . Das
Haushaltsjahr 1934 wird voraussichtlich mit einem Fehl¬
betrag von rund 300 000 RM . abschließen .

B Innsbruck , 5 . Febr . Die Lawinengefahr in den Bergen
Tirols dauert an . Aus allen Teilen

'
des Landes werden

schwere Schäden gemeldet . Zwischen Imst und Landeck sperrte
. , , K Kestern abend eine große Lawine den Inn ab , sodaß die G e -

sah reiner Überschwemmungbestand . Rach % Stunde
konnte sich aber das Wasser selbst wieder einen Weg bahnen .
Durch die gleiche Lawine wurde auch die Bundesstraße ver¬
schüttet . Die Stadt Bad Hall war infolge eines Lawinen¬
sturzes eine Zeit lang ohne Licht . Auch das Elektrizitäts¬
werk von Landeck wurde stillgelegt .

Aus dem Zillertal wird gemeldet , daß bei Ginzling eine

K Viele Gebirgstäler und Dörfer Österreichs , auch
solche , die sonst durch Bahnen und große Straßen erreicht
werden können , sind von der Außenwelt völlig abgeschnitten .
Auf der Bürgeralm in Steiermark wurde ein S k i l e h r -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Erzeugungsschlacht . 18 .40 Uhr :
Funkbericht aus einer Lokomotio -Fabrik . 19 Uhr : Konzert .
20 .10 Uhr : 2 Stunden Tanz . 22 .20 Uhr : Konzert .

Breslau : 18 .20 Uhr : Musik für zwei Klaviere .
19 Uhr : Haben Sie schon gewußt ? 20 .10 Uhr : Kammer¬
musik . 22 .25 Uhr : Bläserquintett . 23 Uhr : Für Freunde der
Orchester musik .

Hamburg : 18 Uhr : Funkschau . 20 .10 Uhr : Tanz¬
musik . 23 Uhr : Zeitgemäße Musik .

Köln : 19 Uhr : Dem Andenken Paula Modersohn -
Beckers zu ihrem Geburtstag . 1930 Uhr : Singt alle mit .
20 .10 Uhr : „ Die blaue Träne Rama Sites “

.
'

— Großer
Sensationsfilm .

Königsberg : 19 Uhr : Abendmusik . 20 .15 Uhr :
Heiteres . 20 .45 Uhr : Querschnitt durch „ König Lear "

. 22 .40
Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 18 .25 Uhr : Aus unserer Heimat . 19 .25 Uhr :
Erzeugungsschlacht . 19 .35 Uhr : Körner und Schiller in
Dresden . 20 .10 Uhr : Im sonnigen Süden . Konzert . 21 Uhr :
„ Mignon

“
. Hörspiel .

München : 18 .30 Uhr : Kunstschätze aus dein Jnkareich .
19 Uhr : Fröhlicher Klang . 20 .10 Uhr : „ Genoveva “ . Oper .
22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Bunte Reihe . . . 19 .45 Uhr :
„ Erzähle , Kamerad !“ 20 .15 Uhr : Unterhaltungskonzert .
21 Uhr : „ Vom Bäumchen das andere Blätter haben wollte “ .
Märchen . 21 .30 Uhr : „ Wie folt ich mich hinteren , ich thumbes
Brüder lein “

. Hörfolge . 22 .30 Uhr : Das neue Lied . 23 Uhr :
Tanzmusik . 24 Uhr : Nachtmusik .

ichei ff- Heimkehrer erzählen , sie hätten eine fürchterliche Nacht durch -
antei gemacht . Die Lage sei sehr bedrohlich geworden , als eine

Meteorologischer Ballon erreicht eine Höhe von 23 700 m .
Ein unbemannter Ballon zur Erforschung der höheren Luft¬
schichten , eine sogenannte Radiosonde , der in der Nähe von
Leningrad aufgestiegen war , erreichte eine Höhe von
23 700 m . Die Temperatur in dieser Höhe betrug 33 Grad
unter Null .

Maschinengewehre und 200 Nationalgardisten schützen
Neger vor dem Gelynchtwerden . Wegen Ermordung eines
Ehepaares wurde in Cleveland ( Ohio ) ein Neger zum
Tode verurteilt . Um ihn vor der erbitterten Menge , die ihn
lynchen wollte , zu schützen , mußten 200 Nationalgardisten ouf -
geboten werden , denen es mit Maschinengewehren , Stachel¬
draht und Sandsäcken gelang , den Neger vor der rasenden
Volksmenge zu schützen . Da das Cleveländer Gefängnis
keinen ausreichenden Schutz bot , mußte der Neger in einem
Sonderzug mit dem gleichen Aufgebot von Nationalgardisten
vom Gefängnis zur Verhandlung und zurückgebracht werden .

Starke Schneefälle im Hochschwarzwald . Aus dem Höch¬
te , Schwarzwald werden bei zulrückgehenüen Tempera -

Bahnlinie perallel läuft , mit einem Berg von Steinen und
Felsgeröll . Menschen sind glücklicherweise nicht zu Schaden
gekommen . Da die Gleise vollständig in der Luft hängen ,
ist der Vahnverkehr , ebenso der Straßenverkehr , vollständig
unterbunden . Anscheinend ist der Einsturz auf die Unter¬
spülung durch die großen Wastermengen zurückzuführen , die
in den letzten Tagen infolge Regen und Schneeschmelze zu
Tal gegangen sind .

— Mastenheim , 5 . Febr . Ihren 75 . Geburtstag begeht
am Donnerstag , 7 . Februar , Frau Lina Lind .

X Limburg a . d . L . , 5 . Febr . Auf der Eifensteingrube
, ,Pfannenberger Einigkeit “ bei Selchendorf stürzten zwei
Bergleute vom Erubengerüst 25 Meter tief in die Grube
ab . Beide erlitten schwerste innere und äußere Verletzungen ,

i — Biedenkopf , 5 . Febr . Die älteste Mitbürgerin , Frau
Sophie Plitt , geb . Zusmann , die erst kürzlich zur Ehren¬
bürgerin der Stadt Biedenkopf ernannt wurde , ist i m A l t e r
von 10 3Jahren infolge Herzschlags gestorben . Man

i ' erinnert sich noch lebhaft ort den 19 . August des vergangenen
Jahres , als sie als eine der ersten ihre Stimme für den

’ Führer abgab . Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger be¬
glückwünschte damals die Frau zu ihrem vorbildlichen Ver -

: : halten in großer Zeit und trotz Hohen Alters .

Der Schwagstorfer Kindermörder gefaßt . Der Mörder
der 9jährigen Tochter des Landwirts Beckmann aus Schwags¬
torf wurde vom Landjäger festgenommen und ist geständig .
Es handelt sich um einen 21jahrigen Burschen , der
vor einigen Tagen von dem Landwirt Beckmann wegen
Diebstahls entlasten worden war .

Eine Granate aus dem Kriege 1866 — unversehrt in
einem Bahndamm . Bei der Ausbesterung der Bahnstrecke
Prag Reichenberg fanden Streckenarbeiter in der Nähe von
M ü n ch e n g r ä tz in Böhmen eine unversehrte , geladene
Granate im Bahnkörper unter den Schienen . Die Granate
ist ein schweres preußisches Artilleriegeschoß aus dem Kriege
1866 . Sie lag 68 Jahre lang unter den vorüberdonnernden
Zügen , ohne zu explodieren .

Das größte Touristenhotel Westschwedens abgebrannt .
Das größte Touristenhotel Westschwedens . Hindus Tourist -
Hotel in der Nähe von Göteborg , ist gänzlich abgebrannt .

Schützt sie vor Not !

Opfert
KrstasMntkrtülfgwerk

Die etwa 30 Gäste konnten nur das nackte Leben retten . Ein
dänischer Eroßkaufmann , der sich aus einem
Fenster im 3 . Stock st ü r z t e , wurde so schwer verletzt , daß

. er nach kurzer Zeit starb . Eine Dame wurde schwer ver¬
letzt . Das Hotel war mit 865000 Kronen versichert : der
Schaden dürfte aber bedeutend größer sein .

Die Königin als Radlerin . Ebenso wie in Dänemark
ist auch in Holland das Fahrrad das bei weitem be¬
deutendste Verkehrsmittel . Radfahren ist in Holland — im
Gegensatz zu Deutschland — eine Fortbewegungsart , der sich
auch höchstgestellte Persönlichkeiten keineswegs schämen . So
findet man es nicht verwunderlich , daß auch die königliche
Familie neuerdings mit großem Vergnügen den Radfahrfport
betreibt . Man kann sowohl die Königin Wilhelmine
als auch die Prinzestin Juliane häufig bei ausgedehnten
Spazierfahrten mit dem Fahrrad treffen . Der vielver¬
spottete Tretmotor ist hoffähig geworden .

Ein halbes Dorf überschwemmt . In Markterkheim
Memmingen brach die Günz über die Ufer . Die untere
fte der Ortschaft wurde überschwemmt . Zu allem Unglück
h auch noch ein Damm , fo daß ein Teil der Häuser in

U Irrste Gefahr kam . Das Hochwasser ist bis jur Stunde noch
nicht gefallen , so daß erhebliche Schäden befürchtet

liirir ^ werden .

t Grobfeuer aus einem pommcrschen Gut . Das Gut

auei . Lissow im Crenzkreis Lauenburg wurde von einem Groß -
Teuer heimgesucht . Zwei große Scheunen , in denen noch Ee -

oelUr treidevorräte lagerten , ein massiver Getreidespeicher und das
6 Zum Gut gehörende Sägewerk wurden von den Flammen er =

| Sfiifen und zum größten Teil zerstört . Der Schaden geht in

| Hunderttaufende .

große Lawine zwei Bauernhäuser vollkommen verschüttete ,wobei ein 27 Jahre alter Bauernknecht ums Leben kam .
Außerdem wurden 29 Stück Vieh in den Schneemassen be¬
graben und getötet . Daß nicht mehr Menschenleben zu be¬
klagen waren , ist nur dem Umstand zu verdanken , daß die
Lawine abging, , während sich die Bauersleute beim Gottes¬
dienst in der Kirche befanden . In Hintertux wurden durch
Lawinen mehrere Viehställc weggetragen . Sämtliche Ge¬
biete des Hinteren Zillertalcs sind von der Außenwelt voll¬
kommen abgeschlossen . Vom Sporthotel „ Post

“ in Stuben
am Arlberg wurde die Veranda weggerissen . Die Lage im
Innsbrucker Vorort Mühlau , wo am Montag eine Lawine
bis in die Ortsmitte vorbrach , ist weiterhin bedenklich , da die
Gefahr besteht , daß noch eine zweite Lawine nachkommt .
Mehrere Häuser wurden deshalb geräumt . Auch das Hintere
Ötztal ist von der Außenwelt vollkommen abgeschni -tten . Aus
Arlberg werden vom Montafoner Tal schwere Lawinen¬
schäden gemeldet , denen mehrere Wirtschaftsgebäude zum
Opfer fielen . In Eargellen wurden drei Bauern und eine
Frau , die auf dem Wege zur Viehsütterung waren , von einer
Lawine verschüttet . Sie konnten aber noch lebend geborgen
werden . Man fürchtet , daß die Lawinen noch weitere
Menschenopfer gefordert haben . So werden in Z i r I in
Nordtirol ein Jäger und in Vorarlberg ein 20jähriger
S k i f a h r e r , die von den Bergen nicht zurückgekehrt sind ,
vermißt .

Zwei weitere Todesopfer durch Lawinen
im Lande Salzburgs

Salzburg , 5 . Febr . Durch den Schneefall wurden in der
Stadt Salzburg mele Störungen in der Stromzusuhr und an
den Telegraphen - und Fernsprechleitungen verursacht . In
den Gebirgsgegenden schneit es seit fünf Tagen un¬
unterbrochen . Im Ferleiten -Tal wurde die Groß -
glockner - Hochalpenstraße durch Lawinen verschüttet
und Ferleiten von der Außenwelt vollkommen abgeschnitten .
Vom Kitzsteinhorn bei Zell am See ist eine Lawine niederge¬
gangen , die bis zum Hotel „ Kestelfall

“
reicht und die Garage

zerstört hat . Die übrigen Hotelanlagen sind in größter Ge¬
fahr , da noch immer weitere Lawinen niedergehen . Eine
Lawine von der Mandl -Wand trug den Wintervorbau des
Arthur - Hauses am Mitterberg bei Bischofshofen fort .

Im Gast einer Tal erfolgten viele Lawinenstürze ,
weshalb der Verkehr zwischen Hoch -Gastein und Bad - Gastein
eingestellt ist und die Schule in Hoch -Gastein geschlossen wer¬
den mußte , da die Kinder nicht mehr zur Schule kommen
können . Eine von Wiesfeld bei Sofer niedergegangene
Lawine verschüttete den 16jährigen Joses Moe schl , der aber
glücklicherweise noch lebend geborgen werden konnte . Im
Hochkönigsgebiet herrschte ein überaus heftiges Gewitter mit
Donner und Blitz . Gleichzeitig wütete ein furchtbarer
Sturm . Bei Schwarzensee in der Nähe von St . Wolf¬
gang wurde der Schleusen Wächter des Elektrizitäts¬
werkes von einer Lawine erfaßt und getötet . In nächster
Nähe wurde von einer zweiten Lawine ein Bauern -
knecht verschüttet , der gleichfalls nur mehr tot g e -

borgen werden konnte .

Auch die Ennsbahn von Lawinen gesperrt .

Wie « , 5 . Febr . Die weiteren aus den Bundesländern
T einlaufenden Meldungen zeigen , daß die Lawinen -
L katastrophen die Österreich in den letzten Tagen heim -
? . gesucht haben , fast ohne Beispiel sind . Montagabend

mußte auch die Ennstalbahnstrecke der Bundes¬
bahnen eingestellt werden , da ein Hilfszug , der zur
Wegräumung einer Lawine ausgefahren war , von zwei
weiteren Lawinen in der Nähe von Johnsbach eingeschlosteii'
wurde . Kurz vorher hatte sich auf der Strecke ein schweres
Zugunglück ereignet . Auf den vereisten Schienen ent -

■ gleiste ein Personenzug , wobei drei Personen schwer verletzt
wurden .

Del ; gang mit vielen Personen von Lawinen einge -
ent - - schlossen . Da genügend Nahrungsmittel vorhanden sind

gend - -
. besteht keinerlei Besorgnis .

nacht : Die auf der Planerhütte eingeschlossenen 60 Ski¬
läufer konnten Montagabend das Tal erreichen . Die

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ Unterhaltungsblatf .
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Tapezierer- und Sattler - Innung.
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Franz Reichert » .
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haben immer (Erfolg !

plötzlich und unerwartet infolge Herzschlags von uns

gegangen ist .
In tiefster Trauer :

Wiesbaden (Westendstr . 30 ) , den 5 . Februar 1935 .

Statt Karten .

Nassauische Revisions - Gesellschaft m . b . H .

Schwalbacher Straße 49 .

SOFOR TI GER GE WIN NE NT SCH El D

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

so gut weil
Wanderer

sie baut

Die Mitglieder werden hiermit

von dem Ableben unseres Ehren¬
meisters

Die Beerdigung findet am Samstag , 9 . Februar, ,
vormittags 10 % Uhr von der Kapelle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhof statt , das Seelenamt
am gleichen Tage um 8 Uhr in der St . -Elisabeth - Kirche .

Emil
Birkenstock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme

durch Wort , Schrift , Blumenspenden und ehrendes

Geleit beim Heimgang unserer teuren Entschlafenen

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Siir . Otto Schuch . Frankfurt/M .
Eckenheimer Landstraße 84 .

Homöopathie a <3
“

Langjährige Erfahrung . 2522

Schütz enhof -Apoth . , Langgasse 11 .

In tiefster Trauer zeigen wir hiermit an , daß mein

treubesorgter Mann , meines Kindes liebster Vati , unser

guter Sohn , Bruder , unser über alles geliebter Schwieger¬
sohn und Schwager

Herr Steuer - Inspektor Max Hölzke

Kupferkessel
Kefselöfen

kauft man b .
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann -

stratze 37 .

Seine stete Hilfsbereitschaft und seine unermüdliche Arbeits¬

freude sichern ihm allzeit ein ehrendes Gedenken .

4 -Pfd . -Werbepäckchen mit sieben
verseh , gut . geräuch . Wurstwaren
3 .80 Mk . frei Haus . Wurstmach .
W . Just , Lockstedt - Niendorf

in Holstein .

Continental
Klein - u . Büro -

SM -

Maschinen

Anfertigung von

Wen
MstMern
in allen Grützen .

Einrichtungen
f. Silberbestecke .

Buchbinderei
Hetterich ,

Kirchgasse 48 .
Tel . 24266 .

------------ ---- ----- -- — * Gar . ,
a . in Wochenrat . v . 1 .50 b . entivr .
Aufschl .. i . Ratenzahl . April 35 .
Altmasch . u . Ehestandsdarleh . w .
in Zahl , genomm . Verl . Sie Ver¬
treterbesuch kostenl . u . unverbindl .

L . 6Weig i6e

tzosdiilhüniüeiei
toiesboüexuZagblan
Äontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Im Namen der Hinterbliebenen :

Jacob Minor .

Todesfälle in Wiesbaden .

Max Hölzke . Steuerinspektor . 54 Jahre , Klov -
ttockstrahe 25 , t 4 . 2 .

Franz Reichert . Tapezierermeister . 80 Jahre ,
Lebrllratze 12 . t 4 . 2 .

Willi Müller . Student . 22 Jahre . Dambach -
tal 43 . t 4 . 2 .

Ruth Verlach , ohne Berus . 17 I .. Tbelemann -
llratze 5 . t 4 . 2 .

Julius Kahn . Privatier , 79 I . . Biktoria¬
stratze 9 . t 4 . 2 .

Hermine Schlüsselburg , geb . Schlüsselburg ,
Wwe .. 79 Jahre . Walkmühistr . 44 , t 5 . 2 .

Kriedericke Pfeiffer , ohne Beruf . 80 Jahre ,
Mickelsberg 7 . + 5 . 2 .

Franz Mack , Gastwirt . 49 Jahre , Wellend
llratze 30 . + 5 . 2 .

Seite 8 . Nr . 36 .

Am 4 . Februar 1935 verschied der langjährige Geschäftsführer

unserer Firma

Herr Dr . rer . pol .
Fritz Sommer

Diplom - Kaufmann und beeid . Bücher - Revisor .

Forstamt Chauffeehaus
versteigert am Montag , d . 11 . Februar , von 9 % Uhr
an . in Sahn i . T .. in der Gastwirtschaft „ 3ut Sonne "

aus der Reviersörsterei Altenllein . Dillr . 133c , 134c
( Ob . Mausheck ) . 135a ( Kegelbahn ) . 158 ( Dotzheimer -
haag ) . 160b , 164 , 165a , 170a ( Altenllein ) , 166a
( Ochsenllück ) : Eichen : 229 Rmtr . Scheit und Knüvv -,
Buchen : 1142 Rmtr . Scheit und Knüpp .. 11 Rmtr .
Reiser 1 . Kl .. 2525 Wellen : Birken : 5 Rmtr . Scheit
und Knüvv .
am Dienstag , den 12 . Februar , von 9 'A Uhr an . in
der Gastwirtschaft . Zur Poft "

, in Reudorf , aus der
Revierförsterei Rauentbal . Dillr . 59a , 61a , 65 ( Unt .
d . Badweg ) . 67a ( Hansenkopf ) . 75a . 76a ( Ables ) ,
79b . 80 ( Wilde - Frau ) : Eichen : 487 Rmtr . Scheit
und Knüvv . . Buchen : 777 Rmtr . Scheit und Knüpp . ,
Birken : 5 Rmtr . Scheit und Knüvv ., Nadelholz :

In tiefer Trauer :

Anna Mack , geb . Stolfel
Richard Mack
Heinz Mack .

Revierförsterei Chausseehaus . Dillr . 30a ( Hangen¬
stein ) . 32 ( Hirschsuble ) . 34 . 36 . 37 ( Haidekopf ) , 38c
39a ( Tannenstück ) . 47b ( Katzenloh ) . 48 ( Weiden ) ,
51a . 53 Winterbuche ) . 55 ( Rohkovf ) : Eichen :
27 Rmtr . Scheit und Knüvv ., Buchen : 613 Rmtr .
Scheit und Knüvv . . 72 Rmtr . Reiser 1 . Kl .. Fichten :
179 Rmtr . Scheit u . Knüvv .. 75 Rmtr . Reiser 1 . Kl .
am Freitag , den 15 . Februar , von 9 % Uhr an . in
Wiesbaden - Frauenstein , in der Gastwirtschaft
Sternickel . aus der Reviersörsterei Eeorgenborn .
Dillr . 5 . 6 ( Nonnenbuchwald ) . 31 ( Kändelborn ) :
Eichen : 118 Rmtr . Scheit und Knüvv .. Buchen :
1066 Rmtr . Scheit und Knüvv . . 97 Rmtr . Reiser
1 . Kl .. 1725 Wellen . Erlen : 2 Rmtr . Scheit .________

6 Rmtr . Knüvv . , ----
am Donnerstag , den 14 . Februar , von 9A Uhr an ,
im Babnhoss - Reftaurant . Eiserne Hand "

, aus der

Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Der Herr über Leben und Tod erlöste heute
meinen lieben Mann , unseren guten Vater , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Franz Mack
Gastwirt

von seinem langen schweren Leiden , kurz vor der
Vollendung seines 50 . Lebensjahres .

Else Hölzke , geb . Albrecht

Inge Hölzke

Gottlieb Hölzke u . Frau

Karl Schmidt u . Frau , geb . Hölzke

Familie Albrecht .

Wiesbaden , Tangermünde/Elbe , Magdeburg , 4 . Febr . 1935 .
Klopstockstr . 25 .

Die Beerdigung findet am Donnerstagnachmittag
33/t Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Marmor

Karn , Karlllr . 28
Reparaturen .

Rus 24755 .

geziemend in Kenntnis gesetzt ,

Die Beisetzung findet statt am

Donnerstagnachm . 2 % Uhr von der
Tratterhälle des Südfriedhofes aus .

Teilnahme ist Ehrenpflicht .

Der Obermeister .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1935 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Bildner u . Kinder .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

Worte innigsten Mitgefühls bei dem Heimgang ihres

lieben Entschlafenen sagen herzlichen Dank
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Der Verkauf beginnt

I

K30 K45
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3 Tage
66 Qonnetstä '

g

3 Tage
ab Donnerstag

Schulterriemen
Koppelschlösser
Brandmesser . Klingenlänge 25 cm
Mützenschnüren für Oberbrandmeistei
Paar Kragensviegel sür Brandmeister
Paar Achselstücke sür Brandmeister
Paar Achselstücke sür Branddirektor
Achselband sür Branddirektor
Faustriemen
Säbeltaschen .

| ..... wutiM

RESTE !

Die Gegenstände müssen den Vorschristen der
Bekleidungsordnung sür Berufs - und Freiwillige
Feuerwehren gemäß Anordnung des Ministers des
Innern vom 6 . 2 . 1934 entsprechen .

Angebote sind bis svätestens 16 . Februar ein¬
zureichen .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1935 .
- Städtische Berussfeuerwehr .

hat mit dem gesamten Personal der Residenz sein Amts -
gebäude räumen müssen .

Im Hafen von Haifa konnten die Schiffe nicht ein¬
laufen . Unter den vor dem Hafen wartenden Schiffen befin¬
det sich auch der Hapagdampfer „ R e s o l u t e "

, der unter
Führung von Kommodore Kruse aus der Weltreise ist . Die
„ Resolute

"
liegt bereits seit gestern vor Haifa .

Entmenschte Mütter .

- Rabenmutter stellt sich selbst .

Berlin , 5 . Febr . Di « entsetzliche Kindertragödie , die am
Sonntag in der Weinstraße in Berlin aufgedeckt wu -rde ,
fxrt jetzt eine vorläufige Aufklärung gefunden . Di « ent¬
menschte Mutter , die ihre drei Kinder hilflos in der Erdstöße in Südafrika .

Fünf Todesopfer .

Johannesburg , 6 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Infolge
von Erdstößen im Distrikt Termin st on kam es in der
Grube Witwatersranddeep zu einem Felsrutsch , bei
dem vier Bergleute getötet wurden . In der Grube

• Geldenhuisdeep wurde ein Bergarbeiter erschlagen
und acht weitere verletzt .

Malzkafsee vor 6000 Jahren . In der Ebene zwischen
Euphrat und Tigris , wo einst die Reiche der Assyrer und
Babylonier standen , wurde ein 6ü00jähriges Kochrezept ge¬
funden . Es ist in ein Tontäfelchen eingegraben und stellt
die älteste Anweisung zur Bereitung von — Malzkaffee dar .
Sein Inhalt lautet : „ Geröstetes Eerstenmalz wird im Mörser
zerstoßen , gekocht und geseiht

"
.

Schweres Kraftwagenunglück auf den Kanarischen In¬
seln . In der Nähe von Teneriffa auf den Kanarischen
Inseln fuhr ein Privatkraftwagen in voller Fahrt gegen
einen Baum . Bon den drei Insassen wurden der Direktor
der britischen Bank in Tenerifsa , sowie ein englischer
Student auf der Stelle getötet , während der Sohn
des amerikanischen Generalkonsuls in Paris , Kena , lebens¬
gefährliche Verletzungen daoontrug . Man nimmt an , daß
das Unglück durch einen Steuerbruch verursacht worden ist .

Versteigerung .

, Freitag , den 8 . Februar , vormittags 10 Ubr
beginnend , versteig , ich zufolge Auftrags im Lokale

Biidingenttraße 4
an der oberen Webergasie — Televbou 28459

1 Eichen - Büfett . 3 Eichen - Kleiderfchränke , 2 Kom¬
moden , 1 Klubsofa und 2 Sesiel ( Stosfbezug ) , vol .
und lack . Betten . Sofas . Spieltisch . 1 Tisch mit
Marmorvlatie . 2 einfache Tische . Stühle . Schreib¬
tisch . Regale . Ladentheke . Glasausstellschränkchen ,
Glaserkergestell . Leuchtschild mit auswechselbaren
Buchstaben . Trurneau - u . andere Spiegel . Bilder ,
2 Küchenschränke . Eisschrank . Gaskocher m . Ständ .,
Gasbeizösen . Kamin ( Marmor ) . Petroleumöfchen .
Zimmerofen . 1 älterer Eichen - Schrank zu Ver¬
arbeitungszwecken . Phonola -Vorieber mit Walzen ,
2 Staubsauger . Stehpult , Kinder -Schreibpult .
Fahnenschild , großes Elassirmenschild , Oel - und
Petroleum - Mebapparat . Bonbongläker . 2 Käse¬
glocken . 1 Warenautomat . ÄinbergaitenmöBel ,
4 Lagermäntel ( weiß ) . 1 Damen -Plüschmantel .
Bettwäsche . Haushaltsochen . 1 Handnähmaschine ,
1 Serren - Fabrrad , schönes Eßservice ( 46 Teile )
und anderes Nichtbenannte

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 3 bis 5 Uhr .

Wilhelm Klaooer , Versteigerer , Büdiugenstr . 4 .

tine Besonderheit unseres Inventur » I
Veflcaufc ewesen . . . und diesmal L

kftes nicht anders ! Reste von Kleider » ■
**ö # en , Seide , Kunstseide , von Wäsche » fl
* Äbn , von Wachstuch , von Bändern |]
' ‘• ftwon/Spifienl . el

miMihai

zwei von ihnen verhungert sind , während das dritte noch im
letzten Augenblick gerettet werden konnte . Zur Zeit ist die
Kriminalpolizei damit beschäftigt , festzustellen , aus welchem
Grunde Fran Jünemann , di « ausreichend von den
Wohlfahrtsbehörden unterstützt wurde , ihre Kinder
dem Hungertod pwisgegeben hat .

Zwei Kinder verbrannt . — Die Mutter mit ihrem Liebhaber
in Haft genommen .

Die Schäden der Unwetterkatastrophe
in Palästina .

Zahlreiche Tote . — Großer Sachschaden .

Haifa , 5 . Febr . Di « Unwetterkatastrophe hat in ganz
Palästina schweren Schaden angerichtet . Durch die drei Tage
anhaltenden Wolkenbrüche ist die Sarona - Ebene voll¬
ständig überschwemmt . Insbesondere sind die deutschen
Kolonien Sarona und Jerusalem in Mitleidenschaft ge¬
zogen worden . Die Häuser wurden abaedeckt und die Dach¬
ziegel vom Sturme kilometerweit geschleudert . Auch die
Äraberstadt Nablus hat schwer gelitten . 2 0 Häuser
sind dort vollständig zerstört worden . Ebenso sind
die Moscheen und di « Seidenfabrik vernichtet . Viele Ein¬
wohner der Stadt mußten durch die Hilfsmannschaften aus
den eingestürzten Häusern Befreit werden . Die Zahl der
Toten beläuft sich bis jetzt auf 2 2 .

Die Bergströme führen sämtlich Hochwasser , das zum Teil
bis zu 5 Meter gestiegen ist . Sie reißen in ihren Fluten
Leichen von Menschen und Tieren zu Tal . Auch der I o r d a n
ist über die Ufer getreten . Der britische Resident Ammann

der am 22 . Januar 1935 von Wesermünde mit der Bestim¬
mung Harstad ( Norwegen ) ausgelaufen war , um dort am
27 . Januar Eis zu nehmen , ist dort nach einem Telegramm
aus Harstad bisher nicht eingetroffen . Man muß befurchten ,
daß das Schiff mit feiner 14köpfigen Besatzung bei
den Sturmen der vorigen Woche an der Westküste Norwegens
gesunken ist . Die Reederei hat sich am 5 . Februar an die Ge¬
sandtschaft in Oslo und durch Hochseerundfunk an alle Schiffe
um Auskunft über den Verbleib ihres Dampfers gewandt .
Bisher haben die Nachforschungen kein Ergebnis gehabt .

ViM INVCNWMWMF 1

! ^ fbaden . Langgai ^

^ esMdelekfra .

q5ma5 [ hi (| e
v *

Vollelektrisch - schreibend - rechnend -
addierend u . saldierend .

' HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT ' M KHENHMIDRI

Saarbrücken , 5 .
* '

Snwesen Engel in V , -
fünfjährigen Kinder der

Der deutsche Fischdampfer „ Main " vermißt .

V- Wesermünde , 6 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Fisch -
■fanpfer „ M a i n " der Reederei Hans Kunkel , Wesermünde ,

Fehr . Bei einem Dachstuhlbrand in dem
Pflugschetdt kamen die drei - und

. _ der Amalie Köhler ums Leben ,
iachdom das Feuer gelöscht war , fanden Feuerwehrleute

die völlig verkohlten Leichen der beiden Kinder . Das Unglück
« eignete sich in Abwesenheit der Mutter , die auf Ver -
oÄvsinng der Staatsanwaltschaft mit ihrem Lieb¬
haber vorläufig in Haft genommen wurde .

75
75
70

8
16
12

9
1

75
72

Verdingung H . A . 359 .

Die Erneuerung der elektr . Lichtanlage im
Garten Unter den Eichen soll vergeben werden . Die
Unterlagen können bei der unterzeichneten Dienst¬
stelle gegen Erstattung v . 0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnung Mittwoch , 13 . Februar 1935 ,
8 <A Uhr .

Städtisches Hochbau - u . Mafchinenamt .
Kleine Wilbelrnstraße 1/3 , Zimmer 35 .

Verdingung .

Die Lieferung folgender Ausrüstungsgegenstände
soll vergeben werden
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ZerpMmigen

1 . 20
. Liter

Unterlid #

-

Große Bargstr . Ii
Fernruf 59331 ■Staatliche Lotterie - Einnahme

dwentnr . Verkauf

Stellen -

Angebote

Verloren

Gefunden

Erdnutzöl
primissima
Tesamöl
prima . .

JCecg- JraufrenMfct
Hausmarke „ Gold "

Vt N - - ■

Geslügelzmht wieher loDnenü .

Lohnbrut !
Billigst . Höchste Kückenausbeute .
Neueste Maschinen .

R . Dretzler . W .- Erbenbeim , 1
Frankfurter Stratze 56 , :

Deutsch «
Studentin

sucht Sprach¬
austausch

mit Engländern
oder Franzosen .
Ang . u . E . 420
an Tagbl .- Verl .

Garten .
67 Rat . . Nero -
tal , reicher Obst¬
bestand . Treib¬
baus , evtl , für
Gärtner geeign . ,
z . verpackt . Ausk .
Franks . Str . 24 ,
2 . St . 9 - 10 Ubr ,
oder Lei . 27587 .

Redegewandte
Damen und Herren

für leichtverkäuslichen Artikel
gesucht Adelheidstratze 15 . 3 .

Schweineschmalz . . Pfd . 90
Pflanzenfett , geschm .. Pfd . 65
Kokosfett , in Tafeln , Pfd . 59
Kokosfett , ansgewog ., Pfd . 56
Zettverbilligungsscheine werd ,

in Zahlung genommen .
Bestellscheine für verbilligte
Margarine werd , angenommen

bei

Schwanke Nachf . i

Schwalbacher Str . 59 Tel .27414

Gut möbliertes

Wohn - und

Schlafzimmer
von Akademiker - Ebevaar für läng .
Zeit gesuckt . Angebote u . A . 363
an den Tagbl .- Verlag .__________

Lchwarzw . Kirschwasser
4 .40 5 .40

Jamaika - Rum - Verschnitt
3 .40 4 .30

Arrak -Verschnitt 3 . 70 4 . 7»

Seite 10 . Nr . 36 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fenurut 25173 .

Wiitte od .

Gartenbaus
zu kauf , gesuckt .

Militärverein
Wbd . - Hetzlock .

Motorrad ,
gebr . . gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 418
in Tagbl .- Verl .

Alle
Sorten

und Packtuck
kaust u . holt ab

D . Sivver .
Rieblstratze 11 .

Tel . 24878 .

. Liter 1 * 08

Stellen *

Gesuche

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Bad .

Fürsorge -

* Geldlotterie
Los LOT , — Doppellos 1 Mark

Ziehung 8 . Februar

Preufl .
- Südd .

Ziehung : 8 . Februar — 14 . März

Kauflose noch zu haben :

Vg 15 Mk . V « 30 Mk . */s 60 Mk .

Vj 120 Mk . Doppellos 240 Mk .

Gesamtgewinn zirka 54 % Mill . RM .

v . KoesterFernruf 22 467

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Bahnhofstr . 8

■ Herrschaftliche
■ 5 - und 6 - Zim . - Wohn .

! Wielandstr . 5 , m . E tag .- Heiz .
■ u . Zubeh .. zu vermieten durch
■ 5 . Ehr . Glücklich ,
■ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wir weisen SteHungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre »Bnzeigen keine
<v ri g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichüülderusa ».müssen
auf der Rückseite Name
» nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

raffia . Matritze
mit Rotzhaar -

auflage . 1 Frif . -
Toilette , 2 Nacht¬
tische . 2 Stühle ,
wenig gebraucht ,

fast neu .
für nur 320 Mk .

zu verkaufen .

MlIIS
Brand

Bleichstr . 34 .
Schlasz . 90 . Tisck
8 Mk . Platter
Str . 5li M . 1 I .
Gute Rähmasch .

billigst Franken -
stratze 22 . 1 . St .
Nähm .. stickt u .
stovst . vk . Fried -
richstratze 29 . 1 .

Guterh . Nahm ,
zu vk . Bismarck -
ring 43 . Part , r .

Weitzer Herd
und kl . Ösen

zu vk . Bismarck -
ring 28 . Part , r .
« ft Hallo !
/ X Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , 0 und 111

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan * 1

Kohlenkontor
Dipl .dng . Meister
Tel . 615 90 . Lie¬
ferung jederzeit .

DWoltiinie
in grotzer Auswahl . Auf Wunsch
Neuanfertigung .
Theater - Masken - Verleih Fuchs ,

Kirchgasse 19 . 1 .

erlaubten ZVarert unserer dttei/imgen
Kfeidersfoflüe , Secrfe
Wasche qfonencteKoiaffaa

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . leer . Zim .,
2 . St . , mit oder
ohne Pens . , so¬
fort zu vermiet .
Wörthstr . 14 . 2 .

ßlannolle

___ Warbung
burt § Anzeigen io r,

WrssdaüsnsL Tagblatt
belobt bas Gssctzäst ~

Kaufe,wenn bill . ,
kompl . Radio -
Vatterieempf . ,
Brutmaschine

i . bar . Ehrhardt .
Schttchterstr . l2 .

Limousine ,
neuwertig , ges .
Ang . u . S . 419
an Tagbl .- Verl .

Lelstungsfähioe
IwfIsiIh EFoßbrauere !

mit la Qualitätsbieren kuckt mit
Gastwirten oder Besitzern von
Gastwirtschaften weg . Vergebung
eines Svezialausschanks in Ver¬
bindung zu treten : desgleichen mit
Biergrotzhändlern und alakchen -
bierbandlungen uiw . wegen Bier¬
lieferung . Angebote erbeten unter
A . 367 an Tagbl .- Verl 1046

Mlge
WM !

Modernes
Schlafzimmer ,
mahag .- vol . .

180er Sckrank ,
1 Bett . 160 Bit ,

Geld
durch unter Reicksaufsicht stehende
Darlebns - u . Kredit -Versorgungs -

E . m . b . H .
für Hyvothekenablösungen . Aus¬
steuer - und Studienzwecke , Ent¬
schuldungen . Errichtung gew .
Räume . Stallungen . Scheunen ,

Ansckafs . landw . Maschinen
in ieder Höbe

auf Möbel b . z 1000 Ma - k.
Anfragen unter L . 419 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Schwankes Angebot
zum Kreppelbacken !

Mehl
Pfund 18 5 Beutel 85

Pfund 20 5 Beutel 95

Tas Beste
was deutsche Mühlen herstell .

Pfund 23 5 Beutel 1 - 10
Kefe täglich frisch .

Reinschmeckendes fettreiches

Salatöl . . Liter 98

Suchen Sie eine

Wohnung
”

Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

>TtU « Stan JUtluss das tT/tve/tftzr VerMdtxfs
fefcr

E — geSffnet *

Lifzenburger
Das chrtstiiehe . Modehaus

(JUIESBRDE/s/r X/re/ryct -SS -e J -r, £ ~cRe Fl -’ ecur & rS -fr :

Gold. Damenuhr
verloren vom
Hauvtbahnhof b .

Adolfsallee ,
Wiederbr . erhält
gute Belohnung
Adolfsallee 63 .

Reisedecke
Freitag nacht
verl . Abhugeben

Schneider ,
Goebenstr . 32 .

DeGiedenes ^

| Weiblich« Personen^

Hwspersmal |
Gesucht z. bald .

Eintritt ein

Zimmermädchen
Herdmädchen
Küchenmädchen
Kochlehrmädchen
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- VI . Gck

Z . 15 . Febr . od .
1 . März tücht .

Alleinmädmen ,
das gut bürgerl .
kochen kann , in
Saush gesucht .
Vorzust . v , 3 — 6

Sonnenberg .
Wiesb . Str . 56 . 1

AlleinmöMen
zuverl . u . sauber ,
mit Kochkenntn . .
f . klein . Villen -
baushalt v . zwei
Pers , zum 1 . 3 .
gesuckt . Angeb .
m . Eehaltsanspr .
u . S . 420 T . -B .

Mädchen
m . guten Zeugn .
gesuckt Bingert -
straße 12, ___
Sauberes ehrl .

hausmMen
zum 15 . 2 ges .
Gasthaus Faber
Bahnhofstr . 11 .

HausMAn
tücktig in allen
einschl . Arbeit . ,
auck Servieren ,
zu baldig . Ein¬
tritt in gutes
Privathaus ge¬
suckt . Kockkennt¬
nisse erwünscht .
Zuschr . erb . an
Frau B . Moller -

Racke .
Bingen a/Rb . .

Rochusallee 14 .
Eutempfohlenes

erfahrenes
Hausmädchen

8 . 1 . März gesuckt
Tel . 20404 .

Warrestratze 4a .
Hausmädchen

tagsüber gesuckt
Dotzheimer

Stratze 13 . 1 .

Milwlich - Pafoms

VewSvluyW PMvlllll

Wenßes
welcker Kucke i .
Restaurant für
eig . Recknung
übernimmt ,

gesuckt .
Ang . u . W . 419
an Tagbl .- Verl .

hilft rasch und sicher bei ErkÄ - j
tungen .
Hees - Wcinbrand ohne Glas

V , Fl . 2 .80 , 3 .40 , 3 .90 , 4 .40

Asbach Uralt , Kloster Ettal «

Scharlachberg Meisterbrand
Zwetschenwasser , 50 % . 3 .90

MMin
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgesse 50,2 .
Perser -Tevoick ,

ab 2X3 m . evtl ,
auck Brücken , u .
1 Herrenzimmer
von Privat für
Privat zu k. ges .
Slusf . Preisang .
v . nur eleg . St . ,
in bestem 3uft . .
unt . R . 6479 an
Annoncensrenz .

Mainz . F 476
1b

'
,s s Meter

Plüschläufer und
Chaiselongue¬

decke , alles gut
erb . , zu kauf . ges .
Ang , mit Preis
u . D . 420 T .- V .

Piano
MiWhLWT -N .
Wir kaus .a .Priv .

Pianos ,
Flügel .

Lichtenstein .
Ffm .. Zeil 104

Tel , 26864 .
Zu kauf , gesucht

autrrhalt .
Schlafzimmer .

Sofa .
Kleidersckr ..

Walcht . u . Bett .
Ang . u . A . 366
an Tagbl .- Verl .

Kleidrrschrank ,
Vertiko . Kred .,
Sofa . Cbaisel . ,
Tische . Kücken -
einr . ges . Angeb .
u . W . 420 T .- V .

Avsstellichrank ,
60 * t . o , 1 m hock ,
zu kauf , gesuckt .
Ang u . O . 419
an Tagbl .-Verl .
Eia grotz . schön .

Kühlschrank
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . F . 417
an Taabl . -Verl .

Schreibtisch .
Ladentisch ,
cq , 3 .20 m .

Waschtisch , fl . W ..
zu saus , gesuckt .
Preisangeb . u .
K . 420 in T .- V .

DIahrZ . vermieten ,
riano s . . ml m« .
Hemmen . Heug . 5 .

Mslenkoitiiine
bill . zu verl . od .
zu verk . Steuer ,
Eltviller Str . 7 ,
Mask . b . zu vl .
Hirschgr . 13 . ,1 ^ ,

Maskenkostüme
neue getragene ,
in sauberer Aus¬
führ . . verleiht b .

Westermann ,
Harlstr . 39 . 2 l .

( früher
Frankenstr . 21 ) .
Eleg . seid . Dam .-
Maskenk . billig
zu verleib . Ott ,
Luisenstratze 3 . 1 .

| Privat - SerkSüst |

Teckel
schwarzrot . 7 u .
8 Mon . ilt . vk .

Biebrich .
Eaugasse 15 ..

Guterh . Seal -
Bisam -Mantel

vreisw . abzugeb .
Kirchgasse 50 , 2 l
2 seid . Masken¬
kostüme . s . neu .
Er . 42 . billig zu
verkauf . Kaiser -
Fr .- Ring 90 , 1 .

AM - Anzug
f . neu . mittl . Er . ,
billig abzugeben
Zahnstr . 32 , P .

1 Bechstein -
Flügel .

wundervoll . Ton .
zu verk . Anfr . u .
D . 421 an T .- V .

Kompl . Bett
Vertiko

Schrank , li | d)
zu vk . Blücher -
srratze 18 . H . 1 l .
S — « OWOOG

Aquarium .
3teilig . mit Ge¬
stell . u . grötzero
Stücke Spiegel¬
glas , 8 mm . bill .

zu verkaufen
Schuhmacherei .
Westendstr . 15 .

— — — — —

gQlWOOt
mit all . Zubeh .
bill . zu verk . Ang .
u . M . 419 T .-V .

4/20 PS
4türige Fiat -
Lim .. general¬
überholt . steuer¬
frei . s. 850 AM .
zu verk . Angeb .
u . M . 415 T .- V .

4/20 PS
Opel - Lieserw ..

erstkl . Zustand ,
günst . abzugeb .
Ang . u . B . 417
an Tagbl .- Verl .

Moderner

MerwWN
g . erb ., bill . vk .
Adelheidstr . 10,3

Küchenherd ,schw .
Federgestell .

Bremse
und Schere

für Rolle oder
Milchwagen bill .
abzug . Druden -
stratze 10 . V . P .

| HSMei - PnIW
^

l

Schreib « . 15 -25
neu . v . 109 .— an
mietw . 50 Pf .
tägl . Hemmen .
Neugasse 5 .

Selen , Sethe ,

Castzerde
Jakob Post .

Hockstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

6 Zimmer

Adelheidstr . 94 ,
Part . u . 1 . St . ,

6 - Zimmer -
Wohnungen

sofort od . später
zu nm . N . 3 , St .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od . ohne Lager¬
räume . zu Derrn .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Rina 48 . 1 .

Metzgerei
Eckladen

zu vermieten .
L . Ponath .

Roonstrahe 9 .
2 — 4 Ubr nachm .
— — — — —

Nutzer
Lazemm

( Werkstatt¬
raum ) .

cd . mit 1 - 2 Zim .
und Küche .

zu vermiet . Näh .
Dotzheimer

Stratze 38 . 1 .

Werkst , o . Lager¬
raum mit gr .
überdachtem Hof ,
ganz separat , ab
1 . 3 . 35 zu vrrm .

Sckwalbacker
Stratze 79 .

Gr . h . Werkst ,
mit Lagerr . und
sch. 3 - Z . - Wohn . ,
Vdh . , z . 1 . 4 . zu
vm . Näh . Fritz ,
Steingasse 12 . 1 .

| Weibliche Pasoim j

Hallspersonal |
Haushälterin

oder sonst . Ver¬
trauensposten

sucht sofort oder
später iutellig .
FräuL . erfahren
in allen Zweigen
des Haushalts u .
Hotels . Ang . il
5 . 419 an T .- V .

Bell . Mädchen
v . 2b . . in Kochen
u . allen Haus -
arb . bewandert ,
sucht zum 1 . 3 .
Stell , als Stütze
od . Älleinmädch .
in kl . rub . oder
frauenl . Haush .
Adr . T .-VI . 6o

Inges Mode !
21 I . . m . g . llm -
ganasf . sucht St .
bei Kindern oder
Arzt u . Mith . i .
Saush . Ang . u .
A . 365 an T .-V .

Köchin
m . g . Zeugu s.
Aushilfe i . Rest ,
od . Privatbrus -
halt . a f . % Tg .

E . Pumbel .
Rieblstr . 7 . 1 l .

IW . n . Küche
zum 1 . März ge¬
sucht . Angeb . u .
K , 419 an T .- V .

Zim . u . Küche
zum 1 . 3 . gesucht .
Preisangeb . u .
O . 420 an T .- V .

Polizeibeamter
suckt z . 1 . 4 . 35

2 - M . - WN .
in ruhigem gut .
Sause . Preis -
ang . M .420 T .- V .
Beamtenwitwe

sucht z . 1 . 4 . 35
abgeschl . 2 - Zim .-
Wobn . u . Küche
in ruh . Lage . z.
Preis bis 50 M .
lrriedm . Ang . u .
Ä . 384 an T .- V .

Akademikerfrau
, mit Tochter
sucht zum 1 . 3 .

gut möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Kucke und

Badbenutzung ,
Preisrngeb . u .
D . 410 an T .-V .

Auswärtige
Wohnungen

Bleidenstadt
3 - Zim .- Wohn .

m . Eartenben . z .
vermieten .

Näh . T .- Vl . Fe

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenstr .2 . 2 t .
möbl . Zim . z. v .
Gut mbl . Mans ?,
2 Bett . . Kockgel . .
Gas . zu vermiet .
Bahnhosstr . 6 . 1 .

Baumann ,
Möbl . Zim . zu
verm . Bismrrck -
rina 16 , 2 Tr . r ,

DanMF
finden gemütl .
Heim ohne und
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral¬
beiz . . Bad . fl .
Wasser . Tel .
Blumenstratz : 1 .
Ent u . behagl .

möbl . Zimmer
mit g . Verpfleg -
Bad . fl . Wasser ,
H . . ruhige Lage ,
Rbeinoahnstr .3 .1

( Hauptpost ) ,
Möbl . Z . iof . zu
vm . . W . 4 Mk -
Webergasse 29 2

Frl . zu vermiet .
Westendstr . 1 . 2 r .

3 - Zim . - Wohn .
mit Mans , in an -
ständ . Hause zum
1 . 4 . ges . Preis -
ang . F . 420 T .-V .

| « aMM -Sesuche |

100 Mark
zu leiben gesucht
geg .Rentensicher -
6ett . Angeb . u .
B . 421 an T .-V ,

Teilhaber ( in )
mit Auto und
einigen Hundert
Mark f . reelles ,
sebr rentbl . , ein «
gef . Unternehm ,
gesucht . Kundsck .
vorb . Angeb . u .
T . 420 an T .-V .

3 — 4 - Zim. - Wohn.
in ruh . Hause v .
Ehepaar f . bald
od . spät , gesucht .
Ang . u . L . 420
an Tagbl .- Verl .

Vebagl . möbl .
Zimmer

von Dame sofort
gesuckt ( mögl .
Zentrum ) .Prers .
angeb . u . E . 420
anDabl .- Verlag . [ Immobilien ]

Welt . Same
suckt leeres sonn .
Zim . i . Absckluh
bei gut . Leuten .
Ang . u . ll . 420
an Taabl . -Verl .

13wmobilien-$ertiBfe 1

RI . M
6 Zim .. Fremd .-
u . Mädchenzim .,

Zentralhzg .,
ger . Steuern , f .
18 000 RM . m .
5000 RM . Anz .
zu verkaufen .

RI. Sillo
am Kurpark ge¬
legen . 5 Zim . u .
Zubeh . Garage ,
Heiz ., fl . Wall ..

ger . Steuern .
wegzugshalb . f .
18 000 RM . z. v .

Eugen Bier ,
RDM ..

Friedrickstr . 46 ,
1 . Stock .

Tel . 27196 .

HlMreWes

Ml
mögl . Zentrum ,
zu miet , gesucht .
Eilangeb . mit
Preisangabe u .

H . D . 602 in
Seinr . Eisler

Nachf . ,
Frankfurt a . M .

Werkstatt .
evtl , mit Laden ,
aesucht . Ang . u .
ll . 419 an T .-V .

Eine
( | ##K,6ine

/ Anzeige0
im

Wiesbadener

Tagblatt
sdiafft Arbeit
und Verdienet

Ment . Haus .
8 Wohnung ., mit
Laden . 18000 M .
zu verk . Näh . im

^ agblÄ^ ^ a

f Eeltzoerkehr
L — J

SbWtten
24 Ruten , nah :
Waldstr . , ^ u vk .
Näh . S . Mattio ,
Hermannstr . 20 . 2

| « apitzllim-Siigebote |
Hausverwalter

ßiM Darlehen
bis 2000 Mk .

auf Häuser , die
seiner Verwalt « ,
unterstellt werd .
Angeb . u . Poit -
lagerkarte 186 .

Immobil . -SiuiWiitzel

WM
für 2 -Familien -
Saus . auch in
Vorort , gesucht .
Ang . B .420 T .-V .

[Serimehmgen]
Dreiweiden -

stratze 3 . 1 . St . I .,
sch. sonn . 3 -Zim .-
Wohn . z. 1 . 4 . 35
zu verm . Anzus .
zw . 10 u 12 Übr
vorm . N . Wirtb .
Kl . Burgstr . 11 . 3

2 Zimmer

Kl . Frontsp .-W .,
2 Zim u . Küche ,
an anst . einzelne
Pers , zu vm . N .
Blücherstraße 13 ,
Eckladen .

Schöne
3 -Zim .- Wobn .

m . Zub .. Serder -
str . 9 . z . 1 . 4 . 35
zu vm . Näb . bei

Flöte & Co .,
Luisenstratze 24 .

Kurlage !
Mod . 2 -Zimmer -
Wobn „ Bad . Hz . ,
fl . W .. Tel . , zum
1 . Avril zu vm .
Besicht , tagl . v .
10 — 12 ii . 3 - 5
Franks . Str . 6 .

3 -Zimmer -
Wohnung

Balk . . Bade¬
nische Mans . .
zum 1 . 4 . zu
vm . Herder -
stratze 21 . 1 .
N . i . Seiten¬
baus 4 . St .
bei Müller .

Schöne Beräum .
2 -Zim .-Wohn .

mit Küche , als
Teilwohnung .

1 . Etage , in der
unt . tvriedrick -
stratze . sofort zu
verm . Näheres
H . 3 . Wagner ,

Rheinstritze 108 .
Tel . 26586 .

Schöne
3 -Zim .- Wobn .

Am Kais .- Fr .-
Bad 6 . Eth . 1 .
mtl . Miete 57
RM .. z. vm . dck .
I . Cbr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

Teilwohnung
zweimal 2 Zim .
mit Küche zum
1 . 4 . 35 zu verm .
Eoetbestr . 23 P .

4 Zimmer

Jabnstrabe 18 . 2 ,
4 Zim . u . Zub .
zum 1 . 4 . 1935
zu verm . Näb .
Hans - u . Grund¬

besitzer - Verein .
Luisenstratze 19 .

2 Zim .. Kammer
Küche zu verm .
Näheres Saal¬
gasse 8 . Laden .
Schöne 2 -Zim .-
Wohnung . Bad .
& eiä . , s . 1 . 4 . zu
vm . Walkmühl -
stratze 63 . 9— 3 .

Schöne

i - Z.
- Mn .

Stiststratze 21 . 2
zu verm . durch
I . Cbr . Glücklich ,

Kais .- Friedr .»
Platz 3 .

Sonn , abgeschl .
2 -Z -Wohn , mit
Bad , Etagenhz . .
». 1 . 4 . 35 zu vm .
Adr . T .-Dl . Gb

3 Zimmer Schöne
4 -Zim .-Wohn .

m .Zub . .Westend -
stratze 38 . sof .
zu vm . Näb . bei

Flöte & Co ..
Luisenstratze 24 .

4 - Zim .- Wobn .
mit Zubeb ., zum
1. Avril zu vm .
Näheres Geoffs .
Borckstr . 6 . 1 .

Kaik .-Friedr .-
Rin « 90 . 1 Hs .,
Bahnbossnähe

sch . 3 -Zim.- Wohn.
m . einger . Bad .
Küche u . Zubeh ..
z . 1 . 4 . 1935 zu
verm . Näh . bei

Hoffmann .
Cchenkendorfstr .7

Schöne

1 4 - und5 - Zim . - Wohn .
1 Bahnhofstraße ' 8 .

■ Lift i . Hause , zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kailer - Friedrich - Platz 3 .

• Schöne

S 4 - Zimmer - Wohnung
Marktstrabe 12 . 2 .

X ru vermieten durch
• _ 3 - Ehr . Glücklich .
• Kaiser -Friedrick - Platz 3 .

5 Zimmer Adelheidstr . 84
5 -Zim . Wohn .

mit Zubeh . zum
1. 4 . 35 . zu verm .
Näh . Part ,

6ch . 5 - W . ' W.

Emser 6tr . 38
Etagenvilla ,

reich ! . Zub . . gr .
Balkons , z. 1 . 4 .
35 zu vm . Näb .
das . . Erdgelchotz .

Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . St . . Sonnen¬

seite . schöne
5 -Zim .-Wohn .

) u verm . Näb .
im Eckladen .

Schöne 5 -Zimmer -Wobnung
in modernem Hause , in der

Bahnhofstratze . 4 . Etage .
Lift/Hs .. Festm . 90 RM . mtl .
zu vermieten durch .

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser ^Frdr .-Platz 3 . T . 26656 .

Schöne

5 - Zimmer - Wohnung
Geisbergstr . 1 ( Ecke Taunus -
ftrahe ) , vreisw . z. verm . durch

3 - Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

t Wne 5 - Zimmer - MoWW
Z Am Kaiker -Feiedrich -Bad 6 . 3 .
z Zentr .- Heizung . freie Lage , zu

X vermieten durch .
• 3 . Ehr . Glücklich .
• Kaiser -Friedrich - Platz 3 .
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[ Kochbrunnen - Konzerte .

Kurhaus - Konzerte

UFA - PALAST

[ Der Rundfunk

Tcutschlandsender 1571/191 .

BITTE BESUCHEN
^

SIE UNS !

Telephon 22520 Telephon 22520

HANS ALBERS

Elektro - Spezialhaus riACK
Peer Gynt

Luisensfraße 25

WWWWWWW SB
’

S

Die großen
Vorteile im

Autohaus Wiesbaden G. m . b . H .

Nikolasstraße 7

Berte «
mittet

Wiesbadener

Tagblatt

ßnzeigen
meiner meitMtiretteteB
n. »ieIge!Wen Zevas
sinddas Migste,testen

Donnerstag , den 7 . Februar 1935 .
16 Ubr im kleinen Saale :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

1 . Ouvertüre zur Over ..Wenn ick> König wäre " von
A . Adam .

2 . Ertase von L . Eanne .
3 . Fantasie aus der Over „ Madame Vuttersly " von

G . Puccini .
4 . a ) Dämmerung von I . Massenet .

b ) Neapolitanischer Tanz von A . Deiormes .
5 . Blaue Augen , blauer Simmel , Walzer v . Fetrasi
6 . Bitte schön , Polka von 3 . Straub .
7 . Hallo ! Sier Wien . Melodiensolge von C . Morena .
8 . Eroiti . spanischer Marsch von K . Komzak .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .
20 Ubr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die weihe Dame " von
Boieldieu .

2 . Ballettmusik aus der Over „ Undine "
v . Lortzing .

3 . Ungarisches Rondo und Ochsenmenuett v . Saydn .
4 . Nizzaveilchen . Walzer von O . 6öiei .
5 . Ouvertüre zu „ Nakiris Hochzeit

* von Lincke
6 . Ballettsuite von Povvy . m
7 . Potvourri aus „ Rigoletto

" von Verdi .
8 . Kadettenmarsch von Sousa .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und llnterbaltungsmusik .

Kavelle Otto Schillinger .

____ ____ . _____ ______
'
tuttgart : Schulfunk . Volks -

liedersingen . 10 .45 Praktische Ratschläge für

Zwangs - Versteigerung
Am Donnerstag , den 7 . Februar 1935 , 15 Ubr

versteigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 :
bestimmt : 1 Ladentbeke mit Marmor und Elasauf -

satz . 1 Elasschrank mit Schiebetüren . 1 Waren -
; schrank mit Sviegel . 5 Tische mit Marmorvlatten ,
x 1 Trumeausviegel mit Unterkatz , 3 Polsterbänke .
I 1 Kaffeemaschine ( Rowenta ) . 1 Eismaschine , ein
6 Ofen ( Küppersbusch ) . ferner Tortenvlatten ,
r Kaffeetassen und sonstige Konditoreigebrauchs¬

gegenstände :
1 Kleiderschrank . 2 Bettstellen mit Svrungrahmen ,

:■ 1 Waschtoilette . 2 Nachttische und 2 Stühle , drei
Ladenschränke mit Glasschiebetüren . 2 Ladentheken

zwangsweise öffentl . meistbietend geg . Barzahlung .
Schuster , Obergerichtsvollzieber .

Oranienstrabe 21 . Telephon 24377 .

Donnerstag , den 7 . Februar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgensvruch . Choral . 7 .00 Von München :
Frühkonzert . 8 . 10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Volks -

Donnerstag . den 7 . Februar 1935
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen

Kurorchester .
1 . Ouvertüre zu „ Lestoaue " von Auber .
2 . Am Golf von Neavel . italienische Suite von

Eilenberg .
3 . Szene , Arie und Ballett aus „ Die lustigen Weiber

von Windsor "
von Nicolai .

4 . Simmelsaugen . Walzer von Waldteufel .
5 . Potvourri aus „ Hänsel und Gretel " von

Sumverdinck - Febling .
6 . Marsch und Finale aus „ Aida

'
von Verdi .

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
Anschließend Nachrichten aus dem Sendebezirk .
13 .15 Mittagskonzert II . Schall und Platt im
Hauvtauartier des Prinzen Karneval . 14 .15
Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht .
14 .45 Zeit . Wirtkchaftsmeldungen . 14 .55 Wet¬
ter . 15 .00 Nachrichten der (Bauleitung . 15 .15
Kinderstunde . Heute svielen und fingen die
ganz Kleinen mit der Plavverliese

16 .00 Dovvelkonzert 18 .00 Der nordische Mensch :
Weltbild und Lebensraum . Germanischer
Schicksalsglaube . Von Univ .- Prof . Konstantin
Reichardt . 18 .20 „ Volk aus dem Wege .

" 3osef
Pontens neue Romanreihe . Von Dr . Maria
Winter . 18 .35 Neue deutsche Dichtung . Eber -
bard Wolfgang Möller . 18 .45 Wetter . Wirt¬
schaftsmeldungen , Programmänderungen . Zeit .

18 .50 Von München : „ Fröhlicher Klang — lustigs
Wort "

Unterhaltungskonzert . 19 .45 Der Zeit¬
funk bringt Tageslviegel 20 .00 Zeit . Nach¬
richten .

20 . 10 Balladen und Klavierstücke von Adolf Jensen .
21 .00 Wiener und Berliner Volksmusik . Grin¬
zing und Rixdori .

22 . 00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svortbericht , 22 .20
Von Washington : Kurt G . Sell : Worüber man
in Amerika svricht . 22 .30 Der General -Post -
meister in Frankfurt . Wir gehen durch das
Turn und Tarissche Palais . 23 .00 Stuttgart :
Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .
1 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Wir liefern die 1935 er Opel

Modelle bereits in der Ausfiih -

: rung wie sie auf der interna¬

tionalen Automobil - Ausstel¬

lung in Berlin gezeigt werden .

6 .35 Frohes Schallplattenkonzert . 9 .40 Winter¬
kartoffeln liegen im Keller . Die nervöse
Hausfrau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . 11 .00
Körperliche Erziebung . 11 .40 Der Bauer
svricht .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .10 Von
München : Musikalische Kurzweil . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei .
14 .55 Börse . 15 .15 Für die „ rau 15 .40
Bücherstunde . „ Sturm und Sammlung .

"

16 . 00 Don Stuttgart : Nachmittagskonzert , 17 .40
Reiten . Fahren . Springen . 18 .00 Musik unserer
Zeit . 18 .20 BDM . am Werk .

18 . 45 Volksgesundbeitsdienst der NSDAP . Es spricht
der Reichsärzteiübrer Dr . Gerhard Wagner .
19 .00 Von Königsberg : Abendmufik . 20 .00
Kernspruch . Nachrichten .

20 . 15 Von Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 20 .45
" König Lear " von William Shakespeare .

22 .00 Nachrichten und Sportberichte . 23 .00 „ Die
Goldene Sieben .

"

Wiesbadens Publikum und

Presse sind entzückt von dem

ausgezeichneten Europafilm

Der

stählerne Strahl
m -, Karl Ludwig Diehl

Dorothea Wieck
Karl Ludwig Diehl , bekannt durch seine Wiesbadener
Bühnentätigkeit , zeigt hier seine gereifteste Leistung

Heute und morgen

Inventur -

Verkauf
Unser Prinzip
seit Jahren

Während der

Saison :

Eine denkbar

große Auswahl

Nach der
Saison :

Unbedingte

Räumung !

Einige Beispiele :

Damen - Schuhe
590 490 390 290

Herren - Schuhe
750 ßöO 550 450

Kinder - Schuhe
490 390 290 190

Was Sie im Fenst .
nicht finden be¬
kommen Sie be -

stimmtamLager .

Schuhhaus

Drachmann

Neugasse 22

letzte Tage !

400 415 g3O

Nr . 36 . Sette 11 .

Der Spitzenfilm von 1935 !

'
s z \

Betrifft die

Vorführung des Films

egineA
bei uns ab Freitag , den 8 .
d . M . Die außerordentlich
ftarkeNachfrage allerThea <
terbesitzernacndiesemFilm
hat yjr Folge , daß der Film
kaum zu haben ift . Die vielen
Nachfragen unserer Bän¬
digen Säfte nach dem Film
Regine hat uns veranlaßt ,
denselben ab Freitag zu
spielen . Wir können den
Film aber nur f ür4Tage ,
Freitag,Samstag,Sonn¬
tag,Montag,haben . Wir
weisen bereits heute hier¬
auf hin . Eintrittskarten für
die Vorführungen des Films
Regine sind ab Mittwoch an
der Kasse zu haben .

Hlm - Palast

iPreuW « 6tantsiöeotcr)
Donnerstag , den 7 . Februar 1935 .

Großes Haus .
Stammreihe G . 19 Vorstellung .

Sly
Over von Ermano Wolf - Ferrari .
Friederici , Dr . Zulaus . Schenck-

von Trapp .
Draeger . Haas . Habicht . Müller ,
Obbolzer . Singenstreu . Alfen .

Buttlar , Ereverus . Solvach .
Leyendecker , Mechler , Moseler ,
Müller . Ohwald . Silbereisen .

SÄorn . Schmitt - Walter , Wenzel ,
Winkler .

Anfang 20 Ubr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreibe IV . 18 . Vorstellung .

Die Pfingstorgel
Eine bayrische Moritat in 14 Bil¬
dern von Livvl . Musik von List .

Dr . Sebrecht , Schleim .
Eenzmer . Eerbäuser . Heidenreich .
^ Kreuzwieser . Lindemer , Von .
Weber . Albert . Blaeki , Dablmeyer ,
Falkner . Hassenvflug . von Heyden ,
Jäger - Westvbal . Jvers . Kolleg ,

Kleinert . Laube . Lehrmann ,
Reichmann . Sibold . Schorn .

Wiedermann .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 2254 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

GUSTAV

FRÖHLICH

*
**

und

Wochenschau

Wo . : 2SO 4SO 6 * 880

Kulturfilm :

eilte ffläimtschaii

SCHWENKE
Der Film hält die Zu - I
schauer in Spannung und I

Atemlosigkeitdurchimmer 8
gesteigertes Tempo bis I
zum dramatischen Schluß . W

THALIA

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Frledrichstr . 4O , F . 20979 .

Werße - Snutradjen liefert schnell UNSgm
i . Schellenbere ' sche HofSuchdruckerei

Wiesbadener Tazblatt ^ W
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Kgnn Hauptmann zum Tode verurteilt werden ?
Die Zudizie « gegen ihn nach wie vor unerschüttert .

Achte „ sensationelle Wendung
"

.

New York , 4 . Febr . 3m Gefängnis zu Trenton steht der

elektrische Stuhl , den Bruno Richard Hauptmann be¬

steigen mutz , wenn er von den Geschworenen in Flemington
für schuldig befunden wird und ihn das Gericht zum Tode
verurteilt . Jeden Tag melden sich bei dem Eefängnis -
direktor in Trenton Leute aus den verschiedensten Staaten
Nordamerikas , die um die Erlaubnis nachsuchen , bei der

Hinrichtung Hauptmanns zugegen sein zu dürfen . Beinahe
tausend derartiger Gesuche mußten bisher abschlägig beant¬
wortet werden , denn die Todeskammer von Trenton hat nur
Raum für etwa fünfzig „ Zuschauer

" !

Danach scheint in der amerikanischen Öffentlichkeit die

Meinung verbreitet zu sein , als gäbe es für den Angeklagten
in dem grotzen Linddergh - Prozetz keine Rettung mehr . Aber
die Öffentlichkeit ist im Irrtum . Die Indizien gegen
Hauptmann wiegen zwar schwer und sind voraussichtlich
kaum noch zu erschüttern . Es darf daher mit größter Sicher¬
heit erwartet werden , daß er der Erpressung an Oberst
Lindbergh und der Entgegennahme des Löse¬
gelds für schuldig befunden wird . Für den wichtigeren
Teil der Anklage aber , für die Frage : War Hauptmann der
Mörder des unglücklichen Lindbergh -Babys ? , dürften die

bisher zutage geförderten Indizien zueiner Verurtei¬

lung kaum ausreichen .
Das Kreuzverhör ,

das der Eeneralstaatsanwalt Wilentz mit Hauptmann in den

letzten Tagen seiner Vernehmung anstellte , endete mit einer

geradezu kläglichen Niederlage des Angeklag¬
ten . Hatte er sich zuerst aufs Schimpfen verlegt und dabei
einmal sogar in höchster Wut die Staatsanwaltschaft des

Lügens bezichtigt , so wurde er allmählich immer kleinlauter .
Die Leute draußen auf der Straße , die durch die dicken Wände
des Eerichtsgebäudes hindurch den Angeklagten toben und
brüllen gehört hatten , vernahmen nichts mehr . Bei zahl¬
losen Widersprüchen ertappt und mehrmals gezwungen ,
Lugen einzugestehen , fand Hauptmann zuletzt überhaupt keine
anderen Worte mehr als „ Ich weiß nicht — ich er -
i n n e r e m i ch n i ch t m e h r !" Er gab damit indirekt zu ,
mehr zu wissen , als er bei seiner Vernehmung aussagte und
hat durch sein Verhalten nur ein neues Indiz zu der langen
Kette der Indizien gefügt . Aber wer erwartet hätte , daß
Hauptmann mit seinen Nerven zusammenbrechen und ein
umfassendes Geständnis ablegen würde , der sah sich ent¬
täuscht . Hauptmann weiß ganz offenbar , daß er durch ein

Geständnis nur verlieren kann , und daß man ihn ohne das
Geständnis , im Interesse der weiteren Untersuchung des
großen Kriminalfalles nicht zum Tode verurteilen wird .

Wenig überzeugende Entlastungszeugen . *

Ebenso kläglich wie die Vernehmung des Angeklagten
endete auch das Kreuzverhör , das mit seiner E h e f r a u an -

gestellt wurde . Frau Hauptmann war von der Verteidigung
als Entlastungszeugin geladen worden . Sie gab sich die
redlichste Mühe , ihrem Mann beizustehen . Sie bestätigte
immer wieder mit aller Energie die Aussagen Hauptmanns
und will mit ihm sowohl in der Entführungsnacht als auch
an dem Abend zusammengewesen sein , an dem Dr . Condon
das Lösegeld Lindberghs an den Erpresser aushändigte . Aber

schon nach den ersten präzisen Zwischenfragen des Eeneräl -

staatsanwalts war sie sichtlich verwirrt . Sie mußte zum

Teil zurücknehmen , was sie eben gesagt hatte und schließlich
schlug sie die gleiche Taktik ein wie der Angeklagte , indem
sie nur noch halblaut lispelte : „ Ich weiß nicht — ich erinnere
mich nicht mehr !" Die Geschworenen haben zweifellos die
Überzeugung gewonnen , daß Frau Hauptmann von dem
Vorhandensein der Lösegeldscheine wußte . Da¬
mit aber steht sie im dringenden Verdacht der Mittäter¬
schaft . Und wenn man jetzt in Flemington lebhaft er¬
örtert , warum Frau Hauptmann wegen dieses Verdachts
nicht verhaftet wird , so ist das durchaus berechtigt . Aber
das Gericht dürfte seine guten Gründe haben , den Prozeß
nicht noch schwieriger zu gestalten und seine schon ohnehin
kaum absehbare Dauer noch zu verlängern . Fest steht jeden¬
falls , daß sich die Situation des Angeklagten weiter ver¬
schlechtert hat .

Daran ändern auch nichts die Aussagen der übrigen
Entlastungszeugen . Als entlastend könnte man allenfalls
das Gutachten des Graphologen Trentley bewerten , der
im Gegensatz zu den früher vernommenen Schriftsachver¬
ständigen erklärte , die Erpresserbriefe seien von Hauptmann
nicht geschrieben . Seine Ausführungen waren jedoch bei
weitem nicht so überzeugend , wie die Gutachten der anderen
Sachverständigen . Von einer „ sensationellen Wen¬
dung

"
zugunsten Hauptmanns , von Ver eine ganze Anzahl

amerikanischer und europäischer Zeitungen in ihren Schlag¬
zeilen schreiben , kann also keine Rede sein . Die Indizien
gegen Bruno Richard Hauptmann sind nach wie vor uner¬
schüttert und haben sich eher noch verstärkt . Der Angeklagte
wird nach menschlicher Voraussicht nichtfreigesprochen
werden . Aber den elektrischen Stuhl von Trenton wird er
— sofern man in diesem an Überraschungen so reichen Prozeß
prophezeien kann — nicht besteigen müssen .

Immer neue Zeugen .

Ein Alkoholschmuggler will Lindberghs Kind bei Hauptmann
gesehen haben .

Paris , 5 . Febr . In der Pariser Redaktion der Zeitung
„ New Pork Herald

"
hat sich am Montag ein 41jähriger

Weißrusse namens Nikolaus Jssaeff vorgestellt , der jetzt in
Paris wohnt . Er behauptete , zwei Tage

'
nach dem Raub des

Üindberghkindes im Stadtviertel Bronx zwei Flaschen Kog¬
nak an einen Kunden verkauft zu haben , als den er nachträg¬
lich Bruno Hauptmann wiedererkenne . Bei dem Ver¬
kauf , den er damals als Alkoholschmuggler von Haus zu
Haus getätigt habe , habe er in der Wohnung seines Kunden ,
der angeblich Bruno Hauptmann gewesen sei , ein kleines
Kind mit verbundenem Kopf bemerkt . Man habe
ihn ausdrücklich aufgefordert , sich möglichst still zu verhalten ,
um die Ruhe des Kindes nicht zu stören . Dieses Kind könne
nicht der Sohn Hauptmanns , Manfred , gewesen sein , da
dieser damals noch nicht geboren gewesen sei . Jssaesf will

iein
Erlebnis bisher verschwiegen haben , da er als Alkohol -

chmuggler seine Verfolgung gefürchtet habe .
Flemington , 5 . Febr . In der Dienstagsitzung sagte die

Nichte der Frau Hauptmann aus , daß sie am 26 . November
1934 den Abend mit Hauptmanns in deren Hause zugebracht
habe . An diesem Abend soll bekanntlich Hauptmann an einer
Kinokasse eine 5 -Dollar - Note gewechselt haben . Am Schluß
der Verhandlung sagte ein Gasthauskassierer namens Ben¬
jamin Heier aus , er habe Isidor Fisch während der Lösegeld¬
zahlung über die Kirchhofmauer springen sehen .

Halle die Leiche eines 19jährigen Mädchens gefunden , deren
Schädel durch Schläge mit Feldsteinen vollkommen zertrüm¬
mert war . Im tatkräftigen Zusammenarbeiten von Staats¬
anwaltschaft und Polizei gelang es , noch am gleichen Tage
den Täter zu ermitteln und das Verbrechen alsbald aufzu¬
klären , so daß bereits am 28 . Januar die Voruntersuchung
eröffnet und am gleichen Tage geschlossen werden konnte .
Am 29 . Januar wurde das Hauptverfahren eröffnet . Am
1 . Februar fand die Schwurgerichtssitzung statt , in der der
Täter zum Tode verurteilt wurde . So fand das Verbrechen
des Mordes innerhalb von sechs Tagen seine Sühne .

Schnelle Arbeit des Schwurgerichts .

Sechs Tage nach der Mordtat zum Tode verurteilt .

Berlin , 5 . Febr . Kennzeichnend für die Schnelligkeit
und Schlagfertigkeit , mit der die Strafrechtspflege im neuen
Reich arbeitet , ist folgender aus Halle berichtete Fall : Am
26 . Januar 1935 , nachmittags , wurde in einem Vorort von

Begabung rettet vor Sterilisierung .

Berlin , 4 . Febr . Einen interessanten Beitrag zur Steri¬

lisierungspraxis stellt ein Beschluß des Erbgesundheitsge -

richtes Frankfurt a . M . ( 13 vm 324/34 ) dar . Das Erbge -

sundheitsgericht hat nämlich den Antrag , den Studenten der
Musik T wegen manisch - depressiven Irreseins unfruchtbar zu
machen , abgelehnt . Zur Begründung führt das Gericht
an , daß T aus einer Familie stamme , die in beiden Erblinien
ungewöhnliche musikalische Begabung auf¬
weise , und daß T schon in früher Jugend außerordentlich
musikalische Begabung zeigte . Sein Leiden sei auch nur sehr
leichter Art mit einer Erbanlage von sehr geringer Stärke .
Es schien daher dem Gericht nicht mit hinreichender Sicher¬
heit begründbar , daß die Nachkommen mit wesentlicher
Wahrscheinlichkeit an erblichen Eemütsleiden leiden würden .
Außerdem stützte sich das Gericht auf Ausfühungen führender
Psychiater , z . B . Prof . Bonhoeffer . wonach Persönlichkeiten
wie 3E nicht in den Bereich der Auszumerzenden gehören
dürfte . In einer Sippe geistig hochstehender Persönlichkeiten
möge man die Möglichkeit der Erkrankung eines Destenden -
ten in Kauf nehmen , wenn andererseits

"
wertvolle Positiva

erbbiologisch zu erwarten sind . Zu der Frage , ob Begabung
vor Sterilisierung schütze , wird mitgeteilt , daß ein derartiger
Schutz nur in außergewöhnlichen Ausnahmefällen und nur
bei bestimmten Fällen von manisch -depressivem Irresein sich
rechtfertigen lasse .

Statt der Geliebten die Großmutter geraubt .
' Ali Mizram irrt sich in der Zimmertür .

Kairo , im Januar . Die Zuhörer int Eerichtssaal der
Hauptstadt Ägyptens brachen in schallendes Gelächter aus ,
als der Angeklagte Ali Mizram mit der Schilderung des
Verbrechens begann , das ihn auf die Anklagebank führte .
Seine Geschichte war auch wirklich nicht alltäglich . Sie ver¬
dient es , der Mitwelt überliefert zu werden . In Es Saif
lebt ein reicher Kaufmann namens Mahal Zedek , der zu den
vermögendsten Männern Ägyptens zählt . Sein größter
Stolz aber ist seine 16jährige Tochter Sajda , eine blühende
orientalische Schönheit . Sie war als Kind nach Paris ge¬
kommen und hatte dort in einem der vornehmsten Penfionate
die beste europäische Bildung genossen . Als sie vor kurzem in
ihre Vaterstadt zurückkehrte , gab es unter den männlichen
Einwohnern einen wahren Aufruhr . Das Haus Zedeks
wurde von Heiratslustigen fast gestürmt . Aber der reiche
Kaufmann hatte offenbar keine Lust , seine Tochter dem ersten
beste « Freiersmann anzuvertrauen . Er stellte hohe Ansprüche

Untreue zum Nachteil der Preußen - Kasse .

Die Angeschuldigten Klepper und Schmidt im Ausland .

Berlin , 4 . Febr . Ende März 1933 wurde auf Antrag
der Staatsanwaltschaft Berlin geigen den früheren preußischen
Mnanzmm 'tfter und ehemaligen Präsidenten der preußischen
Zentralgenossenschaftskasse ( Preußenkasse ) Otto Klepper ,
sowie gegen den früheren Direktor der deutschen Pächter¬
kreditbank ( Domänenbank ) Dr . Hans Walter Schmidt , die

Voruntersuchung eröffnet . Klepper war dringend verdächtig ,
iin mehreren Fällen sich ,der Untreue zum Nachteil
der P r e u ß e n k a f s e schuldig gemacht zu haben . Bei Dr .
Schmidt bestand der Verdacht , Klepper bei einigen dieser
Untreuehandl -ungen Beihilfe geleistet , im übrigen zum
Nachteil ider Domänenkasse gehandelt zu haben . Nach umfang¬
reicher Ermittlungsarbeit ist die Voruntersuchung nunmehr
geschlossen worden . Schon bei Eröffnung hatten die Anae -

fchukdigten Deutschland verlassen . Sie halten sich
auch jetzt noch im Ausland auf . Da ihre Rückkehr nach
Deutschland nicht zu erwarten ist , ihre Auslieferung aber

nicht zu erreichen war , hat die Strafkammer des Landgerichts
Berlin auf Antrag der Staatsanwaltschaft das Verftchren
gegen beide Angeschuldigte wegen Abwesenheit vorläufig
e i na e st e H t .

Die Voruntersuchung hat in mehreren Fällen ergeben ,
daß bezüglich beider Angeschuldigter dringender Tat¬
verdacht oorliegt . So hat in einem Falle der Ange -

schuldigte Klepper als Präsident der Preußenkasse etwa
200 000 RM . aus Mitteln der Preußenkasse abgezweigt und

diese Gelder in verschleierter Form bei der Domänenbetriebs¬
gesellschaft , einem von der Domänenbank beherrschten Unter¬
nehmen , auf einem Sonderkonto A angelegt . Dieses Konto

ließ Klepper von dem Angeschuldigten Dr . Schmidt ver¬
walten . Die auf diese Weise der Preußenkasse zu Unrecht
entzogenen Gelder sollten offenbar der Stützung der Politik
der damaligen preußischen Regierung dienen . Sie sind auch
zum größten Teil für diese Zwecke verwendet worden . Die
mangelhafte Kontrolle dieses Fonds hat der Angefchuldigte
Klepper dazu ausgenutzt , um aus diesen Mitteln einen Be¬
trag von 30 000 RM . einem verschuldeten Pächter zuzu¬
wenden , dem er persönlich zu Dank verpflichtet war . Ein
weiterer Betrag von 30 000 RM . wurde demselben Pächter
durch Klepper und Schmidt aus den Mitteln der Domänen¬
bank schenkungsweise überlassen , wodurch auch die
Domänenbank durch die Angeschuldigten erheblich geschädigt
worden ist . Daraus folgt der dringende Verdacht , sowohl
hinsichtlich Kleppers als auch Dr . Schmidt , sich der Untreue

gegenüber den von ihnen vertretenen Geldinstituten schuldig
gemacht zu haben . Der Angeschuldigte Klepper hat weiterhin
die Preußenkasse dadurch geschädigt , daß er aus ihren
Mitteln an hochbezahlte Angestellte der Kasse hohe Unter «

stützungssummen zur Auszahlung bringen ließ .
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an seinen zukünftigen Schwiegersohn , und so kam es , daß nie¬
mand vor seinen Augen Gnade fand .

Wie konnte unter diesen Umständen ein junger Mann ,
wie Ali Mizram , auch nur den Wunsch hegen , einmal die
schöne Sajda zu heiraten . Er war ein armer Teufel und
hatte auch sonst keine Qualitäten , die ihn vor seinen vielen
Mitbewerbern ausgezeichnet hätten . Aber Ali Mizram war
heißblütig . Als er eines Tages Mahal Zedek seine Auf¬
wartung machte und um die Hand Sajdas anhielt , blickte
ihn der Kaufmann ob seines heillosen Größenwahns mit¬

leidig an und warf ihn dann kurzerhand aus dem Haus . Da
stieg Alis Heißblütigkeit auf den Siedepunkt . Er schwor
furchtbare Rache und führte diese Rache dann auch sehr ge¬
schickt durch .

Er verschaffte sich eine größere Menge Opium , die er im

Hause des Kaufmanns niederlegen ließ . Dann richtete er
ein anonymes Schreiben an die Polizei , die Mahal Zedek
sofort wegen verbotenen Rauschgifthandels festsetzte . Nach
diesem gelungenen üblen Streich gab sich Ali noch nicht zu¬
frieden . Da die schöne Sajda seinen Liebesbeteuerungen
kein Gehör schenkte , beschloß er , sie zu entführen .

In der Nacht , als alles im Hause Zedeks schlief , schlichen
sich drei vermummte Männer hinein und kamen bald darauf
mit einem großen Sack wieder zum Vorschein . Der Sack
wurde in einem Auto verladen , das gleich daraus aus der
Stadt fuhr . Neben dem Sack saß Ali , der in das Zimmel
Sajdas eingedrungen war , und die Geliebte im Dunkel über¬

wältigt hatte . Jetzt wollte er noch einmal das Mädchen
fragen , ob er , der kühne Ali , nicht doch ihr Mann werden
könnte . Aber wie groß war seine peinliche Überraschung ,
als aus dem Sack eine alte , häßliche Frau herauskroch . Ali

faßte sich an die Stirn . Ihm wurde klar , daß er sich bei dem
Brautraub in der Zimmertür geirrt hatte . In seiner Wut

setzte er die Alte — es war die Großmutter
Sajdas — sofort auf der Straße aus . Die alte Frau lief
natürlich gleich zur nächsten Polizeistation , wo sie eine genaue
Beschreibung ihrer Entführer gab . Ali und seine beiden

Komplizen wurden verhaftet und standen jetzt zerknirscht vor
dem Kadi , der sie in Anbetracht der Roheit ihrer Tat für
einige Monate hinter Schloß und Riegel setzte .

Blinde Passagiere über Bord .

In Port Said wissen sich die Kapitäne nicht anders zn helfen .

Oslo , 4 . Febr . Ein Prozeß , der dem Zuhörer interessante
Einblicke in den Kampf bietet , der von den Seeleuten tn
aller Welt gegen die blinden Passagiere geführt wird,

'
kommt

gegenwärtig in Oslo vor dem Stadtgericht zur Verhandlung .
Angeklagt ist ein norwegischer Kapitän , der bezichtigt wird ,
in wiederholten Fällen blinde Passagiere mit v o r g e -

haltenem Revolver zum überbord springen

gezwungen zu haben . Außerdem soll er seinen Steuermann

veranlaßt haben , mit mehreren blinden Passagieren in einem

Rettungsboot in die Nähe der Küste zu rudern und dort die

jungen Leute über Bord zu werfen . Die Vorwürfe klingen
außerordentlich schwerwiegend , sind es jedoch nicht , wie die

Aussage des angeklagten Kapitäns und der seemännischen
Zeugen bewies . Der Kapitän erklärte , in manchen Häfen
könnten sich die Kapitäne und die Wachtmannschaften vor
den blinden Passagieren nicht retten . Die jungen Leute

schlichen in ganzen Scharen des Nachts an Deck und man
könne sich ihrer nur erwehren , wenn man ganz energisch
vorginge . Selbstverständlich habe er seine ungebetenen
Fahrgäste nur dort gezwungen , ins Meer zu springen , wo
keine Lebensgefahr bestand . Er fühle sich deshalb in keiner

Weise schuldig , zumal ja ein Kapitän den größten Unannehm¬
lichkeiten seitens seiner Reederei ausgesetzt ist , falls er einen
blinden Passagier an Bord duldet . Mehrere als Zeugen ge¬
ladene andere Kapitäne bekundeten übereinstimmend , daß
auch sie sich nicht anders als der Angeklagte vor den blinden

Passagieren retten könnten . Dennoch kosten die blinden

Passagiere dem norwegischen Staat jährlich nicht weniger
als 20 000 Kronen . Am schlimmsten sei die Plage in Port
Said , wo die Eingeborenen buchstäblich die Schiffe über¬

schwemmten , wenn man ihnen nicht mit äußerster Energie
zu Leibe gehe .

Wetterbericht .

Mayen.
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leichte * osi massiger sodsoawe^ q stürmsen » wordweft
fcie Pferre megen mit dem winde. Pie verden Stationen stellenden Z$i *
len geben die Tomperati* an. Pie Linien verbinden Orte «niMltidrtä
luf -' irereseweav umatrechneTen Luftdruck

Obwohl über -dem nördlichen Europa der Luftdruck 1

steigende Tendenz hat , trauert bei uns zunächst die Störumgs - j
tättgkeit fort . Ein neues kräftiges Fallgebiet rückt über die

britischen Inseln -heran und Mebt erneut milde ozeanische j
Luft nach Deutschland vor , die Anlaß zu weiteren Nieder¬

schlägen . geben wird .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wechselnd wolkig ohne erhebliche Niederschläge , Temperaturen

nahe Null ; mäßige bis schwache Winde aus nordöstlichen
bis östlichen Richtungen .
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Spott und Spiel .

Teufel will Hcvancfje geben .

Petersens Niederlage „ Tragödie des englischen Boxsports
" .

Über den Sieg des deutschen Schwergewichtsboxers
Walter Neusel am Montagabend über Jack Petersen
äußert sich die englische Presse fast einstimmig nur in l o b e n -
d e n Artikeln , nur ein kleiner Teil der Blätter ist der An¬
sicht , daß Petersen Aussichten aus einen Erfolg gehabt hätte ,
wenn ihm nicht seine alte Augenverletzung soviel
Schwierigkeiten bereitet hätte . Im großen und ganzen be¬
zeichnen die Zeitungen den Kampf Neusels als durchaus
fair und den Sieg des Deutschen für verdient , allerdings
dürfte ' man die Leistung nicht überschätzen , da Petersen ein¬
mal nicht ganz allererste Klasse darstelle und zudem nicht viel
mehr als ein Halbschwergewichtler sei . Immerhin könne
Neusel mit Zuversicht in seine nächsten Kämpfe gehen , wenn
er sich seine augenblickliche Form bewahre . Eine Zeitung

bezeichnet den Kampf und die völlige Niederlage Petersens
als „ Tragödie des englischen Boxsports

"
. Natürlich fehlt

es auch nicht an Kritikern , die verschiedentlich Neusels
Kampfesweise und seinen ganzen Stil kritisieren , über die
weiteren Pläne des Deutschen ist noch nichts genaues be¬
kannt geworden . Ein Angebot für einen Kampf gegen den
Amerikaner Bax Baer in Amerika hat er abgelehnt , da
die Begegnung nicht um den Titel gehen sollte , und schließ¬
lich hat Neusel ja nur Interesse an einem Weltmeisterschafts¬
kampf . Bezeichnend für Neusels sportliche Einstellung ist ,
daß er Jack Petersen eine Revanche zu gesagt hat . Er
wird vorläufig sein Trainingsquartier in Windsor aufrecht
erhalten , woraus sich schließen läßt , daß er vorerst nicht nach
USA . zurückkehren , sondern noch in England kämpfen will .

Eddie Philips ( London ) schlug im Kampf um die

englische Halbschwergewichtsmeisterschast den Meister von

Wales , Tommy Farr , im Rahmen der Neusel - Petersen - Ver -

anstaltung über 15 Runden nach Punkten .
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Wie Neusel über

Petersen siegte .

In der Londoner Wembley - Arena
konnte der Deutsche Walter Neusel über
den Meister des britischen Weltreiches ,
Jack Petersen , einen großen Sieg durch

technischen k. o . erringen . Dieses Origi¬
nalbild aus London zeigt die Überlegen¬
heit des Deutschen während des

Kampfes .

Ttfflfennfe * Uleifletfäaften
bet Wiesbadener Schule « .

Am Donnerstag vergangener Woche fanden die diesjäh¬
rigen Tischtennisschulmeisterschaften von Wiesbaden statt .

[ Sie wurden in diesem Jahre von dem Reichsbahn -
TSV . durchgeführt . Die Spiele waren deswegen ganz be¬
sonders interessant , da sowohl bei den Schülerinnen als auch
bei den Schülern das Oberlyzeum bzw . die Oberrealschule
den Wanderpreis zweimal hintereinander gewonnen hatten .
Beim drittenmal geht er in den dauernden Besitz einer
Schule über .

Bei den Schülerinnen konnte die Studienanstalt
nur eine schwache Mannschaft stellen , da mehrere Spiele¬
rinnen schon im Abitur standen . Es gewann das O b e r -
lyzeum mit 7 :2 Spielen , 22 :10 Sätzen . Mit diesem Siege
konnte das Oberlyzeum zum drittenmal den von dem Tennis -

, klub Blau - Weiß gestifteten Wanderpreis erringen .
Bei den Schülern gab es sehr spannende und aus¬

geglichene Kämpfe . Die Oberrealschule , der zweimalige
Sieger , mußte sich in diesem Jahre dem Staat ! . Gym¬
nasium mit 5 :4 Spielen , 20 :13 Sätzen , und dem Reform -
Realgymnasium mit 6 :3 Spielen , 21 :14 Sätzen , beugen und
mit dem 3 . Platz vorlieb nehmen . So standen nun das
Ref .- Realgymnasium und das Staat ! . Gymnasium im End¬
spiel um die Meisterschaft gegenüber . Beide Schulen lie¬
ferten sich einen erbitterten Kampf , der mit 5 :4 Spielen ,
18 :15 Sätzen , zugunsten des Staat ! . Gymnasiums endete .
Erst mit dem Spiel von Sosiidi ( St . Eymn .) und R . Mies
( Ref .- Realgymn .) , das mit 3 :0 Sätzen für Sosiidi endete ,
war der Sieg um die diesjährige Meisterschaft entschieden .

Leider fanden die zum Schluß der Veranstaltung von
Spielern des Reichsbahn - TSV . gezeigten Schaukämpfe sehr
wenig Beachtung . Es ist bedauerlich , daß dem Tischtennis -
Sport , der in Wiesbaden auf hoher Stufe steht , solch geringes

Interesse entgegengebracht wird , was bereits anläßlich der
Südwestdeutschen Meisterschaften unangenehm aufsiel . Es
wird daher heute bereits auf die Stadt - und Einzel -

Meisterschaften der Schüler hingewiesen , und es ist zu
wünschen , daß die Bemühungen der rührigen Veranstalter
durch zahlreicheres Erscheinen belohnt wird .

Rach dem Turnier fand eine kleine Siegerehrung statt .
Als Vertreter des Reichsb .- TSV . sprach Herr A . Hoffinger ,
der die anwesenden Spieler aufforderte , Tischtennis nicht
als Unterhaltung , sondern als Sport zu betreiben . Dies sei
aber nur möglich , wenn sich die Spieler einem Verein an -

schließen , der dem DTTB . angehört .

Vetbands/piele der Reglet
im Verband Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V . j .

Die Verbandsspiele auf Asphalt treten in das
Endstadium . Liga - Klasse : Die ungeschlagene „ Ca -
tena "

kämpfte gegen „ Mars "
; letztere hätte bei Punkt¬

gewinn evtl , in ein Entscheidungsspiel mit dem gleichen
Gegner kommen können , aher unerwartet befanden sich zwei
Starter unter Form , so daß sie der besseren „ Catena "

, die
auch unter einem Versager zu leiden hatte , aber durch
Andreß ( mit 543 Holz ) und Barth gut in Führung kam , die
heißbegehrten Punkte überlassen mutzte . Ergebnis :
1559 : 1527 Holz für „ Catena "

. Durch diesen Sieg hat
„ Catena "

sich die M e i st e r s ch a f t der Liga gesichert . —
Das Treffen „ Rheintreue "

gegen „ Frischauf
"

stand
auf Messers Schneide . Der Sieg konnte jedem zufallen , die
letzte Kugel mußte entscheiden . Robert Preis als Schluß¬
mann von „ Frischauf

"
, wehrte sich wie ein Löwe gegen seinen

kampferprobten Gegner , E . 2chanty - „ Rheintreue
"

, der aber
auf der schwer zu meisternden Bahn IV mit 50 Kugeln
280 Holz umlegte und dadurch seiner Mannschaft mit knapp
3 Holz Vorsprung den Sieg sicherte . Das Endergebnis war

Marktberichte .

Wiesbadener Eroßmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 5 . Februar . ( Bei
fc . Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus -

- ländischer Herkunft , Großhandelspreis . ) Marktverlauf :
E -emüfsanfuhr gut ; Auslandsware stark vertreten . Verkaufr
ruhig . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 4,3 — 6 , Rotkohl 9,5 — 11 ,

t Wirftng 3,8 — 5 , Rosenkohl I 20 — 22 , Grünkohl 6 — 6,5 ,
। Karotten 6,1 — 8,5 , gelbe Rüben 3,7 — 4,5 , Schwarzwurzeln 14 ,
■ rote Rüben 4 — 4,5 , weiße Rüben 4— 5 , Erdkohlrabi 5 , Froi -
t landspinat 12 — 18 , Meerrettich 32 , Zwiebeln 6,5 — 8,5 , Lattich -
r salat 27 , Feldsalat 30,5 — 35 , Tomaten ( ausländ .) 30 , Blumen¬

kohl (ausländische , 1 Steige 18 Stück ) , 625 , Kopfsalat ( aus -
L ländische , 1 Steige 24 Stück ) , I . Sorte 350 , II . Sorte 300 ,* Endiviensalat ( ausländische , 1 Steige 24 Stück ) , 250 , Kohlrabi
L (Stück ) 4 — 5, Sellerie 11 — 17,5 , Lauch 3,5 , Rettich 5 , Radies¬

chen ( Gebund ) 12,9 , Kartoffeln , weiße ( Zentner ) 330 , Jn -
i dustrie 350 Pfennig . O b st : Tafeläpfel I ( Pfund ) 21 — 23,5 ,- II 12,5 — 17,5 , Wir

'
tschaftsäpfel , sortiert , 13,5 — 14 , Apfelsinen

- ( Pfund ) 16 — 30 , Mandarinen 26 , Bananen 30 , Maronen
i ( ausländ . ) 15 , Haselnüsse 32 , Zitronen 3— 4 Pfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaussprsis e für Gemüse , Obst usw . am
5 . Februar . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 8— 10 , Rotkohl 15 ,
Wirsing 6— 8 , Rosenkohl I 25 , Grünkohl 10 — 12 , Karotten
12 — 15 , gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarzwurzeln 18 — 20 , rote
Rüben 8 , weiße Rüben 6 -8 , Erdkohlrabi 8 , Freilandspinat 25 ,
Meerrettich 40 — 45 , Zwiebeln 10 , Tomaten ( ausländ . ) 50 ,
Feldsalat 48 — 60 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 , Blumenkohl

(ausländ .) Stück 40 — 60 , Sellerie 15 — 25 , Lauch 5 — 8 , Kopf¬
salat ( ausländ . ) 20 — 25 , Endiviensalat ( ausländ .) 15 bis .
25 Pfennig . Obst : Tafeläpfel I ( Pfund ) 30 — 35 , II 20 — 25 ,
Wirtzchaftsäpfel , sortiert , 20 — 25 , unsortiert 15— 20 , Tafel¬
birnen I 30 — 35 , Weintrauben ( ausländ .) 60 — 70 , Apfel¬
sinen 18 — 35 , Maronen ( ausländ .) 30 , Walnüsse 40 — 60 ,
Apfelsinen ( Stück ) 8 — 15 , Zitronen 4— 6 , Bananen 10 bis
15 Pfennig . Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund )
130 — 142 , Landeier ( Stück ) 11 — 13 , Handkäse 2— 10 Pfennig .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 5 . Febr . Auftrieb : Ochsen 33 (direkt zum
Schlachthof zugeführt 10 ) , 16 Bullen 419 ( 8 ) Kühe , 136 ( 6 )
Färsen , 285 ( 15 ) Kälber , 723 ( 40 ) Schweine . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen b ) 30 — 35 , c ) 26 — 29 .
Bullen a ) 32 — 33 , b ) 29 — 31 , c ) 25 — 28 . Kühe a ) 34 , b ) 26
bis 32 , c ) 21 — 25 , d ) 14 — 20 . Färsen a ) 38 - 40 , b ) 32 — 37 ,
c ) 25 — 31 . Kälber b ) 36 - 42 , e ) 29 - 35 , d ) 22 — 28 . Schweine
a ) 50 — 52 , b ) 50 — 53 , e ) 47 — 52 , d ) 46 — 50 . Marktverlauf :
Rinder belebt , ausverkauft . Kälber mittel , geräumt . Schweine
schleppend , llberstand .

Vom heimischen Kartosfelmarkt .
Eine Belebung des Geschäftes ist nicht eingetreten . Es

bewegt sich in den engsten Grenzen . Im wesentlichen be¬

schränkt sich das Geschäft auf den laufenden Kleinbedarf ,
der nach wie vor sehr gering ist . Hierzu kommt noch , daß
ein großer Teil der Verbraucher mit Winterhilfskartoffe -ln
eingedeckt ist . An Futterkartoffeln war das Angebot etwas
besser , die Nachfrage recht gut . Für Saatkartoffeln besteht
großes Interesse , die Spätsorten stehen hier schon im Vor¬
dergrund . Anerkannte Saatware ist begehrt , Hochzucht
weniger .

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen .

Eründungsversammlung der Ortsgruppe Groß - Wiesbaden .

Auf Grund der Verordnung Nr . 2 des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen rufe ich hiermit zur Gründungs -

Versammlung der Ortsgruppe Groß -Wiesbaden des Reichs¬

bundes für Leibesübungen auf . Die Sitzung findet statt am

Montag , 11 . Februar 1935 , 20 .30 Uhr , in der Aula der

Luftschutzschule am Luisenplatz 5 . Alle Fach¬
ämter des Reichsbundes müssen einen Vertreter

entsenden . Die Tagesordnung umfaßt die Wahl des Orts¬

gruppenführers , Ernennung seiner Vertreter , Bildung des

Beirates usw .

Der Vertrauensmann des Sportbeauftragten des

Reichssportführers im Bezirk Hl Gau xni

Kötschau , Obersturmführer .

1540 : 1537 Holz für „ Rheintreue "
. Es war einer der span¬

nendsten Kämpfe , die je im Kegelsporthaus gestartet wurden .
Liga - Reserve : Auch hier ging der Kamps

„ Rh ein treue "
( 2 . M .) gegen KSK . 1919 ( 1 . M . )

mit knapp 6 Holz für erstere aus . Die Anfangsstarter Heller -

„ Rheintreue " und Arm - KSK . mit 564 und 560 Holz , als
Beste ihrer Mannschaften , hielten sich ziemlich die Waage ,
dann kam „ Rheintreue "

durch Will in Führung , die Meißner
als Schlußmann von KSK . mit 545 Holz nur etwas herab¬
drücken konnte , denn sein Gegner Breuer hielt dem Ansturm
gut stand , so daß das Ergebnis für „ Rheintreue

" 1626 : 1620
Holz lautete . — Für die unerwartete erste Niederlage re¬
vanchierte sich KSK . 1919 am folgenden Tage gegen
„ Mars "

( 2 . M .) . Beide Mannschaften waren sich gleich¬
wertig , bei Halbzeit lag KSK . mit einem Holz in Führung ;
den Sieg eroberte Meißner gegen Bedacht , den er mit
einigen Holz niederhalten konnte , so daß KSK . 1919 mit
1616 : 1604 Holz siegte . Die Besten waren I . Schuhmacher¬
KSK . 1919 mit 545 und Schmidt - „ Mars " mit 547 Holz . —
Um den Anschluß an die Spitzengruppe nicht zu verlieren ,
strebte „ Neunerstol z

"
gegen „ Pude l "

( 2 . M .) scharf
zum Sieg , aber bei Halbzeit lag „ Pudel

"
noch mit 3 Holz

vor und hängte es von den beiden Schlutzleuten ab . Die
besseren Chancen hatte „ Neunerstolz

" durch Altenhofen , der
553 Holz umlegte und so seiner Mannschaft die Punkte
sicherte . Endergebnis 1626 : 1600 Holz für „ Neunerstolz

"
. —

Einen sicheren Sieg landete „ Catena "
gegen die durch Er¬

satz geschwächte D K E . 1900 ( beide 2 . M .) mit 1603 : 1516

Holz .
V - Klasse : Im Treffen „ Haarscharf

"
gegen

„ F i d e I i o " übernahm erstere von Anfang an das Kom¬
mando und blieb mit 1584 : 1547 Holz siegreich . Besonders
zu bemerken ist , daß H . Eck - „ Haarscharf

" wieder an seine
besten Zeiten erinnert , denn er war bester Mann mit 542

Holz . — KSK . 1919 ( 2 . M .) siegte nach Belieben gegen
„ A l l e m o l "

( 1 . M .) hoch mit mit 1526 : 1392 Holz .
L - Reserve : Die an ihren Sieg zur Meisterschaft

sicher glaubende 2 . Mannschaft von TK . 1924 erlitt eine
unerwartete Schlappe durch „ Fidelio

"
( 2 . M .) , indem sie

knapp mit 1548 : 1552 Holz die Segel vor „ Fidelio
"

streichen
mußte . Hierdurch sind beide Mannschaften punktgleich ge¬
worden .

Vorschau : "

Freitag , 8 . 2 . 1935 , 8 Uhr : Liga - Klasse : DKE . 1900
gegen „ Taunus "

, Schiedsrichter Schulz . — Samstag , 9 . 2 .
1935 , 8 Uhr : L - Klasse : „ Eil dich

"
gegen Bierstadt ; A =9te {. .

DK (8 . 1900 gegen „ Allemol "
( Schiedsr . in beiden Spielen

Bedacht ) ; 9 .30 Uhr : Liga - Reserve : „ Rheintreue "
gegen „ Ca¬

tena "
, Schiedsr . Schulz . — Sonntag , 10 . 2 . 1935 , 10 Uhr '

Liga - Klasse : „ Pudel "
gegen Bierstadt ; Liga - Reserve : Bier¬

stadt gegen „ Pudel "
( Schiedsr . in beiden Spielen Hornstadt ) ;

11 .30 Uhr : Liga - Klasse : „ Rheintreue
"

gegen „ Catena "
;

Liga - Reserve : „ Mars "
gegen „ Neunerstolz

"
( Schiedsrichter

in beiden Spielen Eck ) ; 2 Uhr : L - Klasse : „ Neunerstolz
"

gegen „ Vordereck "
, Schiedsr . Arm .

•fr
Die Ausscheidungskämpfe um die E i n z e l m e i st e r -

schäft auf Schere für 193 5 beginnen am Freitag .
8 . Februar d . I ., ab 4 .30 Uhr , Samstag , 9 . Februar , ab
3 Uhr und Sonntag , 10 . Februar , ab 9 Uhr vormittags ; Fort¬
setzung jeweils eine Woche später in vier Gängen zu je
100 Kugeln . 20 Starter kämpfen um den Titel , den Kurt
Schulz - „ Haarscharf

"
verteidigt .

Spott -
'

Kundfi ^ au .

Kein Europa - Rundflug 1936 .

Wie wir erfahren , wird auf die Durchführung des nächsten
Rundfluges durch Europa im Jahre 1936 ganz verzichtet wer¬
den , nachdem Polen dem Internationalen Flugsport - Ver¬
band überraschend mitteilte , nicht mehr an diesem Wett¬
bewerb teilnehmen zu wollen . Die Entscheidung , welcher
Nation die Organisation des nächsten Europa - Rundfluges
übertragen wird , ist durch die Absage für 1936 vorläufig
ausgesetzt worden .

Hoher kanadischer Eishockeysieg .

Trotz des schlechten Wetters wurde am Dienstagabend
im Münchener Prinzregenten - Stadion der erste offizielle
Eishockey - Länderkampf zwischen Deutschland und Ka¬
nada ein voller Erfolg . 3000 Zuschauer sahen ein schönes
Spiel , in dem die Kanadier erneut überlegen mit 9 : 2 ( 3 :0 ,
5 :0 , 1 :2 ) Toren siegreich blieben .

Bei den 4 . Akademischen Welt - Winter¬
spielen gewann der deutsche Hochschulmeister in Abfahrt
und Slalom Taver K r a i s y ( München ) den am Dienstag
ausgetragenen 18 - Kilometer - Langlauf in 1 :31,07 vor dem
Breslauer Gerhard Schepe . Bei den Akademikern erreichte
der deutsche Hochschulmeister im Lang - und Sprunglauf
Georg von Kaufmann ( München ) mit 1 :28,08 Stunden
die Tagesbestzeit .

Deutschlands Fußballelf wird am 17 . Februar
in Amsterdam in folgender Besetzung gegen Holland
spielen : Buchloh ; Stührck , Busch ; Grämlich , Münzenberg ,
Zielinski ; Lehner , Hohmann , Conen , Rohwedder , Kobierski .
Ersatz : Jürissen ; Breuer , Bender , Linken .

Das Fußball - Länderspiel Deutschland —
Spanien wird am 12 . Mai 1935 im Stadion zu Köln -

Müngersdorf ausgetragen werden .
Gerd Hornberger , der bekannte Sprinter des

FK . Pirmasens , hat sich wegen der unzureichenden Trai¬
ningsmöglichkeiten bei seinem Verein der Frankfurter
Eintracht angeschlossen .

Beim Brüsseler Sechstagerennen behaup¬
teten nach 92 Stunden Magne/Buysse immer noch die Spitze
vor dem stark nach vorne gekommenen holländischen Paar
Pijnenburg/Wals und Schün/Aerts , die eine Runde
zurück folgten .
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nehmer der zu Dezember - und Januar -Preisen bezogenen

Mengen vor unmittelbaren Verlusten zu schützen , gibt sie in -

El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmüble . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....

108 —
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Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula . . . . . .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden • .
Chade ..... .
Cont -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . •
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel • .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

Berlin , 6; Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

* Firmenänderung . Nach dem Handelsgerichtsregister
ist die seit dem Jahre 1924 in Wiesbaden bestehende Filiale
der Opel - Automobile - Verkaufs - AG ., Frankfurt a . M ., an die

neu gegründete Gesellschaft Autohaus Wiesbaden ,
GmbH ., verkauft worden .

Aku ......
AEG. Stammaktien

Frankfurter Börse
Diensta g [Mittwoch

Banken 5- 2- 35 16 - 3 35

lieferunaen 47 Pfg . für 100 kg und auf die Januarlieferungen
von 64 Pfg . für 100 kg . Lieferungen ab 1 . 2 . gegen bereits

getätigte Abschlüsse werden zu den veränderten Preisen be¬
rechnet .

soweit eine Rückvergütung , als der Februarpreis abzüglich
des Sonderabschlages unter den Dezember - bzw . Januar¬
preisen liegt . Somit beträgt der Abschlag für die Dezember -

Hoesch . . . . .
Holzmann , Phil .
Hotelbett .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmerer & Co.
Laurahüttc • •

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . , r
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . *
Schics . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Zugleich mit diesem bedeutsamen Vorgang der Reichs¬
anleihebegebung erfolgte auf dem Kapitalmarkt ein

Schritt von größter Tragweite . Mit seinem
außer Zweifel stehenden Konversionserfolg wird das Zins¬
ermäßigungsgesetz vom 24 . Januar eine entscheidende Etappe
auf dem Wege derwirtschaftlichenWiedergesun -

dung Deutschlands bedeuten . Der allmähliche Abbau

derüberhöhtenZinslast mußte eine der ersten Auf¬

gaben der deutschen Wirtschaftspolitik sein . Eine seiner

wichtigsten Voraussetzungen war die Wiederher st el -

lung des Vertrauens . Durch die in den vergangenen
zwei Jahren nationalsozialistischer Staats - und Wirtschafts¬
führung ergriffenen Maßnahmen und ihre Erfolge in Rich¬

tung einer allgemeinen Belebung der Binnen -

wirtschaft wurden in zunehmendem Maße die Voraus¬

setzungen für die organische Gesundung geschaffen .

Hinzu kam eine Reihe gesetzlicher Eingriffe , durch welche
die Besserung des Kapitalmarktes auch sozusagen von der

technischen Seite her vorangetrieben wurde . Der Erfolg
dieser systematischen Beeinflussung und Lenkung des Kapi¬
talmarktes hatte sich in der letzten Zeit immer stärker ab¬

gezeichnet . Sein börsenmäßiger Ausdruck bestand nicht nur
in der Steigerung des durchschnittlichen Kursniveaus der

festverzinslichen 6 % tgen Wertpapiere bis auf wenige Pro¬
zent unter Pari , sondern auch in einer ständigen Höher¬
bewertung der niedriger verzinslichen Werte . Der landes¬

übliche Zinssatz war soweit gesunken , daß eine Herabsetzung
der Zinsen für einen großen Teil erstklaffiger Werte der

wirtschaftlichen Lage entspricht . Die Aufgabe der künftigen
Kapitalmarktpolitik wird es sein müssen , Neuemis¬
st o n e n und mit ihnen die Finanzierung der weiteren

Investitionstätigkeit auf organischem Wege zu ermög¬
lichen .

* Senkung auch der Chilesalpeterpreife . Die Chile -

salpeter - EmbH . teilt mit , daß sie sich der vom Reichskom¬

missar für Preisüberwachung vorgenommenen Maßnahme

bezüglich seiner Anordnung dem Stickstoff - Syndikat gegen¬
über wegen Gewährung eines Sonderabschlages für die

Erzeugungsschlacht anschließt . Sie räumt den gleichen Son¬

derabschlag für Lieferungen ab 1 . 2 . von 5 Pfg . per 1 kg 31 . ,
entsprechend 0 .80 RM . per 100 kg Ware , ein . Um ine Ab -

110 .25 109 .— a
51 .50 51 50

Frankfurt a . M ., 6 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig . Die Börse verzeichnete auch heute auf allen j
Gebieten nur sehr kleines Geschäft . Die Haltung war jedoch

'

bei uneinheitlicher Kursbildung widerstandsfähig , wobei der J
große Erfolg der Zinskonversion der Börse eine Stütze bot . 1

Bergwerkspapiere waren etwas gefragt . Am Elektromarkt i

zeigten die Kurse teilweise Erhöhungen , teilweise waren sie i

nur behauptet . Chemische Papiere lagen still . „ Schifiahrls - i
werte gingen bis % % zurück . Fest lagen Zellstoffwerte . Am ■

Rentenmarkt herrschte Geschästsstille . Stark angeboten waren j

späte Reichsschuldbuchforderungen . 2m Verlauf blieb das 1

Geschäft bei weiter uneinheitlicher Kursbildung still . Am j
Rentenmarkt schwächten sich die Kurse fast durchweg ab . Gold - 1

Pfandbriefe waren gut behauptet , Liquidationspfandbrrefe i

teilweise etwas fester . Stadtanleihen und Kommunalobliga - j
Honen tendierten uneinheitlich . Auslandsrenten lagen still . 1

Tagesgeld war ju 3 % unverändert .
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* Aufstiegstendenzen an den internationalen Rohstoff -
märkten . In Gold gerechnet , hatten die Weltmarktpreise
der Rohstoffe und Halbfabrikate Ende 1934 annähernd den

gleichen Stand wie Anfang des Jahres . Weder die Ende
1933 noch die im Juni 1934 begonnene Aufwärtsbewegung
der Preise war von Dauer . Trotzdem läßt die Lage an den

Rohstoffmärkten an der Jahreswende 1934/35 eine Besse¬
rung erkennen , die in der Entwicklung sowohl des Angebots
als auch der Nachfrage zum Ausdruck kommt . Der größte
Teil des Jahres 1934 stand unter dem Einfluß der konjunktu¬
rellen Abschwächung in der USA . und in Großbritannien
sowie des devisenpolitisch bedingten Ausfalls Deutschlands
als Käufer am Weltmarkt . Erst in den letzten Monaten hat

sich , nach einer Feststellung des Statistischen Reichsamts , die

Nachfrage wieder belebt , da in den beiden angelsächsischen
Ländern ein neuer Aufschwung erwartet wird und eine —

wenn auch bisher nur vereinzelt und vielfach in Form von

Kompens ationsgeschäften — beginnende Wiedereingliede¬
rung Deutschlands in die Weltwirtschaft zu erkennen ist .

* Zellulose - Produktionseinschränkung unverändert 25 % .
Der Vertrauensrat der europäischen Zelluloseorganisationen
( SPS .) tagte in Malmö am 30 . und 31 . Jan . Trotz ver¬

mehrten Verbrauches im Jahre 1934 wurde beschlossen , daß
die Produktionseinschränkung von 25 % auch für 1935 bei¬

behalten und gleichzeitig auch im Januar 1936 fortgesetzt
werden soll . Man stellte ferner fest , daß sich eine festere
Markttendenz herausgebildet hat . Die bisherige Preispolitik
soll unverändert fortgeführt werden . Gewisse Preiser¬
höhungen sollen an solchen Märkten vorgenommen werden ,
an denen die Preislage noch nicht zufriedenstellend ist . Die

bisher getroffenen Abmachungen wurden in einem festen
Abkommen zusammengefatzt .

112 .—
107 .—
113 .—
119 . -

95 .37
143 63
116 . 13

84 50
71 .25

116 .—
93 . 25

131 .—
35 .75

101 .50
97 .2k
86 .25
69 .63

144 —

Renten
6®/0 ReichsanL v . 27
51/ie/eVounganlcihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/e Schutzgeb .-Aul .
4«/e Oesterr . Goldr .
4e/0Oesterr .Staatsr .
7<>/0 Rum . von 29 .
5°/0 Rum . von 03 .
41/>•/« Rum . von 13
4% „ . . . .
4°/o Bagdad I . .
4°/0 Bagdad II . .
41/1e/eüng .St .-R . 14
4% Ung . Goldrente

30 .88
139 .—
149 .—
100 .50
104 .—
145 .50
106 .—

64 .—
164 .25

47 .50
111 .25

39 .75

Dienstag IMittwoch
5 2. ?5 | 6. 2. 35

Dienstag !Mittwoch
5. 2. | 6 . 2. 35

Rh .Braunk .u . Brik .
Rh .elek tMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . r
Rütgerswerke . . ;
Salzdetfurth . . r
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha' Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . ,
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark •
Danzig . «
England . «
Estland • •
Finnland ■

. . 1 ägypt . £
, 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

94 .75
203 . 25
146 —
128 .50

80 .63

4x/i*/0 Pr .L . P .A. 19
4‘ .. 10
4■/••/..... 21
4>/, •/, „ Kom . 20
4' /, ' /..... 6
6•/, Wiesb . St v . 28
D. Kom. Sam. Ans!

da Abi .-Schuld

180 — 180 .—
55 .— 54 .—
93 — I 93 —

Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

117 . 25 117 . 25
58 .— !. 56 . 50

109 .—
49 —
51 .50

106 .50
107 .—
261 .-

. ...... 1936 105 .88 106 .- i E

....... 1937 *104 .37 104 . 5» -

....... 1938 |102 .88 103 . 7̂ I
Verrechnungs -Kurs jl04 .70 | 104 . ,5 I

77 .75 80 .—

In ihrem letzten Wirtschaftsbericht stellt die Deutsche
Bank und Diskonto - Eesellschaft u . a . folgendes
fest : Es ist gesamtwirtschaftlich von außerordentlicher Be¬

deutung , daß die aus der staatlichen Konjunkturpolitik er¬

hoffte Steigerung der Reichseinnahmen nicht
nur voll eingetreten , sondern noch übertroffen worden ist .
Auf Grund der bisherigen Ergiebigkeit der Steuerquellen
wird geschätzt , daß im Rechnungsjahre 1934 das gesamte
Steueraufkommen voraussichtlich um 1 Milliarde
RM . höher sein wird als 1933 . Auf der anderen Seite sind
aber auch die Ausgaben trotz der Ersparnisse in der

Arbeitslosenunterstützung größer geworden . Wichtiger als

die Frage , ob und in welcher Höhe sich am Ende des Rech¬

nungsjahres ein Ausgabenüberschuß ergeben wird , ist die

Tatsache daß das Ausmaß , in dem die Steuerquellen reich¬

licher fließen , ungefähr den Vorbelastungen entspricht ,
die der Reichshaushalt für Zwecke der Wirtschafts -

ankurbelung übernommen hat . Jede Einnahmesteige¬

rung wird grundsätzlich zur Abdeckung der Vorbelastungen
des Haushaltes verwendet werden . Die auf Grund der ver¬

schiedenen Arbeitsbeschaffungsprogramme geschaffenen Kre¬

ditpapiere umfassen Steuer gutscheine , unverzins¬
liche Reichsschatzanweisungen und Arberts -

beschaffungswechsel im Gesamtbeträge von 5 Mil¬
liarden RM . Die Umwandlung in langfristige An¬

leihen befreit die Reichsfinanzen von der Sorge um die Er -

fatzbeschaffung bei Fälligkeit der kurzfristigen Verpflichtungen
und gibt die Möglichkeit , eine planmäßige Tilgung
auf lange Zeiträume zu verteilen . Die soeben erfolgte
Unterbringung von 500 Mill . RM . neuer Reichs¬
anleihe bei den Sparkassen ist die erste derartige Kon -

folidierungsmaßnahme großen Stils . Sie ist
ohne Inanspruchnahme des offenen Kapitalmarktes möglich
gewesen .

46 .75
1 - 9 .—

10 . 13
110 .50

49 .—
52 .25

Berlin , 6 . Febr . ( Ei >g . Drahtmeldung .) Tendenz : i
Aktien widerstandsfähig , Renten gefchäfts - ]

l o s . Da das Publikum nach wie vor nur geringe Unter - 1

nehmiungslust zeigt und auch die Kulisse mit Anschaffungen ]

zurückhäbt , blieben die Umsätze wieder auf ein Mindestmaß 1

beschrankt . Nicht destoweniger ist die Grundstimmung nicht I

unfreundlich . Die Kursgestaltung wurde indessen schon von j
kleinsten Orders nach der einen oder anderen Seite bsein - |
fluht , so daß die ersten Notierungen keim einheitliches Bild |
gaben . Montanwerte waren uneinheitlich . Fast völlig un - j

beachtet blieben Braunkohlenwerte , so daß erste NotieruMen 1

kaum zustande kamen . Kaliaktien waren bis VA % schwächer . |
Elektropapiere waren freundlich . Gasaktien lagen fest . 1

Kabel - und Drahtworte waren gehalten . Still und unver - -

ändert tagen Maschinenaktien , Bau - und Textilwerte .

Papier - und Zellstoffaktien waren durchweg bis %

schwächer . Schisfahrtswerte waren auf Glattstellungen um ;

etwa % gedrückt . Im Verlauf blieb es bei geringem Ge - s

schäft weiter uneinheitlich . Am Rentenmarkt war zunächst -

nur für Alt besitz Kaufinteresse vorhanden , so daß der Kurs 1
'A % über Vortagsschlnß lag . Blamkotagesgeld stellte sich :

auf unverändert 3 % % - 3 %

124 .25 125 .—
80 — 79 .50

131 .— —
109 .50 108 —

85 .88 86 .88
118 .50 118 .63

21 37j 21 .25

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do. Bonds
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel , . . . ;
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . .
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen . 4
Junghans , Gebr . «
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. •
Laurahüttc . . . •
Lechwerke . . • •
Mainkraftwerke . t
Mainzer Aktien -Br .

* Rhein -Mainische Börse . Der am 1 . 2 . 1935 fällige
Zinsschein der 7 % Rumän . äußeren gar . Monopol -

Anl . von 1929 wird nicht getrennt , sondern verbleibt bis

auf weiteres an den Stücken . — In Übereinstimmung mit

Berlin wird die an die Kursmakler zu entrichtende Makler¬

gebühr für die Vermittlung von Geschäften in Reichs¬
bahn - Vorzugsaktien vom 4 . 2 . 1935 ab auf % vom

Tausend vom Nennbetrag festgesetzt .

* Bevorzugte Rohstosszuteilung für Exportaufträge der

Leipziger Frühjahrsmesse 1935 . Das Reichswirtschafts¬

ministerium hat feine Bereitwilligkeit erklärt , im Verein

mit dem Leipziger Meßamt Sorge dafür zu tragen , daß An¬

träge von Ausstellern der Leipziger Frühjahrsmesse 1935 auf

Zuteilung von Rohstoffen für die Durchführung der auf der

Messe erhaltenen Exportaufträge im beschleunigten
Verfahren erledigt werden . Die entsprechenden Anträge
werden während der Leipziger Frühjahrsmesse 1935 im

Leipziger Meßamt durch Abstempelung kenntlich gemacht .

* Neuer Erfolg des Reichserdölprogramms . Im Auf¬

trage des Konsortiums Preußag - Elwerath wurde durch die

Bohrverwaltung der Preußischen Bergwerks - und Hütten -

AG . in Schonebeck/Elbe die Bohrung „ Fallstern I

( Reichsbohrung 45 ) in der Nähe von Halberstadt nieder -

qebracht . Diese Bohrung wurde bei einer Teufe von 1504 m

im mittleren Zechstein fündig . Sie bringt neben großen

Easmengen auch Öl . Uber die Höhe und Wirtschaftlichkeit
der Ölforderuna können zur Zeit noch keine endgültigen

Angaben gemacht werden .

118 — 118 .37
21 — 21 .50
99 .25 99 .25

56 .—
12 .63

211 .—
109 .25

96 . 50
114 .37
105 .—

97 .88
155 .25

30 .75
139 .—
149 .50
100 .-
103 .50
143 75
105 .50

65 .37

99 .37
101 75
112 .75

10 .35

0 .40
42 —

94 — 94 . 13
79 .50 79 .50
— 85 . 50

5. Februar 1935
Geld Brief
12 .49 12 .52

0 .628 0 .632
58 . 17 58 .29

0 .194 0 . 196
3 . 047 3 .053
2 .498 2 .502

54 .40 54 .50
81 .22 81 .38
12 .185 12 .215
68 .68 68 .82

5 .38 5 .39
16 .41 16 .45

2 .354 2 .358
168 . 25 168 .59

55 . 14 55 .26
21 30 21 .34

0 .710 0 .712
5 .649 5 .661

80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 . 24 61 .36
48 .95 49 .05
46 .99 47 .09
11 .06 11 .08

2 .488 2 .492
62 .82 62 .94
80 .72 80 .88
33 . 99 34 .05
10 .40 10 .42

1 .975 1 .979
— III— —_-
1 .029 1 .031
2 .498 2 .502

12 .51 12 .54
0 .638 0 .642

58 .17 58 .29
0 . 194 0 . 196
3 .047 3 .053
2 .498 2 .502

54 .51 54 .61
81 .22 81 .38
12 .205 12 .235
68 .68 68 .82

5 .39 5 .40
16 .41 16 .45

2 .354 2 .358
168 .30 168 .64

55 .24 55 .36
21 .30 21 .34

0 .711 0 .713
5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08
41 .63 41 .71
61 .36 61 .48
48 .95 49 .05
46 .99 47 .09
11 .08 11 . 10

2 .488 2 .492
62 .94 63 .06
80 .72 80 .88
34 .01 34 .07
10 .40 10 .42

1 .975 1 .979

1 .029 1 .031
2 .499 2 .505

121 — 124 .25
112 .50 112 50
116 .50 116 .50
116 .37 117 .50
141 .50 141 .25
108 50 109 .—
174 — 176 .—
149 25 ——.—

91 .75 91 .63

7 .60
97 .25

7 .65
97 .—

97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
97 . 25
97 .25
99 .37
94 .50
94 . 50
94 . 50
94 . 60
94 .50
94 .50
97 .—
97 .—

97 —
97 .—
97 —
97 .—
97 .—
97 .—
99 .75
94 . 25
94 . 25
94 .25
94 . 25
94 . 25
94 . 25
97 . 25
97 .25

97 .—
98 .—
95 .—

114 .50

97 .25
95 .—
95 .—

114 7̂5

I iörsi

111 . 50
113 .25

112 .—
114 .—

81 50
82 .50
83 .50

164 .50

82 .—
83 .25
84 .25

164 .75

86 .50
120 .—

86 .75

118 .75
32 .25

118 .—
31 . 88

29 .88
34 .25

28 .—
33 .63

159 —
50 .37
30 .60
71 .—
73 .37

51 —
30 .88
71 .88
73 .50

A. D . Creditanstalt 74 .50 74 —
Bankf . Brauindus t. 111 .50 111 —
Comm .- u . Priv .-B. 81 . 25 81 50
Dedi -Bank . . . . 82 50 83 .25
D . ES .- u -W .-Bank 79 .25 79 -
Dresdner Bank . . 83 .50 84 .25
Frankfurter Bank . 105 .50 105 .25

„ Hyp .-Bank 99 .25 99 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 98 .50 98 .—
Reichsbank . . . . —.— 165 —
Rhein . Hyp .-Bank 125 .50 125 .50

Verkehrs -
Unternehmen

Hapag ..... - 32 . 13 32 .13
Nordlloyd * • • a 34 . 13 —.—

Industrie
Akkumulatoren . , —.—
Adt , Gebr . . . . • 63 .— 63 .—
Aku . ......
AEG . Stammaktien

50 .37
30 .—

51 .—
31 —

Aschaffenb . A .-Br . 113 — 113 —

„ Zellstoff . . 70 .75 72 .40
Bad . Masch . Dur ], . 129 .— 129 —
Bast , Nürnberg . . —.—
Bayer . Spiegelglas 43 — 43 .75
Beck & Henkel . 4 ——.--
Bemberg . . . . a
Bremen -Besigheim . 85 — 88 .50
Brown,Boveri & Co 75 50
Buderus ..... 92 . 13 91 .37
Cement Heidelberg 113 .25 112 .50

„ Karlstadt . 126 .— 126 ^
L G . Chem . Basel .

1— 130000 . , 153 .50 153 .50
130 001 ab . . 129 — 130 .50

Chem . Albert . • » 91 .88 91 .50

Daimler -Benz . . ; 50 2̂4 49 8̂8
Deutsch . Erdöl . , 10350 102 .75
Dtsch .Gold u .Silber 205 .50 202 50
Deutsch . Linoleum 127 .—
Dürrwerke . . . . 60 .— 59 .—
Dyckerhoff &Widm . —
Eichbaum -Werger . 92 .— 92 .50
ElckLLich tu .Kraft 118 .50 119 —
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